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le unſere Freunde und Leſer

laden wir zur

Erneuerung des Kbonnements
auf die

halleſche S 5eitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen
ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstren fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jrhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die

tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moderne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

D haoſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
t. Halleſcher Couriéer (täglich),
2. Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
5. Modenbeilage (alle 14 Tage),
4. Für die junge Welt (alle Monate),
5s. Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Zeitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:

„Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für VReich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Seitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im März 1914.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

S für Anhalt und Thüringen.

Zur Konfirmation.
Die gegenwärtige Zeit vor Oſtern trug früher, als die

Gedanken des kirchlichen Lebens noch mehr Einfluß auf die

Sitten des Volkes und die Haltung des öffentlichen Lebens
hatten, ein ganz beſonderes Gepräge an ſich: Ruhe, Stille,
Ernſt waren die Zeichen der Paſſionszeit, in der man in
Kirche und Haus in ſtiller Einkehr bei ſich ſelbſt deſſen ge-
dachte, der durch ſeinen Kreuzestod zum Heiland der Welt
geworden war. Nur ein leiſer Anklang an die natürlichen
Zeichen der Zeit zog durch die empfänglichen Gemüter: die
Zeichen des beginnenden Frühlings geſtalteten ſich zu holden
Verheißungen künftigen Glückes und Segens. Die
ſchwellenden Knoſpen, die emporſprießenden Keime, die
erſten Blümlein im weißen Gewande, geſchmückt mit dem
zarten Kranze in der grünen Farbe der Hoffnung, gaben
vereint mit jenem Ernſte ein wahrhaftiges Bild chriſtlichen
Lebens. Jetzt freilich iſt es anders geworden, wo die lauten
Geräuſche des geſchäftlichen Lebens, das die Straßen erfüllt,
wo ebenſo laute und bunte Veranſtaltungen des geſellſchaft-
lichen Lebens die Gedanken und Sinne für ſich in Anſpruch
nehmen, und da gehen die Wogen weltlichen Treibens und

die Schwingungen irdiſchen Wollens ſo hoch, daß ſie ſelbſt
die ehernen Zungen der Glocken beinahe übertönen. Und
doch, auch hier fehlt es nicht an Merkzeichen eines höheren

Sonntag, 22. März 1914.

kommenden Frühlings, die verheißungsvoll die Herzen er
hoben, hier ſind es junge Menſchenherzen, die voller Er
wartungen dem kommenden Leben entgegenſchlagen und in
uns die Hoffnungen auf beſſere Zeiten immer wieder von
neuem erſtehen laſſen, mit einem Worte: hier ſind es unſere

Konfirmanden. Wir fühlen in uns nicht nur den Wunſch,
ſondern geradezu die Verpflichtung, ihrer an dieſer Stelle zu
gedenken und dieſe Gedanken in ein Geleitwort zu kleiden,

von dem wir hoffen und erwarten wollen, daß ſie es mit
hinausnehmen mögen in ihr künftiges Leben.

Und dieſes Wort ſoll ſein das Apoſtelwort: „Es iſt
ein köſtlich Ding, daß das Herz feſt werde!“
Feſtigkeit des Herzens, Feſtigkeit der Geſinnung und des
Wollens, Feſtigkeit des Charakters das iſt das Ziel
aller Erziehung, iſt das Ziel und die Aufgabe der Schule.
Aber die Schule hat doch auch noch die Bildung des Geiſtes,
die Bereicherung des Wiſſens, die Befähigung für die An-
ſprüche des praktiſchen Lebens zu beſorgen. Und der Kon-
firmandenunterricht iſt viel zu kurz, als daß er mehr zu
geben vermöchte als die Grundlage des Wortes Gottes, als
das ſicherſte Fundament des Lebens, oder die auf dem
Evangelium beruhenden Richtlinien für Glauben und Leben.
Das Leben bildet den Charakter ſelbſt. Auf ſolcher Grund-
lage, nach ſolchen Richtlinien muß die Charakterbildung ge
lingen, daß Menſchen und Gott ſelbſt ihr Wohlgefallen an
ihm haben können. Dann gilt unſer Spruch: ſo ſoll, ſo
muß das Herz feſt werden. Wie das wirkliche Herz das
Hauptorgan iſt für den Umlauf des Blutes, das als Träger
der Lebenskraft gilt, wie es ſo den Mittelpunkt des leib-
lichen Lebens bildet, ſo iſt das Herz, welches wir hier meinen,
der Träger des geiſtigen Lebens, der Mittelpunkt des ſitt
lichen Strebens. Unſere Konfirmanden ſind in Treue und
Fleiß immerauf eines hingewieſen worden, immer deſſen ein
gedenk zu ſein, daß der Wert des Menſchen und ſeines Lebens
bewertet wird nach ſeiner Stellung zum höchſten Herrn des
Lebens in Zeit und Ewigkeit, nach ſeiner Stellung zu Gott.
Das mögen ſie nie vergeſſen in ihrem ganzen Leben, und
darin ſoll ihr Herz feſt werden. Denn Gott allein iſt es,
der einem Felſen gleich bleibt in dem beſtändigen Fluſſe der
Zeit, einem Anker, feſt in den Wogen und Stürmen des
Lebens, einem Stern, leuchtend auch in dunkelſter Nacht,
einem Herzen, das dem Menſchen gewähren kann, wonach
es ſich ſehnt und an dem er ſich aufrichten kann und tröſten
in aller Not. Dieſes innerſte Sehnen des Herzens nach
dem Unendlichen, dieſes Ahnen eines höheren Willens, dieſe
Hingabe in Liebe gegen Liebe, das nennen wir im um-
faſſendſten Sinne Glauben. Und dieſer Glaube iſt die
Grundlage unſeres Heils: Glaube nur, ſo wirſt du leben.
Jn ihm ſchreitet der Chriſt hinaus über den Kreis des Nich-
tigen und Vergänglichen. Durch ihn erfaßt er die Welt der
Jdeale, die Welt der Wahrheit und der Freiheit, die Welt
des Edlen und Erhabenen und mit dem allen die Stätte des
wahren Glücks. Jn dieſem Glauben feſt zu werden, iſt eine
unbedingte Forderung des menſchlichen, des chriſtlichen
Lebens. Das laßt euch geſagt ſein, das haltet feſt, ihr
Konfirmanden, denn es iſt ein köſtlich Ding!

Wenn ſie nun hinaustreten ins Leben und in ihm
finden ein Leben überſtürzender Haſt und raſtloſen Jagens
und Rennens nach Vorteil und Gewinn, ein Leben voll ober-
flächlichen, leichten und leichtſinnigen Genuſſes, ein Leben,
angefüllt mit Verneinung alles Höheren und Heiligen;
wenn ihnen die neue Lehre entgegentönt: Fort mit der Reli-
gion! Fort mit dem Glauben an Gott und Unſterblichkeit!
Fort mit dem Geſchwätz von Jdealen und Sittlichkeit! Alles
Wahngebilde und Hirngeſpenſt der Phantaſie, liſtiger
Pfaffentrug! Das Evangelium des Fleiſches iſt das ewige
und das Geſetz der Selbſtſucht das unwandelbare wie
dann? Es iſt ein köſtlich Ding, daß das Herz feſt werde!
Denn die religiös-ſittlichen Grundlagen find aller Orten
und aller Zeiten dieſelben und wer ſie leugnet, der lügt!
Wohl hat jeder ernſt und tief denkende Menſchengeiſt Zeiten
durchzumachen, wo namentlich unter Eindrücken wie die
oben geſchilderten, Zweifel ihn beſchleichen und manche
Lebensfrage ihm unlösbar erſcheint. Sie werden auch den
Konfirmanden nicht erſpart bleiben, namentlich in unſeren
Tagen, wo auf die der Schule entwachſene Jugend mit allen
Mitteln förmlich Jagd gemacht wird. Da mögen die jungen

Lebens und an Zeichen eines tieferen Eindringens in den Seelen eingedenk ſein und bleiben der treugemeinten Worte,
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wahren Wert des Lebens. Dort waren es die Vorboten des die am Tage ihrer Konfirmation aus bewegtem Vater und
Mutterherzen ihnen geſagt worden ſind, vielleicht die letzten
in den traulichen Räumen des Elternhauſes. Sie mögen
nicht vergeſſen des Segensſpruches, der am Altar ihrer Ein
ſegnung ihnen mitgegeben iſt für ihre Lebensreiſe. Auf
dieſer jetzt beginnenden Reiſe mögen ſie ſich halten an die
Stellen, von denen aus ihnen zu friſchem und freiem, zu
reinem und kräftigem Tun die Hand geboten wird, daß
Jugendluſt und Lebensernſt, heiteres Spiel und fleißige
Arbeit abwechſelnd ſie vorbereiten und führen zu einem
Leben, angefüllt mit Gottesfurcht und Glaubenstreue, mit
Reinheit und Keuſchheit des Leibes und der Seele, Tatkraft
und Pflichttreue, Liebe zu Kaiſer und Reich, Treue bis in
den Tod. So mögen ſie, das wünſchen wir ihnen unſerer-
ſeits, tagtäglich je länger je mehr es an ſich ſelbſt erfahren:

Es iſt ein köſtlich Ding, daß das Herz feſt werde!
R. K.

Deutſches Reich.
Fragen der inneren vor dem Abgeordneten-

auſe.
Am Freitag ſetzte das Abgeordnetenhaus die Beratung

des Grundteilungsgeſetzes mit den dazu in Verbindung ge
ſtellten Anträgen fort. Abg. Frhr. v. ReitzenſteinPilgrams-
dorf (Zentr.) erklärte, ſeine Freunde ſeien mit der inneren
Koloniſation einverſtanden, doch dürfe ſie nicht nach kon
feſſionellen Grundſätzen durchgeführt und mit politiſchen
Momenten belaſtet ſein. Die Beſtimmungen gegen die ge-
werbsmäßigen Güterhändler und das Genehmigungsrecht
gäben zu Bedenken Anlaß. Seine Freunde würden aber
in der vorgeſchlagenen Kommiſſion mitarbeiten. Abg.
Ecker-Winſen (nl.) beſchäftigte ſich ebenfalls eingehend mit
dem Entwurf, in den er die drei nationalliberalen Anträge
hineingearbeitet ſehen wollte. Das Vorkaufsrecht
des Staates billigten ſeine Freunde im Prinzip. Es
würde in der Oſtmark eine dankenswerte Handhabe zur
Feſtigung des nationalen Beſitzes bieten und ſei doch kein
Ausnahmegeſetz, da es in allen Provinzen Geltung bekäme.
Von erheblich ſtaatserhaltender Bedeutung nannte Abg.
Frhr. von Zedlitz (freik.) die Beſchränkung des gewerbs-
mäßigen Güterhandels. Das würde der Mobiliſierung ent-
gegenwirken und die Preiſe wieder auf das normale Maß
zurückführen. Beſonders wünſchte der Redner möglichſt
billige Preiſe für Anſiedlerſtellen und Schaffung von
Allmenden, weil ſonſt alle innere Koloniſation ohne Erfolg
bleiben müſſe. Auf dieſe Fragen ging der Landwirt
ſchafts miniſter Freiherr von Schorlemer ein. Er ſtehe
dieſen Wünſchen durchaus ſympathiſch gegenüber. Be-
ſonders müſſe den angeſetzten Anſiedlern die Möglichkeit ge-
geben werden, wenn ſie proſperieren, Land zu kaufen, ſonſt
wanderten ſie wieder ab. Der Miniſter rechtfertigte dann
die Beſtimmungen über die Beſchränkung des gewerbs-
mäßigen Güterhandels; ſie ſeien nötig, um nicht zu Zu-
ſtänden zu kommen, wie ſie in Heſſen und Bayern geherrſcht
hätten. Das Vorkaufsrecht ſei geeignet, der Preistreiberei
entgegenzuwirken. Ernſthafte Reflektanten würden durch
dies Recht doch kaufen können. An den Grundlagen des
Eigentums ſolle nicht gerüttelt werden, es gelte aber hohen
Zielen; nur der Beſitz ſolle in Anſpruch genommen werden,
deſſen ſich der Beſitzer gerade entledigt habe. Gegen das
Geſetz wandte ſich Abg. Baerwald (Fortſchr.). Politiſche
Momente ſeien maßgebend, und in der Hauptſache richte es
ſich gegen die Polen. Trotz aller Einwendungen wollten
aber ſeine Freunde in der Kommiſſion mitarbeiten. Abg.
von Trampezynski (Pole) lehnte aus Befürchtungen für die
Polen den Entwurf ganz ab, da er ſeine Landsleute be-
rauben ſolle. Juſtizminiſter Dr. Beſeler erläuterte die
juriſtiſchen Grundlagen des Entwurfs. Nicht der Verkäufer,
ſondern der Erwerber könne durch das Vorkaufsrecht be-
hindert werden. Abg. Braun (Soz.) erklärte, ſeine Freunde
ließen ſich von dem Taumel der inneren Koloniſation nicht
mit fortreißen. Da der Redner weitſchweifig die Unfall-
ziffern auf dem Lande beſprach, erſuchte ihn Präſident Graf
v. Schwerin, mehr zur Sache zu reden. Fortfahrend be
merkte der Redner, das Vorkaufsrecht ſei ein ſozialiſtiſcher
Gedanke, ſeine Freunde billigten es. Nächſte Sitzung Sonn
abend 11 Uhr: Fortſetzung.

Kurze Anfragen und koloniale Fragen im Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Freitag zunächſt kurze An

fragen. Abg. Hoff (Fortſchr.) wünſchte Auskunft darüber,
ob es ſich bewahrheite, daß Söhne von Volksſchul-
lehrern als Offiziersaſpiranten der Marine nicht an
genommen würden. Kontreadmiral Dehnhardt ver-
neinte dies. Beſtimmungen darüber gäbe es nicht.
Tatſächlich dienten auch eine Anzahl von Seecoffizieren oder
Anwärtern aus dem Volksſchullehrerſtande. Die Zurück
weiſung ſolcher Anwärter, die übrigens allen Ständen an
gehörten, geſchehe lediglich, wenn die Zahl erreicht ſei. Abg.
Schiffer Magdeburg (nl.) fragte nach der Entſcheidung des
Kammergerichts, wonach der Generalpardon des



Vebrbeitragsgeſetzes auch in den Steuerſachen
Anwendung finde, in denen ein Strafverfahren ſchon ein

,eleitet war. Unterſtagtsſekretär Jahn erwiderte, daß
ie Frage geprüft werde. Es könne aber ſchon jetzt bemerkt

werden, daß die Einleitung eines Strafverfahrens nach
Abgabe der Vermögens und Einkommenserklärung nicht
für zuläſſig zu halten ſei. Nunmehr ſetzte das Haus
die Erörterung des Etats für Südweſtafrika fort.

Abg. Queſſel (S lehnte den Bahnbau ab, weil die Re
gierung ſich weigere, die geringen Forderungen zum Schutze der
Eingeborenen und Arbeiter zu erfüllen. Das in der Kolonie
herrſchende Syſtem laufe auf eine Ausrottung der Farbigen
hinaus. Abg. Keinath (nl.) empfahl das engliſche Syſtem der
Selbſtverwaltung, daß die Einzelheiten des Etats ihr überlaſſen
werden und das Mutterland nur die Kontrolle habe. Abg. Dr.
Oertel (konſ.) bat, die Diamantenfrage endlich ruhen zu laſſen,
empfahl aber dem Staatsſekretär, bei der Verwertung der
Diamanten eine Doſis Geriſſenheit aufzubringen. Neben den
Diamanten ſollte man aber die Farmer nicht vergeſſen, die das
zukünftige Rückgrat der Kolonien ſeien. An eine Viehausfuhr
könne vorläufig noch nicht gedacht werden und käme wohl nur nach
den benachbarten Kolonien in Frage. Eine Waſſererſchließung
großen Stiles ſei zur Bodenkultur notwendig. Die Konzeſſions-
geſellſchaften, die ſeine Freunde ſtets bekämpft haben, müſſen zur
Erfüllung ihrer Pflichten angehalten werden. Den Farmern aber
müſſe zum Ausdruck gebracht werden, daß man auch im Reichstage
ein Herz für ſie habe. Südweſt werde noch einmal die ſchönſte
Perle der Kolonien werden, jedoch müſſe dafür auch etwas getan
werden. (Beifall rechts.) Abg. Ahlhorn (fortſchr.) wünſchte die
Errichtung eines Diamantenmarktes in Berlin. Staatsſekretär
Dr. Solf lehnte dies ab und ſagte Abhilfe bei manchen Mißſtänden
zu. Eine Denkſchrift über das Schulweſen werde vorbereitet.
Eine Verſorgung des heimiſchen Schlachtviehmarktes ſei nicht zu
erwarten. Der natürliche Abſatzmarkt ſei Südafrika. Was die
Konzeſſionsgeſellſchaften anlange, ſo werde geprüft, wie man der
Unbequemlichkeiten Herr werden könne, die die Geſellſchaften mit
ihrem ungeheuren Areal bereiten. Der r der Budget
kommiſſion zu dieſer Frage ſei ihm ſhmpathiſch. Abg. Mumm
(w. Vgg.) beſprach die ſegensreiche Tätigkeit der Miſſionen. Abg.
Dr. Paaſche (natl.) ſtimmte ihm darin völlig zu. Sonnabend
Fortſetzung.

Zur Stichwahl in Borna-Pegau.
ſchreibt die „Altnationalliberale ReichsKorreſpondenz“ u. a,
folgendes:

„Wir hoffen, daß dieſes Menetekel von Borna-Pegau
auch auf den Freiſinn nicht eindruckslos bleiben wird.
Er wird bei der bevorſtehender. Stichwahl Gelegenheit haben, es
zu bekunden. Denn nun gilt es, in dieſem gefährdeten ſächſiſchen
Wahlkreiſe die gemeinſame bürgerliche Fahne, e
zugleich das vaterländiſche Banner iſt, zu entrollen. Die
nationalliberale Partei wird, was in ihrer Kraft ſteht, tun, um
Herrn von Liebert zum Siege zu führen. Das zeigt neben der
offiziellen nationalliberalen Stichwahlparole vor allem der
erfreuliche Wahlaufruf des nationalliberalen Kandidaten, des
Landtagsabgeordneten Nitzſchke.“

Muſtergültiges Zuſammenwirken von Zivilverwaltung
und Militär.

Bei den großen Ueberſchwemmungen im
M emeld elta iſt, wie uns mitgeteilt wird, von den zur
Hilfeleiſtung herangezogenen Truppen beſonders dankbar
anerkannt worden, daß die zuſtändigen Zivilbehörden ſämt
lich mit großer Sachkenntnis und Energie das Wirken der
militäriſchen Hilfskräfte vorbereitet und unterſtützt haben.
Das ausgezeichnete Zuſammenarbeiten und gute Einver-
nehmen zwiſchen Zivilverwaltung und Truppen haben
weſentlich dazu beigetragen, die Rettungsmaßnahmen zu
erleichtern und zu beſchleunigen. Daß auch unſere Pioniere

voll ihre Schuldigkeit getan haben, beweiſt ein Dank-
des Regierungspräſidenten in Gumbinnen, in dem

es heißt:
„Nachdem die zur Rettung gefährdeter Menſchenleben in

dem Ueberſchwemmungsgebiet des Memeldeltas erbetenen
Kommandos des Pionier-Bataillons Nr. 18 nunmehr zurück
gezogen ſind, bitte ich ergebenſt, dem Königlichen General-
kommando 1. Armeekorps im Namen der beteiligten Kreiſe
und Ortſchaften für die wirkſame Hilfe, welche die Pioniere in
den ſchweren Zeiten geleiſtet haben, den verbindlichſten Dank
ausſprechen zu dürfen. Die Aufgabe, welche die Pioniere zu
erfüllen hatten, war eine überaus ſchwere; in unbekanntem Ge
lände, auf einem durch ſtarkes Treibeis gefährdeten Waſſer,
vielfach zur Nachtzeit arbeitend, lag es ihnen ob, die Bewohner
aus den hoch unter Waſſer ſtehenden Gehöften zu retten und in
Sicherheit zu bringen, auch ihre Habe, ſoweit es möglich war,
zu bergen. Daneben wurde den zahlreichen Bewohnern, welche
in den überſchwemmten Ortſchaften ihre Gehöfte und ihr Vieh

nicht im Stiche laſſen konnten, und welche wegen Mangels an
Lebensmitteln in ſchwere Not und Bedrängnis geraten waren,
von den Pionieren die notwendige und heißerſehnte Hilfe ge-
bracht. Ebenſo hat die Truppe bei den Maßnahmen der Waſſer-
bauverwaltung wertvolle Mitarbeit geleiſtet. Verlangte die
Erfüllung dieſer verſchiedenartigen Aufgaben eine große Selbſt
verleugnung und Aufopferung der Offiziere, Unteroffiziere und
Mannſchaften, ſo darf beſonders betont werden, daß die ſchwere
Arbeit durchweg nicht als eine Laſt empfunden, ſondern daß ſie
bis in die letzten Tage hinein freudig geleiſtet wurde.
Mitgefühl mit den gefährdeten Menſchen, das die Mannſchaften
oft antrieb, ihren eigenen, letzten Mundvorrat den ſeit Tagen
hungernden Leuten zu geben, ſorgſame und pflegliche, faſt zarte
h in den Pontons verſtauten Kinder trat noch
bevor eine Anregung durch die Vorgeſetzten gegeben war ſtets
zutage und wurde als ſelbſtverſtändlich geleiſtet. Es war
eine Freude, mit dieſer Truppe zuſammen
zuarbeiten.“

Zur Statthalterfrage.
Das offiziöſe Telegraphenbureau hat zwar am Freitag

vormittag die Meldung ausgegeben, die Ernennung des
Nachfolgers des Grafen von Wedel auf den Poſten des,
Statthalters von ElſaßLothringen ſei noch nicht erfolgt, in
ſonſt gutunterrichteten Berliner Kreiſen hält man aber die
Anſicht aufrecht, daß an der Ernennung des jetzigen preußi-
ſchen Miniſters des Jnnern, von Dallwitz, zum Statt-
halter nicht mehr zu zweifeln ſei. Als Nach
folger für Herrn von Dallwitz im Miniſterium des
Jnnern wird mit ziemlicher Beſtimmtheit der Oberpräſident
von Oſtpreußen, der frühere Polizeipräſident von Berlin,
von Windheim, genannt. Es gilt auch für ſicher, doß

I nration dieſer Veränderungen heute oder morgen
erfolgt.

Steuerbetrug und Rennwettgeſetz.
Einer der unerträglichſten Mißſtände auf polizeilichem

und finanziellem Gebiete ſoll nun endlich, wie man uns
ſchreibt, in dieſem Jahre ſeine Abſtellung erfahren.
Seit Jahren muß die Polizei und die Finanzverwaltung
mit anſehen, wie durch die Winkelbuchmacherei
weite Kreiſe des Volkes finanziell zerrüttet, und wie gleich
zeitig enorme Steuererträge dem Reich und den Zwecken
der Landespferdezucht hinterzogen werden. Man mag die
Schilderung mancher Broſchüren für phantaſtiſch halten,
ſoviel aber dürfte ſicher ſein, daß die Summen, die dem
Reiche durch die Winkelbuchmacherei entgehen, in die
vielen Millionen gehen. Deshalb hat auch der
Reichstag im letzten Jahre bei der Beratung des Etats der
Finanzverwaltung ausdrücklich die Regierung erſucht. durch
eine Konzeſſionierung der Buchmacher der Hinterziehung
der Totaliſatorabgabe entgegenzutreten. Es iſt nur zu
wünſchen, daß der Reichstag in dieſem Falle bei den in
ſeiner Reſolution niedergelegten Anſichten bleibt. Wenn
es einen Steuerbetrug gibt, ſo iſt es auf dem Gebiete des
Rennwettweſens. Man ſoll ſich aber nicht der Jlluſion hin-
geben, man könnte durch eine Vermehrung der Schutzmann-
ſchaft und der Steuerbeamten die Winkelbuchmacher zu
Paaren treiben. Das iſt ganz ausgeſchloſſen. Erſt
wenn es wirklich geregelte Verhältniſſe gibt,
zugelaſſene Buchmacherbureaus, wo man das Wettbedürfnis
auf legale-Weiſe befriedigen kann,
Winkelbuchmachern der Nährboden entzogen werden. Dann
iſt es aber auch durchaus gerechtfertigt, die wenigen Wetter,
die noch zum Winkelbuchmacher gehen, obgleich ſie zu zuge-
laſſenen Buchmachern gehen könnten, energiſch in
Strafe zu nehmen. Es iſt erfreulich, daß der dem
nächſt dem Reichstag zugehende Rennwettgeſetzentwurf
Vorſchriften auchin dieſer Richtung bringt.

Reichsländiſches.

Eine Abordnung der Kaiſer Wilhelms-Univerſi-
tät von Straßburg unter Führung des Rektors Dr. Sar-
torius Freiherrn v. Waltershauſen hat dem Statthalter
aus Anlaß ſeines Scheidens eine Adreſſe überreicht, die
den Dank der Univerſität für das ſtets rege, unabänderliche
und weitgehende Wohlwollen, das der Statthalter ihr habe
angedeihen laſſen, ausſpricht.

Die von Stvaßburg aus der geſtrigen Strafkammerſitzung
gemeldete gerichtliche Erledigung von ſieben Fällen der Be
leidigung von Militärperſonen durch Zivi-liſten iſt zurückzuführen auf eine vom Staatsſekretär den
Polizeibehörden und der Staatsanwaltſchaft erteilte Anweiſung,

erſt dann wird den

derartige Fälle ungeſäumt und mit aller Energie zu verfolgen.
Infolgedeſſen ſind ſämtliche derartige Vorkommniſſe, die ſich im
Laufe der letzten vierzehn Tage ereignet haben, zuſammen mitdenjenigen, die bereits aus früherer Zeit bei Gericht anhängig
waren, nunmehr zur Aburteilung gebracht worden. Die ge
troffenen Maßnahmen haben es ermöglicht, gegen Ausſchrei
tungen der fraglichen Art gerichtliche Abhilfe binnen kürzeſter
Friſt (in mehreren Fällen ſchon in acht Tagen) herbeizuführen.
Die Staatsanwaltſchaft hatte erhebliche Gefängnisſtrafen be
antragt. Die auch tatſächlich erfolgte mehrfache Verurteilung
wegen Beleidigung, auch zu Freiheitsſtrafen, beweiſt, ſo ſchreibt
das W. T. B., daß auch die elſaß-lothringiſchen Gerichte ge-
ſonnen ſind, dem zutage getretenen Unfug mit aller Entſchieden
heit zu ſteuern, und im Einverſtändnis mit der Militärbehörde
wurden Vorkehrungen dahin getroffen, daß ſolche Zwiſchenfälle
erſt nach Durchführung des beſchleunigten gerichtlichen Ver-
fahrens zur Kenntnis der Preſſe gebracht werden ſollen, um un
richtiger Berichterſtattung, wie ſie in der letzten Zeit mehrfach
vorgekommen iſt, vorzubeugen.

Aus beſter Straßburger Quelle wird mitgeteilt, daß
die von einigen Blättern erneut gebrachte Nachricht von
einem ſchlechten Geſundheitszuſtand der in Ober-
hofen bezw. Bitſch untergebrachten beiden Bataillone des
Jnfanterie- Regiments Nr. 99 völlig aus der
Luft gegriffen iſt.

Anſchluß Schwedens an den Dreibund?
Eine neue Verteidigungsbroſchüre iſt in der letzten Zeit

von Dr. Sven Hedin unter dem Titel „Zweite
Warnung“ ausgearbeitet worden und wird in dieſen
Tagen in einer Million Exemplaren in ganz Schweden ver
teilt werden. Sven Hedin ſieht in der bisherigen Neutrali
tätspolitik nach allen Seiten eine Gefahr und fordert zum
Anſchluß der ſchwediſchen auswärtigen Politik an die
Mächte des Dreibundes, hauptſächlich an
Deutſchland, auf.

Ruſſiſcher Getreidezoll und Deutſchland.
Die Einführung eines Eingangszolles auf Getreide in

Rußland und Finnland ſcheint nahe bevor
zuſtehen. Jn einer gemeinſamen Sitzung der Kom
miſſionen der Reichsduma für Ackerbau und für Finanzen
wurde bekanntlich der Geſetzentwurf der Regierung, der
einen Zoll von 30 Kopeken auf 1 Pud brutto für Ge
treide in Körnern ſowie für Erbſen und Bohnen
bei der Einfuhr nach Rußland vorſchlägt, einſtimmig an-
genommen. Ebenſo wurde der Einführung eines gleich
hohen Zolles für die Getreide-Einfuhr nach Finnland und
eines entſprechend höheren Zolles für die Einfuhr von
Müllereierzeug niſſen nach Finnland zugeſtimmt,
Der Berichterſtatter hatte auf die „verſchleierten Ausfuhr-
prämien“ hingewieſen, die Deutſchland angeblich durch
ſein Einfuhrſcheinſyſtem für das nach Finnland und Ruß-
land ausgehende Getreide und Mehl gewährt, der Zoll ſolle
eine Gegenmaßregel gegen dieſe „die ruſſiſche Land
wirtſchaft ſchädigenden Prämien“ ſein. Nach der Ein-
führung des Zolles wird wohl die deutſche Re
gierung auf die Erfüllung ihres Wunſches, die beſtehen-
den Handelsverträge unverändert weiterlaufen zu
laſſen, ver zichten müſſen. Bekanntlich iſt eine Reform
unſeres Einfuhrſcheinſyſtems in Ausſicht genommen. Wird
dieſe Reform nunmehr über kurz oder lang durchgeführt,
ſo hat es den Anſchein, als geſchähe dies unter ruſſiſchem
Zwang. Rußland wird ſich aber, wenn es den Getreide-
und Mehlzoll einmal eingeführt hat, ſchwerlich bereit
finden laſſen, ihn wieder aufzuheben, ſelbſt dann nicht,
wenn wir die Einfuhrſcheine ganz abſchaffen würden. Dazu
kommt, daß die Einführung eines Getreide und Mehlzolles
in Finnland eine offenbare Verletzung der Be
ſtimmungen des deutſche ruſſiſchen Han-
delsvertrags, ſoweit ſie ſich auf Finnland beziehen,
bedeutet. Unter dieſen Umſtänden und angeſichts der
ruſſiſchen Hetzereien gegen Deutſchland haben wir wirklich
keinen Grund, Rußland jetzt handelspolitiſch nachzugeben
oder entgegenzukommen. Abgeſehen von etwaigen Gegen
maßregeln, die wir gegen Rußland ergreifen könnten, wird
es ſchließlich das Klügſte ſein, daß wir ſelbſt ſobald als
möglich den Handelsvertrag kündigen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Reichstag. Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen

erfahren, wird der Reichstag aller Wahrſcheinlichkeit nach ſich
ſchon am Dienstag der kommenden Woche, ſpäteſtens aber am

Die Grafen-Betten,
Humoreske von Em. vom Weber.

Jokab Hiebmaier war als ganz armer Schlucker in die
Großſtadt gekommen. Die ihn damals kannten, als er ſich
in einem Winkelgäßchen da unten am Hafen als Trödler
„etablierte“, hätten ſeinem Geſchäftsſinn wohl manches zu-
getraut, daß aber Jakob Hiebmaier der „Trödel-Hieb-
maier“, wie man ihn vielfach nannte es trotz ſeiner zahl-
reichen Familie in kaum zwanzig Jahren zum wohlhabenden
Manne gebracht hat, darüber haben ſich wohl viele ſeiner
Neider den Kopf zerbrochen.

Aus kleinen Spekulationen und Pfandleihgeſchäften
ſparte ſich Hiebmaier in den erſten Jahren ein kleines Be-
triebskapital zuſammen, das er durch die Mitgift ſeiner
treuen Elsbeth, geb. Hühnerbein verdoppelte. Das bau-
fällige Häuschen, in dem er ſeinen Trödel betrieben, wurde
abgebrochen, um den ſtädtiſchen Anlagen Platz zu machen,
und Jakob bezog mit den Seinen ein freundlicheres Heim
in der Neuſtadt, worin er mit Hilfe eines tüchtigen Werk-
fühcers eine ſolide Möbeltiſchlerei errichtete. Bald wurden
größere Firmen auf ihn aufmerkſam, und der Konkurrenz-
neid konnte nicht ausbleiben.

Eines Tages ſaß Jakob mißmutig in ſeinem Kontor
und grübelte über die Ungunſt der Zeiten. Sein Geſchäft
wollte doch nicht ſo recht vorwärts, und es gab Monate, in
denen er mehr Verluſte als Einnahmen zu verzeichnen hatte.
So konnte es nicht weiter gehen. Mit reellen Grundſätzen
allein war dem Exiſtenzkampfe nicht zu begegnen. Er ſann
alſo darüber nach, wie er durch irgend einen Geſchäftstrick
die Kriſis überwinden könnte. Jn dieſem Augenblick klopfte
es, und ein hochgewachſener Herr im Pelzrock und Zylinder
trat ins Kontor.

„Sie ſind Herr Hiebmaier?“ den Hut
lüftend.

„Zu dienen. Was verſchafft mir die Ehre Jhres Be-
ſuchs?“ entgegnete Jakob.

„Graf HeſſenlandBonin,“ näſelte der Fremde. „Haben
Sie auch Luxusmöbel? Suche eine Fünfzimmer-Ein-
richtung.

fragte er,

Möchte mir was anſehen.“

Jakob Hiebmaier ſtrahlte. Luxusmöbel für fünf
Zimmer! Endlich wieder ein großer Auftrag!

„Darf ich den Herrn Grafen in den erſten Stock hinauf
bitten? Die Ausſtellungszimmer ſind oben. Jch habe zwar
keinen Laden die Ladenmieten ſind zu teuer aber
dafür ſchlage ich ſie auch nicht auf die Preiſe, wie viele
meiner Konkurrenten. Exzellenz finden bei mir das Beſte
vom Beſten.“

Die Ausſicht auf ein brillantes Geſchäft elektriſierte
Herrn Hiebmaier, und ſeine üble Laune von heute morgen
war wie weggeblaſen. Der Fremde prüfte die ihm gezeigten
Eichenmöbel mit kritiſchen Blicken. Daß bei ſolchem Ge-
ſchäft nicht alles ſo glatt gehen würde, war ſelbſtverſtändlich.
Die Erfahrung hatte Jakob Hiebmaier gelehrt, daß große
Herren meiſt ſehr ſchwer zu befriedigen ſind.

Nach einer etwa einſtündigen Beſichtigung empfahl ſich
der Herr Graf mit dem Bemerken, er wolle in den nächſten
Tagen mit ſeiner Tochter wieder vorſprechen.

„Faule Ausſſchten,“ murmelte Jakob, als er wieder
allein war, die ſchmale Viſitenkarte mit dem gräflichen
Wappen betrachtend. „Es gibt ſo viele Jntereſſenten, und
ſo wenig Käufer. Und das Wiederkommen vergeſſen die
meiſten.“ Aber die hellgrauen Reformbetten hatten dem
Grafen in die Augen geſtochen, und wenn er nur die Schlaf-
zimmereinrichtung los würde, beruhigte ſich Hiebmaier,
wollte er auch zufrieden ſein. Elsbeth hatte vom Salon aus
den feinen Herrn weggehen ſehen, und ihre erſte Frage bei
Tiſche war vom weiblichen Standpunkte aus ſehr begreiflich.

„Haſt du einen guten Abſchluß oemacht, Jakobchen?“
flötete ſie mit ſchmelzender Stimme, ihrem Gatten die
Suppe hinſchiebend. Hatte er ihr doch das ſeidene Rips-
kleid mit dem Brüſſeler Beſatz verſprochen, welches ſie neu-
lich bei Hohmann und Sohn im Schaufenſter bewunderte.
Aber Jakob war recht ſchweigſam, und bevor die Sache nicht
klappte, war nichts aus ihm herauszubringen.

„Laß nur, Elsbeth,“ ſagte er ſchließlich nach beendeter
Mahlzeit, „die grüne Seidenrobe läuft dir nicht fort. Jch
kauf' ſie dir in der Jnventur um 30 Prozent billiger.“

Die Woche ging zu Ende. Noch immer wartete Hieb-
maier der Rückkehr des Grafen. Wer weiß, wer von ſeinen

Konkurrenten ihm das Geſchäft vor der Naſe weggeſchnappt
hatte! Aergerlich pfiff er vor ſich hin, indem er mit ner
vöſer Haſt die neueſten Kurſe durchblätterte. Der hübſche
junge Mann, ſein Buchhalter, ſah über das Pult zu Herrn
Hiebmaier hinüber. Er mochte ſchon lange etwas auf dem
Herzen haben, aber ſein Prinzipal ſchien heute nicht in der
Stimmung zu ſein, ihn anzuhören. Draußen vor der Tür
horchte Blanda, die älteſte Tochter Hiebmaiers, am Schlüſſel-
loch, doch da drinnen blieb alles ſtill.

Leo Vallentin, Vaters Buchhalters, war ihr Jdeal. Auf
dem letzten Maskenball hatte er mit ihr ein Vielliebchen ge-
geſſen, und alle hatten ſie den feſchen Tangotänzer an ihrer
Seite bewundert. Vater durfte natürlich noch nicht wiſſen,
daß Blanda ihr Herz verſchenkt hatte. Aber ein junger
Mann, der Tango tanzen und ſo wundervoll küſſen konnte,
wie Leo Vallentin, war doch zum Heiraten geboren! Einen
e Schwiegerſohn würden die Eltern gewiß nicht ab-
weiſen.

Blanda hatte kaum ihren Lauſcherpoſten verlaſſen, und
war in die Malſtunde hinüber geeilt, als es drinnen im
Kontor etwas lebhafter wurde. Leo Vallentin wollte ſein
Anliegen nicht länger mehr aufſchieben. Er mußte Gewiß-
heit haben.

„Herr Hiebmaier,“ begann er prlötzlich, ſich einen
energiſchen Ruck gebend. „Jch bin ſchon ſeit einigen Tagen
im Begriff, Jhnen eine Bitte vorzutragen. Wenn Sie die
Güte hätten, mich nur zwei Minuten anzuhören

„Herr Vallentin,“ unterbrach ihn der Angeredete un
geduldig. „Was machen Sie für langen Schmus Sie
wollen eine Gehaltszulage; kann ich mir denken, aber

„Wenn Sie mein Anliegen noch mit einer Gehalts-
erhöhung ergänzen würden, wäre ich Jhnen gewiß nicht
böſe. Doch handelt es ſich vorerſt um anderes. Jch hätte
ja eigentlich in Frack und weißer Binde in Jhrem Privat
kontor vorſprechen ſollen, indeſſen

Herr Hiebmaier riß die Augen weit auf und ſtarrte auf
den bis heute ſo ſchweigſamen Sprecher.

„Sie werden mich auch ohne dieſe Förmlichkeiten ver
ſtehen. Es handelt ſich um Jhr Fräulein Tochter Blanda,
welche einen tiefen Eindruck auf mich gemacht hat. Jch bin



des katholiſchen Feiertags ausfällt, werden vor den O ide terferkeine neuen Vorlagen mehr in Angriff genommen wen e n

Ankauf zu vollziehen, das alte Militärkabineit zu verkaufen und
ein neues Militärkabinett auf dem Grundſtück Pittoriaſtraße 54
zu errichten. Rechneriſch läge dann die Sache für das Reich ſo,
daß das Reich nicht nur nichts zu bezahlen hätte, ſondern ihm

obachtete Verfahren, a aber doch, ebenſo wie der Referent,

Debatte wurde die Weikerberatung auf heute Sonnabend vertagt.
Das Wohnungsgeſetz. Die 11. Kommiſſion des Abgeord

netenhauſes zur Vorberatung des Wohnungsgeſetzentwurfes hat
einen Antrag des Zentrums, Vereinen und Korpora-
tionen, welche die Gewähr für ordnungsmäßige Verwaltung
bieten, Darlehen zur Errichtung von Ledigenheimen zu
gewähren, einſtimmig angenommen.

Zu den doppelſtaatlichen Verbandsgründungen. Der C. D. J.
ſchreibt uns: Entgegen anders lautenden Meldungen hat ſich der
Centralverband Deutſcher Jnduſtrieller bisher an keiner der
doppelſtaatlichen Verbandsgründungen fördernd bekeiligt, die in
den letzten Wochen ſo zahlreich ſtattgefunden haben. Er beab-
ſichtigt auch nicht, dies zu tun, da er von der Ueberzahl ſolcher
Vereinigungen eine Zerſplitterung der Kräfte der Induſtrie be
fürchtet. Vielmehr beabſichtigt der Zentralverband, nachdem die
Beſtrebungen, die auf Gründung einer zuſammenfaſſenden
Deutſchen Geſellſchaft für Welthandel gerichtet waren, inzwiſchen
geſcheitert ſind, die dieſen Beſtrebungen zugrunde liegenden Ge-
danken lediglich innerhalb ſeiner eigenen Orga-
niſation ohne Gründung neuer Körperſchafetn weiter zu ver
folgen, indem er ſich eine „Auslandsabteilung“ an
gliedert. Er wird von ſeiten dieſer Abteilung in erſter Linie die
Fortführung ſeiner bereits vor Jahresfriſt begonnenen Arbeiten
in den Vereinigten Staaten von Amerika ins Auge
faſſen.

Die Polen in Warſchau. Ausſchreitungen, die ſich eine
Anzahl Polen, angeblich polniſche Studenten, gegen das deutſche
Konſulat in Warſchau erlaubt haben, werden, wre in Berliner
politiſchen Kreiſen verlautet, von deutſcher Seite zum Gegen-
ſtand von Schritten gemacht werden, die eine aus
reichende Genugtuung für dieſe Beleidigungen zum
Zwecke haben.

Generalleutnant z. D. von Wrochem, bisher à la suite der
Armee und militäriſches Mitglied des Reichsmilitärgerichts, hat
den Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe erhalten.

Der neue Präſident des Oberverwaltungsgerichts Wirk-
licher Geheimer Oberregierungsrat Dr. v. Herrmann (geadelt
1907) iſt 1857 in Berlin geboren. Jm Januar 1879 wurde er
zum Referendar und am 5. Mai 1884 zum Aſſeſſor im Bezirk des
Kammergerichts ernannt. Von 1884-—1887 war er beim Berliner
Amtsgericht I tätig und ließ ſich dann dort als Rechtsanwalt
nieder. Anfang 1900 wurde er als Hilfsarbeiter in das Miniſte
rium des Jnnern berufen und im Auguſt desſelben Jahres zum
Vortragenden Rat und Geheimen Regierungsrat ernannt. 1903
rückte er zum Geheimen Oberregierungsrat und im Vorjahre zum
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat auf. Herr v. Herrmann
iſt auch Mitglied des Heroldsamtes.

Der neue Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern
Dr. Dre iſt am 1. Dezember 1891 als Referendar im
Kammerg Sbezirk vereidigt worden. 1894 ging er zur allge
meinen Staatsverwaltung über und wurde Regierungsreferendar
in Stade. Nachdem er 1897 Regierungsaſſeſſor geworden war,
kam er als Hilfsarbeiter ins Miniſterium des Jnnern, wo er bis
1902 blieb, um dann mit der Verwaltung des Landratsamtes in
Oſchersleben betraut zu werden. 1903 wurde er dort
Landrat. Jm November 1905 kam er als Geheimer Re
gierungsrat und Vortragender Rat in das Miniſterium des
Innern zurück. Jm Dezember 1908 rückte er zum Geheimen
Oberregierungsrat auf und im März 1911 wurde er zum Regie
rungspräſidenten in Köslin ernannt.

Caillaux und SFabre vor dem
Rochette-Ausſchuß.

Jn der weiteren Verhandlung des Rochette Ausſchuſſes
am geſtrigen Freitag in Paris ſchwor Caillaux, daß
er die volle Wahrheit ſagen werde. Er erzählte:

Dumesnil ſei bei ihm geweſen, um ihn zu fragen, ob die
Regierung einen Aufſchub in der Angelegenheit Rochettes ab
lehnen werde. Er habe ihn an den Miniſterpräſidenten oder den

in den Jahren, wo man ſich ein eigenes Heim, eine Familie
gründen möchte

„Sie wollen ſie heiraten?“
„Wenn Sie mir Jhr Jawort geben, lieber Herr Hieb-

maier; Blandas Zuneigung glaube ich ſicher zu ſein.“
Jakob ging einige Male im Zimmer auf und ab und

brummte etwas vor ſich hin. Vallentin war erwartugnsvoll
ſtehen geblieben. Es entſtand eine Pauſe. Dann trat Jakob
auf den jungen Mann zu und ſagte:

„Haben Sie Glück in der Lotterie?“
„Wieſo meinen Sie, Herr Hiebmaier?“
„Weil Heiraten und Lotterieſpielen ſo ziemlich dasſelbe

ſind. Bei den ſchlechten Zeiten ſollte man überhaupt nicht
heiraten. Sie können beide noch warten.“

Leo Vallentin atmete erleichtert auf. Soweit war er
wenigſtens orientiert, daß der Alte nicht gegen ihn war.
Auf der anderen Seite hoffte er bei Blandas Mutter mehr
Verſtändnis für ſeine Heiratspläne zu finden.

Jakob Hiebmaier hatte am Tage zuvor das Auskunfts
büro angeklingelt und bei dieſem nach der Adreſſe und den
näheren Verhältniſſen des Grafen Heſſenland Erkundi-
gungen eingezogen. Jn dieſem Augenblick meldete ſich die
Firma am Telefon:

„Hier Bärs Auskunftei.“
„Hier Hiebmaier.“
Jhre geſtrige Anfrage nach einem Grafen Heſſenland

Bonin können wir nur dahin beantworten, daß ein Graf
dieſes Namens weder hier noch auf den Rittergütern der
Umgegend bekannt iſt. Jedenfalls ſcheint uns Vorſicht ge
boten; Jhre Perſonalbeſchreibung paßt nämlich auf einen
Schwindler, der hier in letzter Zeit unter verſchiedenen hoch
klingenden Namen aufgetreten iſt. Wünſchen Sie weitere
Nachforſchungen?“

„„Nein, danke. Für mich erledigt,“ wimmerte Herr
Hiebmaier und bängte den Hörer an den Haken. „Eine
nette Geſchichte. Da hätten wir noch ſchön reinfallen können.
Uebrigens lieber Valentin, haben Sie das neue Jnſerat
ſchon abgeſchickt?“

Juſtizminiſter gewieſen. Der Abdbvokat Rochettes ſei
kommen, um ihn zu bitten, ſeinen Wunſch dem Marineminiſter
Monis mitzuteilen. Monis habe ihm geantwortet, daß er mit
dem Staatsanwalt Fabre ſprechen werde. Die Möglichkeit von
Anſpielungen des Advokaten Rochettes auf gewiſſe Emiſſionen ſei
in der Unterhaltung Caillaux und Monis nur nebenher erwähnt
worden. Sie hätten dann nicht mehr über die Angelegenheit ge
ſprochen. Varthou habe nachträglich ihm Caillaux gegen
über von einem Drucke Monis auf Fabre geſprochen. Er
Caillaux ſei überraſcht geweſen. Als er ſpäter Miniſterpräſi-
dent war, habe er mit Fabre geſprochen, der ihm erklärt habe,
der Aufſchub ſei keine Sache von Bedeutung geweſen. Er nehme
alles auf ſich. Caillaux gab weiter an, auf ſein Andringen habe
Oberſtaatsanwalt Fabre ihm unter dem Siegel der Ver
ſchwiegenheit erklärt, daß Briand ihm befohlen
habe, vor der erſten Rochette- Kommiſſion nicht die ganze
Wahrheit zu enthüllen. Caillaux habe darauf mit dem
damaligen Juſtizminiſter Cruppi beraten und ſie hätten die
Sache verdächtig gefunden. Später habe er die Tatſachen Poin-
caré und Briand auseinandergeſetzt, und der letztere habe ihm
beſtätigt, daß gegen ſein Verhalten nichts einzuwenden ſei. Am
14. Januar b. Js. habe er dann vom Oberſtaatsanwalt Fabre
genauere Angaben verlangt, Und dieſer habe angegeben, daß er
kein Protokoll redigiert habe, mit dem Hinzufügen: Sie haben
ja mit dieſer Sache nichts zu tun. Auf Befragen gab
Caillaux an, er ſei erſtaunt geweſen, daß man dem Angeklagten
Rochette eine ſo lange Verſchiebung der Gerichtsverhandlung ve
willigt habe.

Die Ausſagen, welche Oberſtaats anwalt Fabre
nachmittags vor dem Rochette-Ausſchuß machte, ſtehen in
grellem Widerſpruch zu den Erklärungen des ehe
maligen Miniſters Monis. Fabre ſagte:

Das von ihm an den ehemaligen Juſtizminiſter Briand
gegebene Protokoll habe in den Händen des Juſtizminiſters
bleiben ſollen; dies ſei der Grund dafür, daß er das Vorhanden
ſei eines ſolchen Schriftſtückes abgeleugnet habe. Es enthalte
aber keinen Satz, der der Wahrheit widerſpräche. Der damalige
Miniſter Monis habe ihm befohlen, die Verſchie-
bung des Rochette-Prozeſſes bis nach den Ferien
durchzuſetzen, und er habe gehorchen müſſen. Man hat geſagt,
fuhr Fabre fort, daß ich eher hätte meine Demiſſion geben
müſſen, als ſo handeln. Der Oberſtaatsanwalt iſt ein Juſtiz
beamter von eigenartiger Stellung. Er empfängt Befehle vom
Juſtizminiſter und muß ihnen entſprechen. Gewiß, er muß
einer Ungeſetzlichkeit widerſtehen, aber, von ſolchen Ausnahme-
fällen abgeſehen, muß er gehorchen. Jch war darüber entrüſtet,
daß Rochette, dank mächtiger Unterſtützung, von mir einen Auf
ſchub erzwang, dem ich ſonſt niemals zugeſtimmt hätte. Monis
hat mir erklärt, daß die Rochette-Affäre im Jntereſſe der
Regierung und im Intereſſe des Finanz-miniſters auf geſchoben werden müſſe. Jch antwortete,
dies ſei unmöglich. Monis bemerkte, daß ein Oberſtaatsanwalt
vor dem Gerichtshof alles erreichen könne. Nach einem hef-
tigen Seelenkampfe entſchloß ich mich, zu gehorchen.
Auf die Frage eines Ausſchußmitgliedes bemerkte Fabre, daß die
von Barthou in der Kammer verleſene Abſchrift des Protokolls
von ſeiner Hand herrühre. Fabre erklärte weiter, daß der
Gerichtspräſident Bidault de l'Jsle ihm zuliebe in den Aufſchub
eingewilligt habe. Ausſchußobmann Jaurès bemerkte hierauf,
daß Bidault vor zwei Jahren das Gegenteil ausgeſagt habe.
Fabre antwortete, daß Bidault eine unrichtige Erklärung ab
gegeben habe, als er ihn zwei Tage ſpäter darauf aufmerkſam
gemacht habe, habe Bidault geantwortet, daß er ihn durch ſeine
Erklärung decken wollte.

Briand, Barthou und Klotz, die der Beerdigung Cal-
mettes beigewohnt hatten, wurden, als ſie im Wagen nach
Paris zurückfuhren, mit Beifall begrüßt. Unter den nach
Paris zurückkehrenden Gruppen entſtanden zweimal
Schlägereien, da einige Leute Rufe gegen
Caillaur ausſtießen. Ein Mann, der für Caillaux ein
trat, wurde durch Stockhiebe verletzt. Die Polizei zerſtreute
die Streitenden und verhaftete mehrere, darunter den
Königshauſierer Pujo.

Die Erörterungen in der Pariſer Preſſe über die vor
dem Rochette- Ausſchuß abgegebenen Ausſagen ſind faſt
durchweg vom Parteiſtandpunkt der einzelnen Blätter be
einflußt und ſtehen deshalb oft im grellſten Widerſpruch zu
einander. Die radikale „Aurore“ ſagt: Die gegen Monis
und Caillaux erhobenen Anklagen erwieſen ſich als voll
ſtändig harmlos. Kann Oberſtaatsanwalt Fabre unter
dieſen Umſtänden länger in ſeinem Amte bleiben? Jaurès
erklärte in den Wandelgängen der Kammer mehreren Jour-
naliſten gegenüber, daß der Ausſchuß ſich bemühen werde,
feſtzuſetzen, auf welche Weiſe der Bericht Fabres dem
„Figaro“ zugekommen ſei. Zu dieſem Zwecke wird der
Redaktionsſekretär dieſes Blattes vorgeladen werden. Ein
Mitarbeiter des „Figaro“ bemerkte darauf, die Unter
ſuchung über dieſen Punkt werde vergeblich ſein, denn nur
Calmette hätte dieſe Frage beantworten können.
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„Noch nicht,“ entgegnete dieſer. „Wie wäre es, wenn

wir die Grafenmöbel annoncierten ich meine
vo Penichr. ſchrie Jakob, „wollen Sie mich zum beſten
haben

„Jm Gegenteil. Es wäre ein Geſchäftstrick, auf deſſen
Verſuch es immerhin ankäme. Grafenmöbel ſeltener
Gelegenheitskauf nie wiederkehrendes Angebot

Jakob Hiebmaier fieberte plötzlich. Hundert Jdeen
durchkreuzten ſein Hirn, die ſich alle auf die Grafenmöbel
konzentierten. Der Einfall Vallentins imponierte ihm. Er
mußte unbedingt erprobt werden. Mit den „Grafen-Betten“
wurde der Anfang gemacht. Und ſo konnte man ſchon
andern Tages im „Lokalanzeiger“ in großen Lettern die
Anzeige leſen:

„GrafenBetten! Das ſchönſte Hochzeitsgeſchenk! Noch
nie dageweſener Gelegenheitskauf in Jakob Hiebmaiers
Möbelmagazin.“

Und wirklich: Die Reklame zog. Die Kaufluſtigen
kamen in Scharen, um die bewußten Grafenbetten zu er
ſtehen. Sogar die einfachſten Leute drängten ſich im Kontor,
und der ſchlaue Jakob verkaufte ſeinen ganzen Vorrat.
Jedem Käufer erzählte er die rührende Geſchichte von dem
Grafen der dieſe Betten ſchon beſtellt gehabt hätte, und
daß der Kaufabſchluß nur infolge der aufgelöſten Verlobung
der jungen Komteſſe mit dem Baron von Soundſo zurück
gegangen ſei.

Auch Mutter Pieſeke, welche gegenüber in ihrem Keller
laden einen kleinen Gemüſehandel betrieb, holte ihre paar
Groſchen von der Sparkaſſe, um ſich fortan mit ihrer geſang-
befliſſemwen Adolfina dem erhebenden Bewußtſein hinzu
geben, die echten Grafenbetten zu beſitzen.

Leo Vallentin erhielt als Urheber der großartigen
Jdee natürlich die Einwilligung der Eltern zu ſeiner Ver-
lobung. Seit jenem Trick mit den „Grafenbetten“ wuchs
der Kundenkreis der Firma Hiebmaier mit jedem Tage.
Vallentins Schwiegerpapachen hat ſich nicht lumpen laſſen.
Jetzt wiſſen auch Blanda und Leo, wie man in „Grafen-
betten“ ſchlummert!

auch ge Die franzöſiſche Deputiertenkammer
beriet geſtern über das Finanzgeſetz. Der neue Finanz-
miniſter Renoult erklärte, er werde vor der Kammer die
ſchleunige Annahme der zwei vom Senat angenommenen
Titel der Einkommenſteuer verlangen; er werde ferner zwei
Geſetzesvorlagen einbringen. Die erſte nehme die Be
ſteuerung der Rente wieder auf, die zweite ſetze eine pro
greſſive Steuer auf die 5000 Fr. überſchreitenden Ein-
kommen feſt.

Ausland.
Militäriſches aus Oeſterreich.

Das Wiener „Amtsblatt“ wird heute eine kaiſerliche Ver
ordnung veröffentlichen, in der das Rekrutenkontingent
in der Höhe bemeſſen iſt, in der es durch die im Herbſt vorigen
Jahres im Abgeordnetenhauſe eingebrachte Wehrvorlage für 1914
angefordert wird. Jn der kaiſerlichen Verordnung wird ferner
unter Berufung auf das in Ungarn beſchloſſene Wehrgeſetz und
in Uebereinſtimmung mit demſelben die vorgeſehene ſtufenweiſe
Entwicklung des Kontingents für die folgenden Jahre bis 1923
präziſiert und die Regierung in beſtimmter Form angewieſen, in
welchem Umfange die Kontingente in den folgenden Jahren anzu-
fordern und ſicherzuſtellen ſein werden.

Vom Balkan.
Von amtlicher Seite in Cetinje wird erklärt, daß die

Blättermeldung über einen angeblichen Bündnis,
vertrag zwiſchen Montenegro, Serbien und Griechen-
land ebenſo wie über eine geplante Zuſammenkunft
der Könige von Montenegro und Serbien auf dem Koſſowo-
Felde unbegründet und erfunden ſind.

Türkiſche Truppenbewegungen.
Die ſeit einiger Zeit in Konſtantinopel umlaufenden

Gerüchte über größere militäriſche Maßnahmen der türki-
ſchen Kriegsverwaltung dürften darauf zurückzuführen ſein,
daß in Ausführung eines Planes des früheren Kriegs-
miniſters Jzzet Paſcha Vorkehrungen zur Neuformierung
jener Armeeteile getroffen werden, welche während des
Krieges faſt vollſtändig aufgelöſt wurden und zwar ſind dies
das 5. (Angora) und das 6. (Aleppo) Armeekorps, ſowie drei
oſtanatoliſche Diviſionen. Das beſte Korps ſoll aus
thraziſchen Truppen durch Entziehung der dritten Bataillone
der einzelnen Regimenter gebildet werden, welche ſomit
nunmehr aus Zwei Bataillonen beſtehen würden. Dieſe
dritten Bataillone ſind bereits nach ihren neuen Beſtim
mungen im Marſch begriffen, auch das 6. Korps ſoll auf
dieſe Weiſe aus ſyriſchen Truppen gebildet werden. Dieſe
neuen Formierungen ſtellen ſomit keine Verſtärkung
des Friedensſtandes dar, ſie werden jedoch eine
Vermehrung des Kriesſtandes zur Folge haben.

Zur Lage in Ulſter
wird aus London gemeldet:

Die Wachen im Truppenlager vor Curragh in der Graf-
ſchaft Kildare ſind verdopvelt worden. Zweihundert Mann
Infanterie ſind unerwartet angekommen; in der Bucht von
Dublin ankern zwei Kriegsſchiffe. Carſon hat eine Bekannt
machung erlaſſen, in der er ſeine Anhänger ernſtlich auf
fordert, eine würdige Ruhe und friedliche Haltung zu be
wahren. Die Nationaliſten kündigen an, daß Sonntag nach-
mittag eine Parade über die nationaliſtiſchen
Freiwilligen in den Straßen von Londonderrh ſtattfinden
ſoll, wo die Wogen der politiſchen Leidenſchaften hoch gehen.
Aus den Baracken von Newbridge ſind Waffen abhanden ge
kommen; infolgedeſſen ſind beſondere Vorſichtsmaßregeln ge-
troffen worden. Die Spannung in Dublin nimmt
z u.

Die Londoner unioniſtiſchen Zeitungen verzeichnen das
Gerücht, daß ſämtliche Kavallerieoffiziere, die in Curragh ſtehen,
ihren Abſchied eingereicht hätten, um nicht in Ulſter verwendet
zu werden. Die „Times“ bemerkt dazu, in Dublin habe man
bis geſtern abend keine Beſtätigung des Gerüchts erhalten können,
und es werde dort allgemein für unglaubwürdig bezeichnet. Der
iriſche Führer John Redmond hat ſeine Parteigenoſſen in Lon
donderry telegraphiſch aufgefordert, die für morgen geplanten
nationaliſtiſchen Demonſtvrationen nicht ſtattfinden zu laſſen.

Mexikaniſche Willkür.
Nach einem Telegramm aus Mexiko haben die diplomatiſchen

Vertreter Englands, Frankreichs und Belgiens ihren Regierungen
mitgeteilt, daß die mexikaniſche Regierung der Meyxican Light
and Power Companh, einer britiſchen Geſellſchaft, ihren Freibrief
zum Betriebe der VorſtadtStraßenbahnen entziehen wolle. Die
Geſellſchaft beſtreitet die Richtigkeit der Behauptung der mexi-
kaniſchen Regierung, daß der Freibrief erloſchen ſei. Jn diplo
matiſchen Kreiſen in Mexiko wird dem Standpunkt, den die mexi-
kaniſche Regierung gegenüber der Geſellſchaft einnimmt, Wichtig

keit beigemeſſen. Es wird vermutet, daß die Regierung vielleicht
auf dieſe Weiſe von den ausländiſchen Beſitzern von Kapitals
anlagen Geld erlangen will.

Einiges Aufſehen erregt in Mexiko die Tatſache, daß der
britiſche Geſchäftsträger Hohler die Reiſe des amerikaniſchen Ge
ſchäftsträgers nach Veracrugz mitmacht.

Zur japaniſchen Beſtechungsaffäre wird aus Tokio ge
meldet: Das Geſuch, den im Jrſerwentars mit der Beſtechungs
angelegenheit verhafteten Vertreter des Reuterſchen Büros,
Pooleh, gegen eine Bürgſchaft zu entlaſſen, iſt genehmigt
worden.

Die Räuberbanden des „Weißen Wolf“ ſind in die Provinz
Shenſi eingedrungen, nachdem ſie Kingtzekwang in Honan ge
plündert hatten. Es iſt bekannt, daß ſich frühere Revolutions-
führer aus Shenſi bei dem „Weißen Wolf“ befinden. Jn Sianfu
herrſcht Ruhe.
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Verantwortlich:

Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Änzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr r

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
Wnllg oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

für Politik:
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Sonntag

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 21. März.

Vom Pädagogiſchen Univerſitätsſeminar.
Jm nächſten Sommerſemeſter werden folgende Uebungen und

Lorleſungen abgehalten werden: Das preußiſche Schulweſen in
ſeiner geſchichtlichen Entwicklung (Geheimrat Prof. Dr. Fries),
Bücherkunde (derſelbe), Uebungen über Locke (derſelbe), Beſich
tigungen von Lehranſtalten (derſelbe), Aeſthetik der deutſchen
Klaſſiker (Prof. Dr. Menzer), Pſhchologie (Prof. Dr.
Krueger), Uebungen zur Entwicklungspſhchologie der Religion
(Prof. Dr. Krueger), Einführung in die Confeſſio Auguſtana
(Geheimrat Prof. D. Kattenbuſch), Uebungen in der Lektüre
eines gotiſchen Textes (Prof. Dr. Jahn), Die deutſche Ballade,
Vortragsübungen (Lektor Dr. Geißler), Geologiſche Aufgaben
im erdkundlichen Unterrichte Prof. Dr. Walther), Demon-
ſtrationsübungen im botaniſchen Garten (Prof. Dr. Karſten),
Phyſikaliſches Handfertigkeitspraktikum (Dr. Wigand).

Frühlings Anfang.
Der Frühling wird bei ſeinem heutigen kalendermäßigen

Einzuge freudig begrüßt, mit Gefühlen, die ſich nicht immer in
Worten ausdrücken. Sie ſind auch entbehrlich. „Gefühl iſt alles,
Name Schall und Rauch!“ Die Dichter folgen aber dem be
kannten inneren Drange, indem ſie die Gefühle, die der Frühling
in ihnen wachruft, in ein Reimgewand ſtecken. So halten ſie es
ſtets im Frühling; ſie müſſen ihn anſingen, obwohl wir der
Frühlingslieder eine Fülle haben, und darunter wahre Perlen.
Es ſoll ihnen auch unbenommen bleiben, denn es iſt ein harm-
loſes Vergnügen. Möglich, daß auch wieder einmal ein Frühlings-
lied geboren wird, das Unſterblichkeit erringt. Am Ende iſt es
ſchon da, und man kennt es nur noch nicht. Von den älteren be
rühmten Frühlingsgedichten braucht man nur den Anfang zu
nennen, und ſie ſind ſofort im Gedächtnis lebendig. Dazu gehören
Goethes „Tage der Wonne, kommt ihr ſo bald „Wie herrlich
leuchtet mir die Natur womit er den Mai beſingt, und ſein
„Ein Veilchen auf der Wieſe ſtand“; Uhlands „Die linden Lüfte
ſind erwacht“, Heines „Leiſe zieht durch mein Gemüt liebliches
Geläute“, „Herz, mein Herz, ſei nicht beklommen“ und „Jm
wunderſchönen Monat Mai“; Geibels „Und dräut der Winter noch
ſo ſehr“; Eichendorffs „Ueberm Garten, durch die Lüfte hört ich
Wandervögel ziehn“ und andere. Schillers Frühlingsgedichte
„Willkommen, ſchöner Jüngling, du Wonne der Natur“ und „O,
ſo laßt euch froh begrüßen, Kinder der verjüngten Au“ ſind von
allen ſeinen Dichtungen mit am wenigſten ins Volk gedrungen,
wogegen ein ſonſt faſt vergeſſener Poet, wie der 1831 verſtorbene
Ernſt Friedrich Auguſt Klingemann in ſeinem Lenzliede „Der
Frühling naht mit Brauſen, er rüſtet ſich zur Tat“ fortlebt. Ein
weit und. breit bekanntes Frühlingsgedicht iſt auch Wilhelm
Müllers (geſtorben 1827) „Die Fenſter auf! Die Herzen auf!
Geſchwinde, geſchwinde!“ geworden, und zu einer gewiſſen Volks
tümlichkeit iſt ebenfalls Bodenſtedts „Wenn der Frühling über die
Berge ſteigt“ gelangt mit ſeinem Refrain „O, wie wunderſchön
iſt die Frühlingszeit!“ Der Frühling mag durch die Huldigungen,
die ihm die Dichter aller Zeiten und Länder dargebracht haben
und noch darbringen, verwöhnt worden ſein, und daher rührt
wohl die Launenhaftigkeit, die er gern am Anfang zeigt. Aber
nach und nach beſinnt er ſich auf die Eigenſchaften, die die Poeten
an ihm. rühmen, und ſchenkt uns Tage der Wonne. „Herein,
herein, du Frühlingsluft geſchwinde, geſchwinde!“

Ferien-Milchkolonien.
Die hieſigen größeren Schrebervereine rüſten ſich wieder, um

auch in dieſem Jahre während der großen Ferien in ihren Garten-
anlägen Milchkolonien in die Wege leiten zu können. Die
früheren Milchkolonien haben bewieſen, was in dieſer Hinſicht für
verhältnismäßig wenig Geld geleiſtet werden kann. Haben doch
im vorigen Jahre weit über 500 Kinder unſerer Stadt die Ko-
lonien zweier Vereine „Halle-Süd“ und „Am Paul Riebeckſtift“

beſucht. Davon ſind etwa 180 vollſtändig unentgeltlich und
weitere 250 Kinder gegen ganz geringes Entgelt vier Wochen
lang an den Vor und Nachmittagen mit Milch und Brötchen bzw.
Kakao und Zwieback verpflegt worden. Wird weiter berückſichtigt,
daß die kleinen Koloniſten täglich mindeſtens 6 Stunden inmitten
der herrlichen Natur, in geſunder und friſcher Luft ſich tummeln
und nach Herzensluſt ſpielen und die verſchiedenſten Ausflüge in
die nähere und weitere Umgebung unſerer Vaterſtadt unternehmen
können, ſo muß unbedingt anerkannt werden, daß hier alles ver

1. Beilage zu Nr. 137 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſchöne, einwandfreie und geſunde Ferienzeit zu verſchaffen.
Dabei bleiben die kleinen Koloniſten vollſtändig in ihrer Gewohn-
heit. Mittags wird ihnen drei Stunden Zur zum Eſſen einge
räumt und abends ſind ſie wieder zur richtigen Zeit zu Hauſe,
brauchen ſich demnach nicht andere Lebensgewohnheiten anzu
eignen, wie das unbedingt der Fall ſein muß, ſobald Kinder nach
auswärts in n r geſandt werden. Auch in dieſem
Jahre beabſichtigt die Schreberkolonie am Paul Rie-
beckſtift e. V. wieder viele arme und bedürftige Kinder in ihre
Milchkolonie aufzunehmen, vor allem Stadtpfleglinge, Waiſen und
ſolche, welche in der Ferienzeit vollſtändig ohne Aufſicht, daher
auf ſich ſelbſt angewieſen ſind und ſich demgemäß nur auf den
Straßen und Plätzen herumdrücken müßten. Die zu einem
ſolchen, der Gemeinnützigkeit gewidmeten Unternehmen erforder-
lichen Mittel ſind immerhin bedeutend 1 Kind in der Kolonie
zu erhalten und zu verpflegenzkoſtet etwas über 5 Mk., ſodaß die
betreffenden Schrebervereine bei dem beſten Willen nicht in der
Lage ſind, dieſe Koſten allein aufzubringen, zumal die Schreber-
gärtner nicht zu den reichen Leuten gerechnet werden dürfen. Aus
dieſem Grunde ſuchen die Schrebervereine Unterſtützung bei den
ſtädtiſchen Körperſchaften und bei bekannten hieſigen Wohltätern.
Die Stadtverwaltung hat für dieſe Zwecke einen beſtimmten Be
trag in Ausſicht geſtellt. Edeldenkende Gönner und Wohltäter
unſerer Stadt und hieſige Firmen, denen an einem guten und
kräftigen Nachwuchs nur gelegen ſein kann, haben bereits eine an
ſehnliche Summe zu dieſer guten Sache beigeſteuert, aber immer
hin, es iſt noch mehr nötig, um recht vieler Not wirkſam ent-
gegentreten zu können. Darum ſei an dieſer Stelle nochmals die
herzliche Bitte ausgeſprochen: „Helfe wer kann.“ Die Aufs-
wendungen an Geld und Mühe fallen gewiß auf guten und dank-

baren Boden. B.Der Waſſerſtand der Saale
iſt ſeit geſtern etwas zurückgegangen. Die Wege auf der Ziegel
wieſe und auf der Peißnitz ſind wieder begehbar.

Aus unſerm Zoo.
Jm Raubtierhauſe hat die „Toni“ vor acht Tagen Junge ge-

bracht. Die etwa katzengroßen, dunkelfleckigen Tierchen krabbeln
munter um die Mutter, die aber zunächſt noch ſehr der Ruhe
bedarf; jede Beunruhigung kann den Jungen verderblich werden,
da die allbeſorgte Alte die Kleinen leicht beſchädigt, wenn ſie dieſe
außer Gefahr bringen will. Es iſt infolgedeſſen an dem Käfig
eine Verkleidung angebracht, ſo daß man nur durch eine Tür
hineinſehen kann. Eine Löwenmutter, die einerſeits ruhig und
zahm iſt und andererſeits Milch genug hat, um ihre Sprößlinge
ſelbſt großzuziehen, iſt keineswegs leicht zu bekommen, denn es iſtelne Kalamität ſehr vieler Zuchten, daß Lie Löwinnen nicht Milch

genug haben, ſo daß die Jungen an der Hundeamme oder gar mit
Kuhmilch aufgezogen werden müſſen. Auch in dem Karakul-
und Mufflongehege iſt wieder neuer Zuwachs zu verzeichnen. Jn
der Faſanerie wurden die großen Tauben, die aus Neuguinea
ſtammenden rieſigen Kron- und Fächertauben wieder in die
Außenkäfige gebracht. Der Faſanenbeſtand hat durch Geſchenke
einige ſchöne Zugänge zu verzeichnen: einen Lady Amherſt-Faſan,
der ſich mit dem Goldfaſan zuſammen in der Papageivolière
befindet, und ein junges Paar der prächtig gefärbten Swinhoe-
faſanen. Von dem gleichen Spender wurde ein Paar kaliforniſche
Schopfwachteln geſandt. Von einem Halleſchen Freund erhielt
der Garten einige Kleinvögel, einen Star, einen Kreuzſchnabel
und ein Pärchen Buchfinken.

Sonntagsruhe nach dem 1. April. Nach den Beſtimmungen
des hieſigen Ortsſtatuts vom 25. Juni 1913 über die Regelung
der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe tritt am 1. April eine
Aenderung in den Verkaufszeiten inſofern ein, als ein Gewerbe-
betrieb an den gewöhnlichen Sonn und Feſttagen nur von 72
bis 916 Uhr vormittags ſtattfinden darf. Nur im Handel
mit Back- und Konditorwaren, mit Milch, mit Fleiſch und Wurſt
I 7 Grünwaren, Gemüſe und Obſt, mit Zigarren, im Blumen-
handel und in der Zeitungsexpedition bleiben die bisherigen Zeiten
in Geltung.

Frau Superintendent Förſter Nach längerem Leiden,
aber ohne jegliches Krankenlager, ging am Freitag voriger Woche
die Witwe des 1898 verſtorbenen Stadtſuperintendenten
D. Theodor Förſter heim. Durch ihre emſige Mitarbeit in dem
„Evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein“ (der ſeit 1888 unſere Stadt-
miſſion trägt), wie auch in dem „Blaukreuzverein“, ferner in dem
„Frauenverein für Arme und Kranke“ und dem „Verein zur Er-
haltung von Freibetten für arme Kranke“ iſt ſie, wie das „Kirchl.

kleines Sträußchen Frühlingsblumen und ein Band
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Gemeindebl.“ ſchreibt, in weiten Kreiſen unſerer evangeliſchen
Bevölkerung wohlbekannt geworden. Beſonders hat ſie in zwei
Gemeinden unſerer Stadt am Bau des Reiches Gottes nachdrück-
lich mitgearbeitet, in aller Stille, aber mit mütterlicher Sorgfalt
und geſegneter Treue: bei Lebzeiten ihres Mannes in der
Markt gemeinde, deren Oberpfarrer er ja war, und, als neun
Jahre nach deſſen Tode ihr Sohn nach Laurentius kam, in der
Neumarktgemeinde. Vielen Armen und Kranken, denen ſie
unermüdlich und immer in dem ſtarken Bemühen nachging, ihnen
innerlichſte Hilfe zu bringen, iſt ſie gerade hier zu einer warm-
herzigen Freundin geworden. Jhre Lauterkeit und Güte und der
Ernſt, mit dem ſie um Freudigkeit des Glaubens rang, wird allen
denen unvergeßlich bleiben, die ſie näher kennen lernen durften.
Zahlloſe Kranzſpenden werden noch lange ihren Hügel auf dem
Stadtgottesacker bedecken; ihr Sarg trug als einzigen S humk ein

mit dem
Worte Jeſu, das einſt ihr Einſegnungsſpruch geweſen war: „Selig
ſind, die reines Herzens ſind, denn ſie werden Gott ſchauen.“

Vom Sandanger. Die Tennisplätze auf dem Sandanger
können von Montag, den 23. März ab bei der Firma Heinrich
Kraſemann, Schmeerſtr. 19, Tel. 1175, wo auch Bedingungen
und Platzordnung zur Einſicht ausliegen belegt werden. Es
ſtehen 13 gut gepflegte Plätze täglich, auch Sonntags, von morgens
6 Uhr bis abends 8 Uhr zur Verfügung; nur mittags von 12 bis 2
Uhr tritt eine Pauſe ein. Die Bedingungen ſind wie früher ſehr
günſtig, um eine fleißige Benutzung zu ermöglichen und weiten
Kreiſen der Bevölkerung Gelegenheit zu einer geſunden, ſchönen
und kräftigen Körperpflege zu geben.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm
Monat Februar ſind von der mit dem Hyuygieniſchen Jnſtitut der
Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende
Krankheiten 1333 Proben aus dem Stadtkreis Halle unterſucht
worden. U. a. wurden unter 159 Fällen, die auf Tuberkuloſe
zu unterſuchen waren, 15 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen,
während von 691 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben
ad von 30 typhusverdächtigen 2 bakteriologiſch ſichergeſtellt
wurden.

Die Verpflanzung der 300 Lindenbäume, die ein Alter
von acht bis zehn Jahren haben, in der Giebichenſteiner Straße,
iſt ſo gut wie beendet. Sie ſtehen ziemlich dicht und ſind mit
den nötigen Schutzvorrichtungen verſehen. Ein Teil des Fuß-
gängerweges längs der Saale iſt bereits mit Hartſandſtein
platten verſehen.

Sonntagsdienſt in den Apotheken. Morgen Sonntag haben
folgende Apotheken geöffnet: Mohren-Apotheke, Reilſtraße, Vik-
toria-Apotheke, Steinſtraße, Loewen-Apotheke, Marktplatz, Stern-
Apotheke, Magdeburgerſtraße, Kaiſer-Apotheke, Glauchaerſtraße,
Hohenzollern-Apotheke, Merſeburgerſtraße. Bis 2 Uhr nach-
mittags ſind ſämtliche Apotheken geöffnet.

Auf die Muſikaufführung der Provinzial-Blindenanſtalt
morgen nachmittag im Saale des „Stadtſchützenhauſes“ (nicht
„Neumarktſchützenhauſes) ſei hierdurch nochmals hingewieſen.
Der gemiſchte Chor hat ſich ja durch ſeine Leiſtungen einen guten
Namen gemacht. Diesmal glaubt er aber, etwas ganz Beſonderes
bieten zu können. Es hat einen ganz eigenen Reiz, einen Chor
von blinden Sängern zu hören. Der Dirigent kann durch ſicht
bare Zeichen naturgemäß nichts ausrichten, der Chor muß ſo-
zuſagen aus ſich ſelbſt heraus den Vortrag geſtalten. Als be-
rühmte Soliſten wirken in dem Konzert die hier beſtens be
kannte Hammerſängerin Selma vom Scheidt aus Weimar
und der geniale Primgeiger des Klingler-Quartetts, Profeſſor
Karl KlIingler, mit. (Siehe heutige Anzeige.)

Zum Vortrage über „Parſifal““ Dem geſtrigen Bericht
über den „Parſifal“- Vortrag in der Thomaſius-Geſell-
ſchaft iſt nachzutragen, daß nicht Herr Kapellmeiſter Wetzler,
ſondern Herr Kapellmeiſter Leo Welitz vom hieſigen Stadt
theater den Vortrag hielt.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittag konzer-
tiert das Orcheſter der 75er unter Muſikmeiſter Steuer's
Leitung.

Saalſchloßbrauerei. Auf die morgen nachmittag und
abend ſtattfindenden Militärkonzerte unſerer 836er unter Leitung
des Königlichen Muſikdirektors R. Fiſter ſei auch an dieſer Stelle
e hingewieſen. (Siehe Anzeige in vorliegender

ummer.
Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Gewaltiges Auf-

ſehen erregt immer noch allabendlich im dichtbeſetzten Hauſe
Erna Aria in der Hhypnoſe. Welch medigziniſches Intereſſe für
dieſen einzig daſtehenden Akt vorherrſcht, beweiſt der Umſtand,
daß von Profeſſoren aus der Königlichen Klinik dem Medium
ſowie dem Hypnotiſeur Haffner herrliche Blumenſpenden über-ſucht wird, um unſerer Großſtadtjugend in jeder Beziehung eine

leiderstoffe,
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reicht worden ſind, auch Direktor Blüthgen wurde gee dafürt er durch Heranziehung dieſes phänomwenalen Vries r
iſſenſchaft einen Dienſt geleiſtet hat. In den nächſten Tagen

wird Erna Arig in einer eigenen Vorſtellung den Aerzten be
ſonders vorgeführt. Heute bringt Erna Ariag zum erſtenmal die
Verkörperung des Schmerzes, das Ergreifendſte, was man je ge
ſehen. Es ſei noch bemerkt, daß Erna Aria morgen Sonntag
auch in der Nachmittags- Vorſtellung auftritt, allerdings werden
da die kraſſen Stellen weggelaſſen, mit Rückſicht auf die Kinder
und um das Medium täglich nicht zweimal ſo ſehr anzuſtrengen.
Die Vorſtellungen beginnen morgen um 4 und 8 Uhr.

Ringkampf im Apollotheater. Am geſtrigen Abend rangen
zuerſt Randolfi und Schleudermüller, zwei an Figur und Kraft
vollſtändig ebenbürtige Gegner, welche ſich in ausgiebiger Weiſe
mit Hand und Nackenmaſſagen bearbeiteten, in den vor eſchrie
benen 20 Minuten es aber zu keinem Ergebnis bringen konnten.
Dann rangen Carlos und Hackenſchmidt. Letzterer griff wie ge
wöhnlich herzhaft an, jedoch vermißte man bei ihm die ſonſt ge
zeigte Energie, was wohl hauptſächlich der tags zuvor gehabten
Ueberanſtrengung im Entſcheidungskampf gegen Strenge zuzu
ſchreiben war, und gewiß iſt es wohl hauptſächlich letzterem Um
ſtand zuzuſchreiben, daß auch dieſer Kampf unentſchieden blieb.
Recht ſpannend verlief auch der Entſcheidungskampf Strenge
gegen Amalhou. Auch Strenge ſchien von feinem tags zuvor ge
führten Kampf erſchöpft und ſah ſich genötigt, ganz in der Ver
teidigung zu verharren. Es wäre Strenge wohl ſchwerlich ge
lungen, den ſtarken Neger zu beſiegen, wenn letzterer ſich nicht eine
Blöße gegeben hätte, welche es Strenge ermöglichte, ſeinen Gegner
durch Armfallgriff zu beſiegen. Zeitdauer: 55 Minuten. Heute

ringen: Strenge gegen Randolfi, Carlos gegen Stalling, ſowie
Enkſcheidungskampf Amalhou gegen Sulimanoff. Am Sonntag
finden wieder zwei Vorſtellungen ſtatt. Jn beiden gelangt das
geſamte, hochintereſſante Programm ungekürzt zur Aufführung,
außerdem werden in beiden Vorſtellungen die ſpannenden End
kämpfe fortgeſetzt. Nachmittags 4 Uhr ringen: Stalling gegen
Sulimanoff und Hackenſchmidt gegen Buchheim. Abends ringen:
Hackenſchmidt gegen Schleudermüller, Sulimanoff gegen Buch-
heim ſowie Entſcheidungskampf Stalling gegen Randolfi. Ferner
findet noch ein freier Ringkampf, wobei alle Griffe erlaubt ſind,
zwiſchen Amalhou und Strenge ſtatt. Siehe Jnſerat.

Das Platzkonzert morgen Sonntag ſpielt die Kapelle der
75er auf dem Alten Markt. Programm: Frühlings Einzug,
Varſch von Blon; Fantaſie aus der Oper: „Carmen“ von Bizel;Frühlingslied von Gounod; Walzer „Eſtudiantina“ v Wald-
e en Veilchen“ Caprice von Eilenburg; Negerſtändchen
von Moret.

Desinfektion am Krankenbett. Die gemäß F 8 des Ge-
ſetzes betr. die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
28. Auguſt 1905 erlaſſene „Polizeiliche Anordnung“ vom 15. Ja-nuar 1908 fordert im S 1 bei jchem Fall von Lungen- und Kehl-

kopftuberkuloſe die Desinfektion. Die während der Dauer der
Krankheit erforderliche Desinfektkon Desinfektion am Kranken-
bett) liegt in der Regel den Angehörigen ob, jedoch iſt die Porizei
verwaltung bexechtigt, ſie durch beſonders beauftragte Perſonen
im Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu beaufſichtigen
und nötigenfalls zu regeln. Die Schlußdesinfektion hat ausſchliefßzlich ur die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen. Die Aerzte

ſowie Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art werden daher er-
ſucht, bei vorgeſchrittener Lungen- oder Kehlkopftuberkuloſe der
Desinfektionsanſtalt oder dem Polizeiverwaltungsbureau I, Dreh-
hauptſtr. 6, 2 Treppen, Zimmer 102, ſofort, gegebenenfalls auch
durch Fernſprecher Mitteilung zu machen, wenn der Kranke die
von ihm benutzten Räume infolge Ueberführung in ein Kranken-
haus oder in einen anderen Unterkunftsraum Wohnungswechſel

verläßt. Die Desinfektion wird dann von den ſtädtiſchen Des-
infektoren unentgeltlich vorgenommen werden. Hausbeſitzer oder
Abvermieter, die in den vorſtehenden Fällen eine Meldung unter-
laſſen, würden ſich möglicherweiſe haftpflichtig machen, wenn durch
Unterlaſſen der Desinfektion eine Uebertragung auf die neuen
Bewohner der Räume erfolgt.

Halleſche Tageschronik. Feſt genommen wurden die
polniſchen Arbeiter Gerwany Horack und Joſef Kuczkowski
wegen Glücksſpiels. Sie wurden dem Gerichtsgefängnis
zugeführt. Wegen Heiratsſchwindelei wurde ein
Hausdiener feſtgenommen. Er ſuchte die Bekanntſchaft der-
jenigen Damen zu machen, die in Zeitungen Heiratsanzeigen er
ließen. Er nannte ſich ihnen gegenüber Univerſitätslaborato-
riumsdiener Franz Schmidt. Da feſtſteht, daß er noch mehr
Damen betrogen hat, werden dieſe geboten, ſich umgehend bei der
Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 24 zu melden.
Jn einem Hausflur eines Grundſtücks auf dem Mühlweg wurden
am 12. März ſechs Meter taubenblauer Damenkleider-
ſtoff gefunden. Der Eigentümer wird gebeten, ſich bei der
Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 24, wo auch der
Stoff liegt, einzufinden. Jm Polizeigewahrſam wurden zehn
obdachloſe Männer aufgenommen. Sonnabend vormittag
148 Uhr kam der Former Otto Heßler beim Transportieren
eines 8 Zentner ſchweren Gußſtückes zu Falle. Das Gußſtück
fiel Heßler auf beide Füße; er erlitt ſchwere Quetſchungen und
mußte zum Arzt gebracht werden.

Aus den Vereinen.
Halleſcher Lehrerverein. Jn der Sitzung am letzten Dienstag

ſprach Herr Herbſt über die „Reform der preußiſchen
Schülverwaltung“. Der Vortragende behandelte beſonders
die Novelle zum Landesverwaltungsgeſetz in ihrer Bedeutung für
die Schule. Der Geſetzesentwurf will bei den Königlichen Re-
gierungen die Abteilungen für das Kirchen und Schulweſen auf-
heben und die Befugniſſe dem Regierungspräſidenten übertragen,

ur einige wichtige Angelegenheiten, z. B. die Anſtellungsverhält-
niſſe und Disziplin der Lehrer, die Genehmigung der Lehrpläne,
Lehrmittel und Lehrweiſe und die Regelung der konfeſſionellen
Verhältniſſe der Schulen ſollen der kollegialen Beſchlußfaſſung
vorbehalten bleiben. Doch kann auch hier der Regierungspräſident
elbſtändig entſcheiden, falls die Angelegenheit eilbedürftig iſt.ur Gegenſatz zu den Beſtimmungen des Entwurfes wünſchte der

Vortragende die Beibehaltung der Regierungsabteilungen, die
ſich bewährt haben. Ferner trat er für eine gemeinſame Ver-

mMutter, ſchneide dies aus!
Wie man ſich einen Huſtenſirup ſelbſt macht.

Jede Mutter ſollte dieſes Rezept einmal probieren, denn es
ergibt beinahe einen halben Liter ausgezeichneten Huſtenſirup,
genug für die ganze Familie, und das für verhältnismäßig
wenig Geld. Der Sirup iſt angenehm einzunehmen, enthält
nichts Schädliches und verdirbt nie. Er iſt unübertrefflich zur
Vorbeugung von Huſten, Erkältung, Jnfluenza und dergl., ſein
gelegentlicher Gebrauch im Frühling ſchlägt mancher Krankheit
die Tür vor der Naſe zu. Stelle ihn heute noch ſelbſt her und
halte ihn gebrauchsfertig bei der Hand. Beſchaffe Dir in der
Apotheke 60 gr dreifachen konzentrierten Anſy, tue das in eine
Kanne zuſammen mit einem halben Schoppen heißem Waſſer
und einem halben Pfund reinem geſtoßenen Zucker. Gut ver-
rühren, bis alles aufgelöſt iſt. Bei Erkältung nimmt man davon
viermal täglich ein bis zwei Teelöffel voll. Das lindert groß
artig rauhen Hals und Bruſt und überwindet oft ſchon in
24 Stunden den läſtigſten Huſten. Hat dabei einen gewiſſen
kräftigenden Einfluß auf den Organismus und erweiſt ſich auch
als ſehr wertvolles Hausmittel bei den ernſteren Er krankungen
der Atmungsorgane.Du mußt aber darauf ſehen, daß Du den dreifach kTonzen
trierten Anſh zur Herſtellung des Huſtenſirups bekommſt. Wenn
der Apotheker ihn einmal nicht auf Lager hat, kann er ihn in
Kürze für Dich beſorßen. (4665

kunk kür Handel und Industrie (Darmsfädtermer Filiale alle S.Alte Promenade 3, gegenühb. d. Stadttheat.
Aktien Kapital uncl Reserven

192 Millionen MarK. e
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. März, 2 UVhr nachmittags.

Bern ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe
Wechsel-Kurse. 4,20 Oesterr. Papier ſ Mitteld. Privatbank 125,25 Harpener Bergbaun 184,00 Schluss-Kurse.S 3 Portugiesen unif. 364,75 Nationalb. f. Deutsehl. 116,50 Hartmann sächs. Masech. 140.60 rPrivatdiskont 3 bez. 35 5 Rumänen am. 1903 100.00 Oest. Kreditanstalt ult. Harzer A u. B. 22,60 Oesterreich. Kredit ZAumetz FriedeAmsterdam Kurz 168,85 4 do. 1890 93,00 Petersb. Diskontobank 196,50 Haspe BVis. u. St. 1I156,00 Berliner Handelsgesellschaft 16254 Bochumer GuBstahl 224

Brüssel do. 80,675 4 do. 1898 85,30 Preuß. Bodenkredit-Bk. 150,20 Heinriehshall 74,75 Commerz- und Diskontobank 112 Consolidation uItalien do. 80. 70 Russen 1880 do. DZtr.-Bodenkred. 185,00 Hemmor Portl.-Zement 139.,00 Harmstädter Bank 125 Hentseh TLuxemb. 134Kopenhagen do. I12,25 0 do. 1894 e 9 9989 n unOhecks auf London 20.435 do. 1902 90,40 Beichsbank 135.60Russ. Bk. f. ausw. Hädl. 172,20
Hibernia Bergw.
Hildebrand Mühlen Denutsehe Bank 259Diskonto-Kommandit 197 Gelsenkirchner 193222298277292 84Harpener4 2New-Vork vista 19,5 4,50 do. 1905 98,00 Sächsische Bank Hirsch Metall 128.50 Dresdner Bank 158 Hohenlohe- Werke 122Cheeks auf Paris 30 3.50 Sehweden 1886 Sebaaffhaus. Bankv. 103,00 Höehster Farbwerke 66350 Nationalbank 117 Kattovwitaer Bergbau. 227Schweiz Kurz 4 Serben am. S6-Anl. 78,75 Schles. Bankverein 155,60 Hogesch Stahlw. 321.00 Schaaffhausen'scher Bankver. 103 Laurahütte 155Wien Kurz 4 Türken Adm. Anl. 76,40 Wiener Bankverein Hohenlohe- Werke 122.50 Azow-Don Commerz- Bank 244. 0bersehles. Risenbahnbed. 85Rio de Janeiro a. Lond. 15 e 4 do. unif. o 84,80 IIse Bergban 502.80 Petersburg. Intern. Handelsb. 209 Obersehles. Disenindustrie. 99,Türkenlose 400 Pr. 168,60 e Russ. Bank für ausw. Handel 172 PhönixGeldsorten. 4 Ung. Gold gr. 83.00 Kahla Porzellan 317,50 Wiener Bankverein BRBheinisehe Stahlwerke 160,4 do. mittel 83.25 Kaliw. Aschersleben 154,00 Tibeck-Büchner KKowbaehber Hütten 160Oegsterreichische Noten 85,90 4 do. kl. 83,60 Brauerei-Aktien. Fattowitzer 373 Elektr. Hoch- u. Untergrundb. Hamburger Packetfahrt ah do. 215.40 4 Ung. Kronen 82.90 Kirchner Masch. 329,00 Große Berliner Strabenbahn Hamb. -Südamerik. Dampfsech 165 /4

Séhvereigns 3,50 do. Staatsrente 97 72.20 7 Eönis Wilhelm abg. 233 Schantung-BRisenbahn 143 Hansa Dampfsehiffahrt 28820 Franes- Stücke 16.28 8 do. His. Th. Anl. Böhm. Brauhaus 135,25 o. St. Pr. 339.00 Oesterreich. Staatsbahn Norddeuntscher Lloyd. 1231Amerikanisehe Notèen 420,75 6 'Buenos-Atres 101,00 Deutsche Bierbrauerei 87.25 Körbisdorfer Zucker 139.50 Oesterreich. Südbahn PTrust Dynamit 176Beolgisehe do. 80,70 Patzenhofer 233,60 Kronprinz Ohligs 263,25 Anatol. Bisenbahn (60 96). 116 Naphtha Nobel 10Hänische do. Schöneberger Schloßbr. 214,0h Kvffhäuserhütte 82,75 Baltimore and Ohio. 91 Orenstein Koppel. 178PDnglisehe do. 2943 Eisenbahn-Aktien. Sehultheib 269.0 Lahmeyer u. Co. 126,60 Canada Pacific. 212 Allgem. BPlektr.- Gesellschaft 248französische do. 81. 10 Herknles Kassel 150,50 Lapp Tiefbohr. Orientbahnen Betriebs-Ges. 201 Deutsche VUebers. Blektr. 178Holländische do. 168.95 ſſaierstadt- Bianſenb S Klosterbr. Röderhof Laurahütte 155,75 Italien. Meridionalbahn tSiemens K Halske, 218Italienische do. 81,00 alle Hettstedt 95,80 Leipz. Brauerei Riebeck 170.00 Leopoldgrube 163.,00 Italien. Mittelmeerbahn Sehuckert Blektr. I151Schweizer do. 81.,05 Tub et Züene 8100 Verein. Artern 92,60 ILeopoldshall 91.90 Pennsylvaniag Nlektr. Licht- u. Kraftanlage-130*,Sen nut h n St.-Pr. 11000 xewmib,. Prince Henrybahn 158 Gesellseh. für elektr. Untern. 172chanfungbahn I142,00 T. Loewe u. Co. 33250 39 Deutsche Reiehsanleihe 77,60 Otavi I1 IDeutsehe Anleihen. i. Dinge. Kleinbann
Lübecker MaschinenIg. Lok.- u. Straßenb. 181,25

Nordd. TIoyd- Art. 123.60
Ausländ. Staatspapiere. Ver. Elbe- u. Saale-Sch. 69,50

do. Kabelwerke 137.00
do. Waff. u. Aun. 593,50

Donnersmarck-Hütte cv. 392,00
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Stollberger Zinkhütten 125,00
Stralsunder Spielkarten 141,00

Terra 96,00
Adler- Aktien 92 999 42 4490
Alexandershall
Beienrode.

Pr. „Dtseh. Scohatazanw. 9980 FKiektrische Kochbahn 155160 NMagdob Algem. Ges. 9190 ren nitizierto v 1903 774 do. Reichsanleihe 98,70 Gr. Berl. Strafenbann i Inäustrie-Papiere. Märk.-Westf.-Bergw. 106,00 Türkenlose 168 Tendenz: stil].
m 437 760 Hamb. Straßenbahn 182,50 r. Bueckau z Ungarisehs KronMagdeb. Straßenbahn 175,25 km t a ilowicer Visen 614,25Ppous. W ranzosen ult. tet e i i Neue Bod.-Ges, 68,00 Kuvrsnotierungen der Leipziger Börse vom 20. März, 1 Uhr.
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, S., Bitterfeld, Delitaseh, Eilenburg e e er e
G Uie vortrefflichste KücheO

sowie auserlesene Delikatessen [4727
zu sehr mässiäügen Preis en.

Mittagsmahl 13 Uhr, Gedeck Mk. 2.00.

Im W W annn Sonntags: Abends Unterhaltungsmusik.
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Konfirmanden-Uhren in hekannter Güte.
Reiche Auswahl. Emil Pröhnl, Inh. Walter Quentän,

Gr. Steinstr. IS., Tee
gegenüber Hotel Stadt Hamburg.

Rabatt Spar Verein. [4076waltung der höheren, mittleren und Volksſchulen in gen Surverwaltungsbehörden ein, wie ſie auch bei e Beratung

wurfes von dem Vertreter der Univerſität in Halle, Geheimen
Juſtizrat Prof. Dr. Loening, im Herrenhauſe gefordert
worden iſt. Auch wünſchte er eine Vertretung der Lehrerſchaft
in den Verwaltungsbehörden. Der Vortrag wurde mit lebhaftem
Beifall aufgenommen; in der Beſprechung wurde dem Vortragen-
den zugeſtimmt. Sodann erfolgte eine Ausſprache über die
Verhandlungen über die Vorſchulfrage in der Stadtverordneten
verſammlung und die Ausführungen eines Stadtverordneten, der
Mitglied des Lehrervereins iſt. Die Ausſprache ergab, daß der
Halleſche Lehrerverein nach wie vor die allgemeine Volksſchule
erſtrebt. Die Verſammlung nahm mit Genugtuung von der Er
klärung des Stadtverordneten Mittelſchullehrer Völker Kennt-
nis, daß er ſich grundſätzlich zu derſelben Forderung bekennt,
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen lediglich darüber, ob bereits
jetzt der geeignete Zeitpunkt zur Einführung der allgemeinen
Volksſchule in Halle gekommen iſt. Zum Schluß wurden die
Herren Herbſt und G. Müller als Vertreter des Halleſchen
Lehrervereins auf der Deutſchen Lehrerberſammlung in Kiel
gewählt.

r rerJeſſen aus Berlin im „Neumarktſchützenhaus“ einen Vor-
trag halten über „Gindrücke von einer Studienreiſe
nach Nordamerika und Oſtaſien“. Der Vortragende
iſt auch in Halleſchen Kreiſen bekannt als ein ſehr feinſinniger
Beobachter und Kunſtkenner. Er hat die erwähnte Studienreiſe
im Auftrage des Königlichen Kunſtgewerbe-Muſeums in Berlin
unternommen und zahlreiche photographiſche Aufnahmen ge
macht, die er im Lichtbild vorführen wird. Eintritt frei;
Gäſte willkommen.

Vereins-Anzeiger.
Sozialer Ausſchuß. Sonntag, den 22. März, *68 Uhr für die

nationale Bürgerſchaft im „Neumarktſchüßenhaus“ öffent-
liche Verſammlung. Herr Reichstagsabgeordneter Liz.
Mumm über „Diechriſtlich- nationale Arbeiter-bewegung und die Sozialdemokratie“.

Cetzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.

Budgetkommiſſion des Reichstags.
Berlin, 21. März. Die Budgetkommiſſion des Reichs-

tages beſchloß heute mit großer Mehrheit, die im Nachtrags-
etat angeforderte erſte Rate von 2,5 Millionen Mar zum
Erwerb des Grundſtücks Viktoriaſtraße 34
aus dem Etat der Heeresverwaltung zu ſtreichen und auf
den Etat des Reichsſchatzamts zu übertragen mit dem Zu-
ſatz, daß die Zweckbeſtimmung des Grundſtücks ſpäterer Be
ſchlußfaſſung vorbehalten bleibt, zu der die Zuſtimmung
des Reichstags einzuholen iſt, und daß ferner die Ver-
waltung ermächtigt werden ſoll, das Grundſtück an Dritte
zu veräußern, falls mindeſtens der Selbſtkoſtenpreis erlöſt
wird. Weiter nahm die Budgetkommiſſion eine national
liberale Reſolution an betr. Vorlegung eines Reichs
wirtſchaftsgeſetzes, ferner eine fortſchrittliche Reſo-
lution, wonach bei Tauſchgeſchäften auch die Mit-
wirkung des Reichstages erforderlich ſein
ſoll, und ſchließlich eine Zentrumsreſolution betr. die
Kegreßpflicht der in Betracht kommenden ſchuldigen
Offiziere und Beamten.

Berlin, 21. März. Die Budgetkommiſſion
des Reichstages erledigte heute den Etat des Reich s-
ſchatzamt s.

Die Ulſter-Kriſis.
London, 21. März. Das Kriegsamt teilte einem

Vertreter des „Daily Telegraph“ mit, daß der Komman-
deur der Truppen von Jrland vor einiger Zeit Befehl er
halten habe, beſondere Maßregeln zum Schutze
des Staatseigentums zu ergreifen und die Zivil-
behörden auf Anſuchen zu unterſtützen, um die Ruhe und
Ordnung aufrecht zu erhalten. Die gegenwärtigen Ver-
ſtärkungen der Truppen geſchehen auf dieſen Befehl hin.
Die geſtern vor Dublin eingetroffenen Kriegsſchiffe ſind die
geſchützten Kreuzer „Pathfinder“ und „Attentive“,
die 3000 bezw. 2500 Tonnen Rauminhalt haben, ſowie die
beiden 1891 und 1892 erbauten Schulſchiffe „Gibraltar“
und „Royal Arthur“.

Zur Affäre Caillaux-Calmette.
Paris, 21. März. Jm weiteren Verlauf der Ver-

nehmung vor dem Rochette- Ausſchuß ſagte der
Oberſtaatsanwalt Fabere aus, daß er niemals zu Caillaux
geſagt habe, daß er aufgefordert worden ſei, vor der erſten
Rochettekommiſſion die Unwahrheit zu ſprechen. Fabre
kam dann auf den von Monis erhaltenen Befehl zurück und
erklärte, ſchriftliche Jnſtruktionen hätten zu nichts gedient.
Wenn Fabre zu Caillaux geſagt habe, das Protokoll ſei nicht
vorhanden, ſo ſollte das heißen, daß das Original ſich
im Beſitze Fabres befände, der deſſen Abſchrift als
unverletzliches Aktenſtück betrachte. Fabre habe ſein Amt
unter dreizehn Juſtizminiſtern ausgeübt, die einander
manchmal feindlich geſinnt geweſen ſeien. Es ſei an ihm
ein Verrat begangen worden, ohne den die Rochette-An-
gelegenheit niemals wieder aufgerollt worden wäre. Jn
der Rochette- Angelegenheit ſei alles ins Werk geſetzt
worden, um den Oberſtaatsanwalt zu entwaffnen. Nach
den Ausſagen Fabres tritt eine Pauſe ein. Die Kommiſſion
ſchritt dann zur Vernehmung des Gerichtspräſidenten
Bidault de L'Jsle. Jaurès machte ihn darauf auf
merkſam, daß ſeine z Ausſage ſich mit der Fabres in
Widerſpruch befinde. Fabre erklärte, daß er dem Gerichts

Am 26. März wird Herr Profeſſor

präſidenten gegenüber die politiſchen Bedenken geltend ge
macht habe, die Monis ihm auseinandergeſetzt hätte, um
dadurch einen Aufſchub zu erlangen. Bidault erwiderte,
er habe zuerſt den Advokaten Bernard bei ſich geſehen, der
aus Geſundheitsrückſichten um einen Aufſchub bat.
Bidault lehnte das ab. Später erſchien dann Fabre bei
Bidault, berichtete ihm von ſeiner Unterredung mit Monis
und erklärte Monis wünſche, daß die Rochette-Angelegen-
heit bis zu einem Zeitpunkte vertagt werde, wo die durch die
verſchiedenen in der Schwebe befindlichen Angelegenheiten
hervorgerufene Erregung ſich gelegt habe. Bidault ſah
darin nichts weiter als eine Opportunitätsfrage und vertagte
die Angelegenheit. Einen Befehl habe er nicht erhalten;
ihm hätte auch nicht befohlen werden können. Seine Unter
redung mit Fabre ſei ſehr ruhig geweſen. Es ſei ein Jrr
tum, zu glauben, daß der Aufſchub der Angelegenheit die
Verjährung erleichtert hätte. Darauf wurde die Sitzung auf
heute vertagt.

Der Kaiſer und Freiherr v. Mirbach.
Berlin, 21. März. Der Kaiſer empfing heute mittag

den Oberhofmeiſter der Kaiſerin Freiherrn v. Mir-
bach aus Anlaß ſeines 50jährigen Militärdienſtjubiläums.
Der Kaiſer verlieh ihm das Kreuz der Großkomture des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern.
Zu Ehren des Prinzen und der Prinzeſſin von Rumänien.

Berlin, 21. März. Aus Anlaß der Anweſenheit des
Prinzen und der Prinzeſſin von Rumänien fand heute
mittag bei dem Kronprinzen und der Kronprin-
zeſſin eine Familienfrühſtückstafel ſtatt. Auch
der Kaiſer, Prinz Karol von Rumänien und der Erb-
prinz von Hohenzollern waren anweſend.

Vertagung des elſaß-lothringiſchen Landtags.
Straßburg, 21. März. Wie verlautet, wird der Land-

tag auf den Vorſchlag der Regierung bis zum 17. No
vember vertagt werden.

Aus der Diplomatie.
Muiünchen, 21. März. Die „Bayeriſche Staatsztg.“
ſchreibt:

„Der Königlich Sächſiſche außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter, Kammerherr und Wirkliche Geheime
Rat Heinrich Freiherr von Frieſen wird heute von Seiner
Majeſtät dem König zur Ueberreichung ſeines Ab-
berufungsſchreibens in feierlicher Audienz empfangen
werden. Hiermit ſchließt die ehrenvolle, durch Erfolg und
Verdienſte ausgezeichnete Laufbahn eines Diplomaten, der
17 Jahre am bayeriſchen Hofe als Vertreter Sachſens gewirkt
und ſich für die Förderung der beiden Staaten gemeinſamen
Jntereſſen. allzeit mit Nachdruck eingeſetzt und ſich als treuer
Freund Bayerns bewährt und ſeinem Vaterland große und
wertvolle Dienſte geleiſtet hat.“

Todesfall.
München, 21. März. Der frühere Direktor des bayeri-

ſchen Nationalmuſeums und Generalkonſervator der Kunſt-
denkmäler und Altertümer Bayerns, Dr. Hugo Graff, iſt
im Alter von 70 Jahren geſtorben.

265 885 Mark Reinertrag.
München, 21. März. Der Reinertrag des

Bayeriſchen Blumentages 1913 beträgt nach
Mitteilung des Bayeriſchen Landesverbandes zur Be-
kämpfung der Tuberkuloſe 265 885 Mark.

Beſorgnis über das Ausbleiben eines Dampfers.
Paris, 21. März. Jn Londoner Verſicherungskreiſen

macht ſich Unruhe über das Verbleiben des Dampfers
„Alvarado“ bemerkbar, der am letzten Sonnabend von
London nach Bilbao mit einer Goldladung von 5 Millionen
Mark abfuhr. Das Schiff hätte bereits am Mittwoch an
ſeinem Beſtimmungsort eintreffen müſſen.

Jn Seenot geraten.
London, 21. März. Das deutſche Schiff, das in

der Nähe von Cork in Seenot geraten iſt, iſt die Bremer
Bark „Matador“.

Maxim Gorki,.
Petersburg, 21. März. Maxim Gorki, der nach dem

Gnadenmanifeſt des Zaren nach Rußland zurückgekehrt war,
wird vermutlich wieder nach dem Auslande gehen müſſen,
da, wie ſich jetzt herausſtellt, noch ein Strafverfahren
wegen Gottesläſterung gegen ijhn ſchwebt.

Familientragödien.
Lichtenberg bei Berlin, 21. März. Hier verſuchte heute

die Arbeiterfrau Bin der ſich und ihr 116 Jahre altes Kind
zu vergiften. Sie nahm Salzſäure und öffnete dann
den Gashahn. Mutter und Kind wurden in ſchwerkrankem
e de aufgefunden. Das Motiv zu der Tat iſt unbe
annt.

Jlmenan, 21. März. Der taubſtumme Wach-
ſchreiber Alexander Hoffmann geriet geſtern abend mit
ſeiner taubſtummen Frau in Streit. Hoffmann zog einen
Revolver und gab fünf Schüſſe auf ſeine Frau ab,
von denen einer die Bruſt, der andere die Arme der Frau
trafen. Sie wurde mit ſchweren Verletzungen ins Kranken-
haus gebracht, wo ſie heute mittag ſtarb. Der Täter ſtellte
ſich ſofort ſelbſt der Polizei.

Diebe im Landratsamt.
Meiningen, 21. März. Jn der vergangenen Nacht

wurde im hieſigen Landratsamt eingebrochen
und für einige tauſend Mark Wertpapiere und mehrere

Wichtie für Jedermann!

hundert Mark bares Geld aus der Kaſſe des Herzoglichen
Landratsomtes geſtohlen. Die Diebe kletterten an dem am
Gebäude befindlichen Gerüſt empor und drangen ſo in das
im dritten Stockwerk gelegene Bureau ein. Von den Tätern
fehlt bis jetzt jede Spur.

Ein Hotel niedergebrannt.
Sonneberg, 21. März. Jn der vergangenen Nacht gegen

2 Uhr brach in dem erſt vor einigen Jahren neuerbauten
Bahnhofshotel in Mengersgereuth Feuer
aus, das ſo ſchnell um ſich griff, daß ſich die Bewohner nur
mit Mühe retten konnten und das ganze Hotelgebäude bis
auf die Grundmauern niederbrannte. Man vermutet
Brandſtiftung.

Gerüſteinſturz.
Königsberg (Pr.), 21. März. Heute vormittag

ſtürzte an einem Neubau ein Gerüſt zuſammen.
Von den darauf beſchäftigten Arbeitern wurden drei mit
dem Gerüſt in die Tiefe geriſſen und ſchwer verletzt

Ausgeſperrt.
Troppau, 21. März. Nachdem geſtern 50 in dem der

Nordbahn gehörigen Peterſchacht bei Michalkowitſch be-
ſchäftigte Schlepper wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand
getreten ſind, hat die Betriebsleitung heute die ganze, etwa
500 Arbeiter umfaſſende Belegſchaft aus geſperrt.

Börſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 21. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: bewölkt,. Weizen: inländiſcher 181 bis
188 märkiſcher A, argentiniſcherKanſas 226--231 ruſſ. 216--225 Manitoba 227--236b
behauptet. Roggen: inländiſcher 153--157, preuß. 154--158
poſ. ruſſ. Tendenz behauptet. Gerſte: Brau
gerſte hieſige 174 182 Saalgerſte 175--189 Mahl u. Futter
ware 140-- 160 Poſ. 171 1380 Hafer: inländiſches
154--166 aus ländiſcher bis Tendenz: behauptet.
Mais: amerikan, mixed runder 154--159 Cin-
quantin 185 195 Raps: A. Rapskuchen:per 100 kg 13,00 bis 13,75 Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 66.00 nom., gefrorenes A. Br., behauvtet.

Berliner Produktenbörſoee.
Berlin, 21. März. (Eigener Drahtbericht.)

Jnm Verein mit der hochgradigen Geſchäftsunluſt bewirkte
der heute erſchienene ausgezeichnete deutſche Saatenſtandsbericht,
daß die Tendenz für Brotgetreide recht matt war und die Preiſe
Einbußen erlitten. Hafer war im Maitermin infolge von
Realiſierungen ſchwächer. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter:

Schlußbörſe.

Weizen: Mai 198,50, Juli Septbr. ruhig.
Roggen: Mai 159,50, Juli 162,75, Sepbr. 160,50 behauptet.
Hafer: Mai Juli 157,50 .4 matter.
M a
Rü i s: Mai Juli ruhig

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 21. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe ließ heute beſſere Veranlagung erkennen, und
vereinzelt war auch das Geſchäft etwas lebhafter. Den un
günſtigen Nachrichten von der Düſſeldorfer Montanbörſe und
niedrigeren Wiener Kurſen ſtand der geſtrige im allgemeinen
feſte Verlauf der New-Yorker Börſe gegenüber. Daneben zeigte
ſich fortgeſetzter Deckungsbegehr am Montanaktienmarkte, und
auch für Amerikaner beſtand Kaufluſt. Dagegen ſtellten ſich
Schiffahrtsaktien niedriger wegen ungünſtiger Beurteilung der
Geſchäftsausſichten. Später belebte ſich das Geſchäft am
Elektrizitätsaktienmarkte unter Bevorzugung von Ediſon und
Schuckert. Auch ſonſt kam es zu weiteren leichten Kurs-
beſſerungen. Tägl. Geld 3-—-2 Proz., Ultimogeld 5 Proz. und
darunter. Die Sätze der Seehandlung waren unberändert.
Privatdiskont 3 bezw. 356 Prozent.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. März früh 7 Uhr.

Temperatur
Ort uſte Sempe- ind Wetter

druck ratur ybchſter rig SStand St

Halle 743,3 6 SW 2 volkig 12 2 0Torgau 743,7 7 8 1 12 2 sNordhauſen 745,0 5 8W 2 bedeckt 9 2 2Magdeburg 742,9 7 88 W 2 12 2 0
Gardelegen 742,2 6 8s0 1 wolkig) 11 1 1
Brocken 3 8W 6 bedeckt 1 5

Das geſtern vor dem Kanal erſchienene tiefe Baromeker-
minimum hat ſich unter Abnahme an Jntenſität nordoſtwärts nach
der Nordſee fortgepflanzt. Jm Dienſtbezirk, wo die ſüdlichen
Winde tagsüber allenthalben auffriſchten, ſind daher zumeiſt
wieder Regenfälle eingetreten, die jedoch nirgends erhebliche
Mengen lieferten. Da der Luftwirbel unter weiterer Abnahme
an Tiefe nordwärts fortſchreiten dürfte, ſo haben wir bei Winden
weſtlichen Urſprungs wolkiges, mildes Wetter und ſtrichweiſe leichte
Regenfälle zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, den 22. März Wolkig, mild, ſtrichweiſe geringer Regen.

am

Besuchen Sie bitte bel jeglichem Bedart
unbedingt auch die Ausstellung der

Möheltuhrik C. Hauptmann
Spezidlhaus I. Ranges für Wohnungseinrichtungen

Ueber 100 Musterzimmer [1911
Kleine Ulrichstrasse 36 e und D.
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ſt Wezial haus für Hinderßedarfy Arrikel Backlischu.Fünglings-Moden. Berl In

a Teipzigerstr 37 32 Versand nach allen Weltteilen W. 8.
Pleſderstot e l neer Frunſanrs Kataſog iet ereenenen Zurendung Koetenios,

467

s tS, H. Schönbach, Halle a, S. tüglich. (4703

RatsKellergebäude Schmeerstraße 1

FN hrtt 1 ch
wir bringen neben den letzten Neuerscheinungen

eine grosse Auswahl der geschmackvollsten
Nouveautés zu den denkbar billigsten Preisen, Dr. Carl Nesse,

Leipzigerstrasse 52.

Cottelös u. P li in allen modernen um Vmeug SP W 2883 cm breit, 1 10 empfehle nur gute, gedliegene Ware zu billigen Preisen- 177 e 72

eter I85 l. ihig, als über- nModerne rein w. Schotten für Kleider, Gardinenstangen von 2,50 b. 26 Pf. Wandhilder nen n bis e Wasehservier a bis 95 Pf. Karbolineum.
Pinsel und trockene Farben
kaufen Sie ſehr billig in der

Schwanen-Drogerie,Leipziger Str., gegenüber dem
Gardinen aus. [4717

Blusen rRöcke in hochaparten Mustern, 90--105 c 1 50breit, p. Meter M. 2.40, 2.30, 18Schwarz- weisse Karos I. Streifen
für Blusen, Röcke u. Kostüme, 90--130 cm
breit, i. viel. Stellungen Saison-Neuheit 88

p. Meter M. 4.25, 3.35, 2.25, 1.65, 1.10

Kleiderreehen on 3,00 vis 21 vt. Ebserulte e Pera bis I
Hanätuehhabſer 3,00 bis 25 Pf. ßa pln von 1,50 bis 25 Pf.
Paneelbretter en 12.00 bis 9D er. Hatfeeservier 2,00 vie

iertisehe, kalmenztärter Schultornister zen pt.
7,50 4,50, Imitation von anBlumen u. Palmen 2.00 bis 95 pt. Zuckertüten. z vis ö0 pr.

Kompl. Hüchengarnitaren z Schultaſeln, Bücherhalter,
23 teilig, neueste Dekorat. FederKkasten, Rollen, Kolleg-

mappen, Ordnungsmappen.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Nessing-Portierengarnit.

komplett
Porfierenstangen z 3,00 200

Verstellhare Zugrouleaus
komplett 55 50 40 35 Pf.

Sfores- Einrichtungen 40 pr.
Girdin.- u. Fensterrosetten de

25 15 12 pt.Wandspiegel on 2500 vis I pr.

Gegründet 1887,

Fyrroff'sVoiſe u. Marquisette, r.
Farben, 110 cm breit, p. Meter M. 2.85, 1.85 95

Covoer Coats, r gemustert,
p. Meter M. 6.-, 4-, 360 2.25

Reinv. Kammgarne u. Cheviots
für Kostüme und Röcke, in nur kuranten
Farben, sowie in marine u. schwarz, 130 cm 2 20
breit, p. Meter M. 6.50, 5.50, 4. 3.50, 2.90 h

90 100 breit,Kostüm- -Seiden, moderner t 4 90

p. Meter M. 5.50 r.Seiden-Moire u. Sengalin r 40
p. Neter d. 873 4. 00

fo

PDamen-
boden-Kostüme

ecnie, gut und billig.

Moderne e v
ohnungs- Einrichtungen Ateſier feiner

ort erren-SchneiderejS Rama és U. Dama in reiner Seide Sporthaus BRacher. tne effektvolle e m e rn 3 75 in jeder reiglage L jetzt Gr. Ulrichstr. 55
Farben, 100 cm breit, p. Meter M. 5. I. Mtage,Ein Posten S 5u t Korſetts neben Palast-Automat.
Baumrincdien-Crepons, S von 1--10 Mk. empfiehlt 3655äncdi htf., Gr. Sien tr.84. naussergewöhnlich billig, in tango, gitft- gkancigo H. SehneeNac ſ C Konffrmneſſons Fesohenſe.
grün, neurot u. viel. anderen modern. 48 Pt S n S Seowvg Andres,e p. Aeter S t S t wrrrr 1a. 6605 Juwelier Tittel, sAh I 2 Anfertigung feiner RHerren garderobe. veſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

FamilienNachrichten.Ceschw. Wolf
Leipzigerstr. 37 part., woter t Rose“,

aus L 2

Durch den Herrn über Leben und Tod ist

Herr Pastor C. Loewe
im Kkräftigsten Mannesalter aus diesem Leben ab-
berufen Worden,

S Nur 8 Jahre hat er an unsern Gemeinden wirkene e Können, aber durch sein offenes und jedermann ent-S e gegenkommendes Wesen sich in dieser Zeit Vielere e 2 Herzen gewonnen.

Souide Preve. Solide Preise.
(7 o

1

54 hB.

hbeehrt sich den Eingang der e Neuheiten

in Damenhüten vom einfachen bis elegantesten
Genre ganz ergebenst anzuzeigen.

Gleichzeitig erlaube ich mir, auf mein gut eingeführtes

Er hat stets das Beste der Gemeinden gewollt und
manch eines schönen Erfolges sich freuen können.

Wo -Fabrig
Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren.
Mit der tiefgebeu S Familie trauern unsere Ge-

meinden an seiner Bahbr [1922Damen-Schneider-Atelier Grosskugoel- Be nates, 20. März 1914,u reihe n er Ulrichstr Der Gemeinde-Kirchenrat und Schulvorstand.
e öä Otto Dornau, Gustav Lindngr.e

Langjährige, tüchtige Schneiderin
empfiehlt ſich den geehrten Damen zur Anfertigung eleganter ſowie
einfacher Koſtüme, Kleider uſw. von tadelloſem
Verarbeitung. Konfirmandenkleider billigſt.

Hochachtend

Sitz bei guter
[1532

Martha Rosenwalchl, Schneiderin,
Ludwig- Wuchererſtraße 18 II.

von I. bis 4.50.

komplett à 2. 3.50, 4.50,

Irrigatore
Gummi-Spülapparate

6.50.Ferner ſämtliche Bedarfsartikel zur
Wochenbett-, Kinder
und Krankenpflege.

E. Kortzscher,
untere Leipziger Straße 26, a mmGr. Ulrichſtraße 63. (681 gen 0 en.

Schling-T Mclosett Anlagen (3928 Reichhalt. SortimentKatalog
aller Art empfiehlt

G. Rrrose, Leipzigerstrasse 96.
S Kostenanschläge bereitwilligst.

Konfirmatfions-
Geschenke

in moderner, reicher
Auswahl. (1293

Erich Heine
Goldschmied

Ir. Hriehstr. 39. Beinans f. alt. Pramenate

Mitglied des Rabatt-Ssparvereins.

Roſenſchule
Otto Brecht, lrie
empfiehlt große Vorräte in beſt
e fehlerfr. Pflan en, als

fr. zu Dienſten. Höchſte Aus
zeichnung der Großen Garten
bauausſtellung zu Halle 1912.

Es hat Gott dem nern gefallen, heute nachmittag gegen 2 Uhr unsere geliebte,

deSehwagerin, die verwitwetetreue Mutter, Schwester un

Erau Pfarrer Narie Seidler geb. kanl
im 77. Lebensjahre heimzurufen.

In tiefer Trauer

Halle a. S., Ulestr. 14, Marienburg i. Westpr., den 20. März 1914.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 24. März, nachmittags 83 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

[4710

Klara Seidler,
Adolf Seidler,Hauptmann u. Artillerie- Offizier vom Platz.

Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach kurzem Krankenlager meine
innigstgeliebte Frau, unsere gute Mutter und Großmutter [4686

Moderne SBoleuenſunge- r u R enti er e L i R hlen Druck sach ra rig ou e 55Größte Auswahl, 5 geb. Wagnere x am len rucksachen im fast vollendeten 72. Lebensſahre.
ermä ſigung in moderner Ausführung Halle a. S., Friedrichstrabe 43 I, den r 1914. Aehberm

ſj ter ies zeigen tiefbe ann e e e e ieigen Montage en ev mar Arthur Rosahl,Werkſtatt. in der Martha Glöckner geb. Rosam,Gasfernelnder Robert GlöcknerBuchdruckerei Otto Thiele, Halle und 8 Enkelkinder.heform Kaffee Ersatz, her 8108 8109 Die Beerdigung findet Montag, den 23. d. Mts., nachmittags 3 Uhr vom Rosahl- e
geändert billiger als leipziger Straße 61/62 Fernsprecher schen Gute in Osmünde statt. Wagen stehen um 2 Uhr am Bahnhofe Gröbers bereit.8 grntaſſee Pfd. 45 Pfo., zur

Probe ſchon für 10 Pfg. u rErnat Weinhold, r Klausstr. l.

Ah



Sonntag 2. Beilage zu Vr. 137 der Halleſchen Zeitung 22. März 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

t09. Der niederländi ſche de r S dcyo
e Maler Anthonis van Dhck geboren.1663. Der Pädagog und Theolog Auguſt Serwann' ringe geb.

1771. Der Dichter Heinrich Zſchokke geboren.

1771. S n e Rabener geſtorben.
r s 2 41797. Kaiſer Wilhelm I. See e e benberte Roie geb.

2. Goethe geſtorben.
1867. Geheimvertrag Napoleons III. mit Holland zwecks Ab
1906. Der Veeret re Suard Grieſebach geſtorb

r rie geſtorben.1911. gſe Altertumsforſcher Reinhard Kekule von Stradonitz

x

Tagesſpruch: Wer heucheln kann
Und ſchmeicheln kann,
Der iſt heut ein gemachter Mann.

Abraham a Santa Clarag.

Vermiſchtes.
Das Programm für den Wiener Beſuch

Kaiſer Wilhelms.
Am 23. März wird Kaiſer Wilhelm in Wien ein

kreffen, um dem befreundeten und verbündeten greiſen
Herrſcher einen kurzen Beſuch abzuſtatten. Für die Zeit
ſeines Aufenthaltes iſt, wie uns mitgeteilt wird, das fol
e offizielle und endgültige Programm aufgeſtellt

n.

Kaiſer Wilhelms Zug läuft am 23. d. Mts. um 11 u bor
mittags im Bahnhof zu Penzig ein. Hier wird der
Monarch durch den Kaiſer Franz Joſeph ſelbſt erwartet und be
grüßt werden. Nur wenn beſonders widrige Witterungsumſtände
ein Verweilen des greiſen öſterreichiſchen Herrſchers auf dem
Bahnhofe nicht geſtatten, wird dieſer von einer perſönlichen Be
grüßung Abſtand nehmen und dieſe einem Erzherzog übertragen.
W des Kaiſers erſcheinen ferner ſämtliche Erz

öge nebſt ihrer Begleitung, auch hat Kaiſer Franz Jeſoph
angeordnet, daß ſich zum Empfang auf dem Penziger Bahnhofe
die prominenteſten Vertreter der militäriſchen, ſtaatlichen und
kommunalen Behörden einzufinden haben. Eine Ehrenkompagnie
mit Fahne und Muſik wird dem deutſchen Herrſcher die militäri-
ſchen Honneurs erweiſen. Vom Bahnhof Penzig fahren die
beiden Monarchen direkt nach Schloß Schönbrunn, wo Kaiſer
Wilhelm abſteigen wird. Hier ſoll an der ſogenannten Kapellen
ſtiege die Begrüßung durch die Erzherzoginnen erfolgen. Auf
282 Uhr nachmittags iſt in der großen Galerie des Schloſſes ein
Dejeuner dinatoire angeſegt mit anſchließendem Cercle im
MariaThereſien Zimmer. Um 5,40 Uhr nachmittags wird
Haiſer Wilhelm vom Hetzendorfer Bahnhofe wieder abfahren.
5 die Dauer ſeines Aufenthaltes bezieht Kaiſer Wilhelm die

remdenApartements des Schönbrunner Schloſſes. Jn ſeinem
Gefolge befinden ſich Generaladjutant Generaloberſt von Pleſſen,
Generaladjutant Generaloberſt von Keſſel, der Chef des Marine
kabinetts Admiral von Müller, Wirklicher Geheimer Rat von
Valentini, Chef des Kaiſerlichen Zivilkabinetts u. g. m.

d

Die Geburtsorte der Welfenherzöge.
Das alte Fürſtenhaus der Welfen, einſt ſo reich an Söhnen,
daß die Erblande ſich in zahlreiche Linien zerſplikterten, ſtand
r Geburt des Erbprinzen von Braunſchweig am
18. rz nur noch auf vier Augen, dem Herzog von Cumber-
land und ſeinem Sohne, dem Herzog Ernſt Auguſt von Braun
ſchweig. Mehr als hundert Jahre ſind verfloſſen, ſeit der letzte
direkte Thronerbe des Landes Braunſchweig geboren wurde, aber
nicht im Lande. Der letzte in Braunſchweig geborene
Herzog war der 1815 bei Quatrebas gefallene Herzog Wilhelm
von Braunſchweig-Oels, der als Sohn des 1806 als preußiſcher
Oberbefehlshaber bei Auerſtädt tödlich verwundeten Herzogs
Karl Wilhelm Ferdinand am 9. Oktober 1771 das Licht der Welt
erblickte. Seit 143 Jahren iſt demnach der neugeborene Erbprinz
der erſte Thronerbe, der in der Stadt Braunſchweig ſelbſt zur
Welt gekommen iſt.
Braunſchweig, der Sage nach, aber hiſtoriſch nicht nachweis

bar, im Jahre 861 von den Brüdern Dankward und Bruno
(Brunonis vicus) gegründet, zugleich mit der Burg Dankwarde
rode, war, obgleich erſt der Lieblingsaufenthalt Heinrichs des
Löwen, jahrhundertelang nur dem Namen nach Hauptſtadt des
Landes ſeit der 1279 zur Regierung gelangte Albrecht der Fette,
ein Sohn Albrechts des Großen, die Reſidenz nach Wolfenbüttel
verlegt hatte und auch zeitweiſe in Göttingen und auf der Aſſe-
burg, einem zwei Stunden von Wolfenbüttel entfernten, auf
einer waldigen Höhe gelegenen Schloſſe, veſidierte. Der 17183 ge
borene und 1735 zur Regierung gelangte Herzog Karl verlegte
im Jahre 1754 endgültig wieder den Sitz der Regierung nach
Braunſchweig zurück, wo dann auch ſein dritter Sohn geboren
wurde, ihm 1806 in der Regierung folgte, da ſeine beiden
älteren Brüder infolge ihrer Erblindung dem Throne entſagten.

der in preußiſchen Dienſten ſtand und 1806
zum Generalmajor aufgeſtiegen war, konnte die Regierung frei
lich zunächſt nicht tatſächlich antreten, weil Napoleon das Herzog-
tum dem Königreich Weſtfalen einverleibt und gedroht hatte, er
wolle „dieſe Welfen in die Sümpfe Jtaliens zurückdrängen, aus
denen ſie nungen ſeien Nur auf ſeinem kühnen Zuge
quer durch Deutſchland weilte er eine Nacht im Schloſſe ſeiner
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Cotele-Stoff, blau, grün, braun
und schwarz, Jacke auf Halb-
seide, Blendengarnitur M. 36
Prima Schneiderarbeit.

Seiden-Unterröchke.
BReinseidener Unterrock, seitlich geschlitzt, mit 10

cm hohem Plissee-Volant M.
Reinseidener Trikot-Unterrock, Rumpf und Falbel 11
gleichfarbig, in allen modernen Farben M.
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Väter zu Braunſchweig. Erſt 1818, nach der Vertreibung der
Franzoſen, trat er die Regierung an, die ſein früher dentod
ſchnell endete. Seine Söhne Karl (geboren am 30. O 1804)
und Wilhelm (geboren am 25. April 1806), die ihm nacheinander
folgten, waren außerhalb Braunſchweigs geboren. Somit iſt die
Geburt des Thronerben im Lande ein ganz beſonderes, ſeit
langem nicht mehr dageweſenes Ereignis.

t

Erinnerungen an Kaiſer Friedrichs Aufenthalt
in San Remo.

veröffentlicht A. Ragghianti in der „Sera“: Die Villa Zirio in
San Remo ſchreibt er wo der damalige Kronprinz Friedrich
Wilhelm vom November 1887 bis zum März 1888 weilte, wo er
infolge der ſchrecklichen Krankheit, die ihn dann tötete, operiert
werden mußte, und wo er zzum Kaiſer von Deutſchland prokla-miert wurde, liegt verſteckt Hinter Palmen und Tamarisken; an

der Vorderſeite befindet ſich eine bronzene Tafel, die an des
Kaiſers Aufenthalt in der Villa erinnert, und das Medaillonbild
des Kaiſers iſt immer von friſchen Blumen umgeben, da jeder
Deutſche vom zarteſten Knäblein bis zum klapprigſten Greiſe

der ſich kürzere oder längere Zeit in San Remo aufhält, dem
toten Kaiſer ſeine rührende, treue Huldigung darbringt. Das
Zimmer, in dem der Kronprinz operiert wurde, bildet das Ziel
zahlreicher Pilger; es iſt ein großes weißes und kahles Zimmer
mit einem Liegeſofa, zwei Nachttiſchen, einem Waſchtiſch und
einem Feldbett, auf dem die Operation vorgenommen wurde; in
dem kleinen Nebenzimmer verbrachte die ihrem Gatten treu er
gebene Kronprinzeſſin in qualvoller Angſt die Tage. Bis kurz
vor der Operation ſah man den Kronprinzen mit ſeinen Töchtern
am Strande ſpazieren gehen bis man eines Tages erfuhr, daß
er einen Erſtickungsanfall gehabt habe. Der Chirurg Dr. Mackenzie,
der aus England gekommen war, entſchloß ſich zu einer Operation,
die er zwei Tage ſpäter in dem luftigen, hellen Zimmer, das ein
vom Meere kommender friſcher Hauch durchwehte, zur Aus
führung brachte. Mit einem ruhigen Lächeln lag der Kronprinz
auf dem einfachen Feldbett Seit jenem Tage konnte er
nicht mehr ſprechen, und er wurde in San Remo nicht mehr ge-
ſehen ein paar Monate ſpäter machte ihn der Tod ſeines Vaters
zum Kaiſer, und er reiſte nach Berlin ab. Auf der Station
Aleſſandrig verlangte er eine Suppe, ein Glas Chablis und zwei
Eier: dafür verlangte der Bahnhofswirt 1200 Lire; ſeit jenem
Tage gibt es auf allen italieniſchen Stationen Preistarife

25jähriges ThronfolgerJubiläum des Prinzen von
Rumänien.

In wenigen Tagen wird der Prinz von Rumänien,
der Neffe des Königs Karol I. und der Erbe ſeiner Krone, ein
eigenartiges Jubiläum, nämlich das ſeiner 25jährigen Thron-
folgerſchaft, feiern können. Als Prinz Harl von Hohenzollern
am 20. April 1866 durch Volksabſtimmung zum Fürſten von
Rumänien gewählt wurde, geſchah dies mit der Beſtimmung,
daß die fürſtliche Würde ſich in ſeinem Stamme forterben ſollte.
Aber aus ſeiner am 15. November 1869 mit der Prinzeſſin Fliſa
beth zu Wied geſchloſſenen Ehe ging nur eine Tochter, die kleine
Prinzeſſin Maria von Rumänien, hervor, die, am 8. September
1870 geboren, zu unſäglichem Schmerze ihrer Eltern bereits am
9. April 1874 ſtarb. Nächſtberechtigt zur Thronfolge in
Rumänien wurde nun der Stamm des Fürſten Leopold von
Hohenzollern, des älteſten Bruders des Fürſten, ſpäteren Königs
Karol J. Fürſt Leopold hatte aus ſeiner Ehe mit der Jnfantin
Antonig von Portugal drei Söhne: Wilhelm, Ferdinand und
Karl Anton. Wilhelm, der jetzige Fürſt von Hohenzollern,
damals noch Erbprinz, verzichtete durch eine am 20. Dezember
1886 in Baden-Baden abgegebene Erklärung auf ſeine rumäni-
ſchen Thronanſprüche, und am 18. März 1889, alſo vor genau
einem Vierteljahrhundert, erklärte König Karol I. ſeinen
jüngeren Neffen, den am 24. Oktober 1865 in Sigmaringen ge-
borenen Prinzen Ferdinand von Hohenzollern, zum Thronfolger
und verlieh ihm den Titel „Prinz von Rumänien“ mit dem
Prädikate „Königliche Hoheit. Das geſchah nach preußiſchem
Muſter, wo bekanntlich, wenn der König keinen Sohn hat, der
nächſte Anwärter der Krone „Prinz von Preußen“, ohne Hinzu-
fügung des Vornamens, heißt. Prinz Ferdinand von Hohen
zollern war, als aus ihm ein „Prinz von Rumänien“ wurde,
Leutnant im preußiſchen 1. Garde- Regiment zu Fuß in Potsdam,
à la suite deſſen er noch jetzt geführt wird. Der Prinz von
Rumänien iſt gegenwärtig rumäniſcher General der Kavallerie
und General-Jnſpekteur der geſamten Armee. Jn Preußen iſt
er auch Chef des 6. Rheiniſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 68 in
Coblenz; ſeinen älteſten Sohn, den 20jährigen Prinzen Karol
von Rumänien, hat er vor einigen Monaten, wie man ſich er
innert, ſelbſt dem 1. Garde- Regiment zu Fuß in Potsdam, aus
dem er einſt hervorgegangen iſt, zur militäriſchen Ausbildung
übergeben.

Zur Schiffskataſtrophe bei Venedig
wird von dort gemeldet: Konteradmiral Souchon hat die für
Sonnabend an Bord des. „Gocben“ und für Sonntag an Bord der
„Hohenzollern“ angeſagten Empfänge abgeſagt. Unter ven Ueber-
lebenden des geſunkenen Schiffes befindet ſich ein Herr namens
Buckll, der geſtern früh mit ſeiner Gatten von Berlin ange
kommen war und am abend nach Fiume weiterreiſen wollte. Herr
Buckll (der Name wird auch Buhl angegeuen) konnte ſich im
Augenblick der Kataſtrophe auf ein Boot retten. Seine Gattin
blieb verſchwunden. Alle zu ihrer Auffindung unkernommenen
Anſtrengungen waren erfolglos.

Gabardinestoff Tunika Rock,
Blusenjacke mit doppelt. Schob,
aus reinseidenem Futter, neuestee 58Prima Schneiderarbeit,
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Neue Frühjahrs-Kostüme!
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Bei der Stadtbehörde in Venedig laufen von allen Seiten
Beileidskundgebungen ein. Auch der König hat ein Telegramm
eſandt. Der Gemeinderat beſchloß, die Trauerfeierlichkeiten aufKechanng der Stadt zu übernehmen, ebenſo die Koſten für die

Beiſetzung des Schiffsleutnants Boſſi, der bei den Rettungs-
arbeiten den Tod fand. Man hat in dem eingeſchleppten Dampfer
nur noch die Leichen einer Frau und die eines Mannes gefunden.
Die noch fehlenden Opfer dürften von der Flut entführt ſein.
Man hofft, daß die Zahl der Opfer kleiner iſt, als man zuerſt
angenommen hatte.

Amerikaniſche Unternehmer.
Mr. Montgomery Ward von Chicago, der vor kurzem ſtarb, iſt

ein Beiſpiel jener raſtloſen Unternehmungsluſt, die die ameri-
kaniſchen Vermögen aufhäuft. Er fing als Backſteinarbeiter an
und verdiente 1 Mark pro Tag. Als er achtzehn Jahre alt war,
erſchien ihm ſein Verdienſt von 7400 Mk. allzu ärmlich, und er gab
ſeine Stellung auf, um ſein Glück in Chicago zu verſuchen. Als er
ſchon auf einem grünen Zweig war, verbrannte alles, was er
hatte, in dem großen Brand und ließ ihm 260 Mk. Er fing an,
in einem Holzverſchlage einen Warenhandel zu treiben. Aus
dieſem Anfang ſchuf er ſein Rieſenverſandhaus, das ihn in den
ganzen Vereinigten Staaten bekannt werden ließ. Die Firma hat
7000 Angeſtellte und 3 Millionen Kunden. Jhre Hataloge um-
faſſen 1200 Seiten, und an Marken allein verbraucht ſie 4 Mil-
lionen Mark. Sie gibt keinen Kredit und verkauft nur durch die
Poſt. So kommt es. daß das MontgomeryWardGebäude, eines
der ſtattlichſten in Chicago, doch für keinen Teut Waren an Chicago
verkauft. Seine Einwohner erhalten nichts für Geld und gute
Worte ſie müſſen ſchon aufs Land ziehen, wenn ſie Montgomerh
Wards Kunden werden wollen.

c

Um den Nachlaß Leopolds II. Die belgiſche Kammer hat
das Abkommen der Regierung mit den drei Töchtern Leopolds II.,
Prinzeſſin Luiſe, Gräfin Stephanie Lonhah und Prinzeſſin Victor
Napoleon, und ſeiner Schweſter, der Kaiſerin Charlotte, über des
Königs Nachlaß genehmigt.

Blutiger Erbſchaftsſtreit. Jn dem böhmiſchen Dorfe Krpna
drang in die Wohnung des Gutsbeſitzers Franz Tomaſchek
deſſen Schwager, der Verſicherungsagent Alfons Dyk, erſchoß
nach kurzem Wortwechſel ſeine Schweſter und verletzte Tomaſchek
ſelbſt ſchwer. Der Mörder flüchtete und gelangte, verfolgt von dem
Geſinde, nach dem Gleis der Staatsbahn. Dort feuerte er einen
Schuß gegen ſeine Schläfe ab. Da er ſich aber nur leicht verletzt
hatte, warf er ſich unter den gerade heranbrauſenden Prager
Schnellzug und wurde zermalmt. Der Beweggrund zu der Tat
iſt in einem r zu ſuchen, der zu ungunſtendes Dyk entſchieden worden war.

Waſſerſtände am 21. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,82, Trotha Untp. 4,06,

Grochlitz 3,10, Bernburg Untp. 3,40, Kalbe Obp. 2,54, Kalbe
Untp. 3,56. El be: Leitmeritz 2 28, Außig 2,99, Dresden

1,44, Torgau 3,86, Wittenberg 400, Roßlau 3,92,
Barby 4 34, Magdeburg 3,64, Tangermünde 4,42, Witten
berge 4 42, Hohnſtorf 4,06. Mulde: Düben 1,50.
meinen innigſten Dank für das vor

zügliche Mittel.
Es gibt nichts Beſſeres gegen Schmerzen.

Es war für mich ein Glückstag, als ich in Jhrer Zeitung von dem
Mittel las, das Herrn Tingner kurierte. Damals lag ich ſchwer krank
zu Bett und hatte in allen Gliedern die furchtbarſten Schmerzen. Ein
Arzt ſagte mir, daß es Gliederſchmerzen wären, während mir im Spital
geſagt wurde, daß es Jachias ſei. Medizin zu nehmen war ſür mich
eine Qual, da durch dieſe mein Herz ſtets angegriffen wurde. Ich ließ
mir das Mittel noch am nämlichen Abend für weniges Geld aus der
Apotheke holen und ſchon am nächſten Morgen konnte ich wieder auf
ſtehen. Meine Erkältung war verſchwunden, mein Herz war normal,
und obzwar ich tagsüber wann und dann noch unbedeutende Schmerzen
empfand, habe ich ſeitdem nichts wieder verſpürt. Jch gab von dem
Präparat auch etwas einem meiner Kollegen und dieſer ſagte mir, daß
auch er ſeinen Rheumatismus und ſeinen Hexenſchuß nicht mehr hätte.

Es waren KephaldolTabletten, welche mir geholfen hatten. Zwei
Tabletten auf einmal genommen und alsdann eine weitere ſtündlich,
beſeitigen die Schmerzen zuverläßlich, Jch nahm drei, bevor ich zu
Vett ging, und war meine Erkältung los. [4657

J. K., Zimmermeiſter, Berlin NW.

kineDohltatfür meleidende Henschheit

bei Bronchial-, Lungenſpitzen, Luftröhren, Kehl
kopf-, Naſen- und RachenKatarrhen, Erkältungen.

g„Schnupfen, Aſthma, Folgen von Influenza uſw.
iſt ein guter Jnhalier-Apparat. Alle bewährte

Svſteme am Lager. Tantré zu 850, Wiesbadener
Doppel S. Dr. Hentſchel groß 8. Dr. Hentſchel
mittel 6.-, Pea 5, Dr. Hentſchel klein 450.

m Tauſende Anerkennungsſchreiben von Aerzten
und Patienten. Kur ohne Berufsſtörung. Ver-
ſand nach allen Orten. Belehrende Broſchüre

gratis. Niederlage bei
Klappenbach, Gr. Mrichſtr.
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Seiden-Moiree, Jackett m. reiner
Seide gefüttert, neue Reversform
u. Krag., Schleifengarn. aus breit.
Seidenband, schwarz u. farbig M.

Prima Schneicderarbeit,

Halle a. S.,
G 9 Grosse Steinstrasse Marktplatz.
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sohwarz 490

Halle a. S.,
Telephon 240.

890 1050 1250. 1650

Sondor“- Frühlings Neuheiten
Mode-Halbschuhe, neueste Dessins.

Herren-Schnürstiefel farbig 950 100 1650
sohwarz 590

Knaben-, Mädchen- u. Kinderstiefel nene

Conrad Tack g Cie.
750 850 1050 1250 1650

Sehmeersfraße I.
n.

g. Telephon 240.
Börſen- und Handelsteil.

Halliſcher Bankverein,
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf

9 Prozent feſt. Hinſichtlich des Engagements bei der in Kon
kurs geratenen Bankfirma Herzberg Söhne in Cöthen und

Steigerung des jetzt 116 Milliarde Umſatzes,
die Filialen Gera und Weißenfels in befriedigender Weiſe
beitragen, iſt die Zahl der Aufſichtsratsmitglieder von 9 auf 12
erhöht worden, durch Zuwahl des Landesökonomievates Dr.
Rabe, des HKaufmanns Pfaffe in Hable und des Kom
merzienrats Nelle in Weißenfels.

Thüringer Gas- Geſellſchaft.
Es erſcheint nunmehr der Jahresbericht dieſes Unter

nehmens, welches zurzeit 438 Stadt und Landgemeinden mit
888 300 Einwohnern mit Gas und Elektrizität verſorgt, und bei
dem der Kohlenverbrauch der Gaswerke 19183 115 086 Tonnen
oder 2301 720 Zentner beträgt. Nach dieſem Bericht kann das
Ergebnis des Berichtsjahres 1913 befriedigen. Das Unter
nehmen erzielte einſchließlich Vortrag ein Bruttoerträgnis von
3 508 329 (im Vorjahre 5 089 894 Nach Abſetzung der
verſchiedenen Laſten, Zuweiſung an den Dispoſitionsfonds mit
75 000 Abſchreibungen auf die Werke mit 850 000 C (im Vor
jahre 250 000 Rückſtellung für Talonſteuer 10 000 Zu-
wendung zum Unterſtützungsfonds 200 000 und nach Berück
ſichtigung der Tantiemen in Höhe von 174 453 (im Vorjahre
146 59 ſollen 16 Prozent Dividende wie im Vorjahr aus
geſchüttet und der verbleibende Reſt von 392 389 auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

Keine Dividende bei der Landbank zu Berlin. Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, für das Geſchäſtsjahr 1913
von der Verteilung einer Dividende abzuſehen. Der Rohgewinn
auf Grundſtückskonto iſt zwar auf 1,803 Millionen Mark (gegen
1,676 Millionen Mark im Vorjahre) geſtiegen, wurde aber durch
die außergewöhnlich hohen Zinsſätze und die Proviſionen für
Kredite ſowie durch Kursverluſte an Pfandbriefen und Renten
briefen faſt vollſtändig aufgezehrt.

Zum Olmützer Bankkrach. Mehrere Abendblätter ver-
öffentlichen eine offizielle Mitteilung der Olmützer Kreditbank,
worin es heißt, daß die beunruhigenden Gerüchte über die Lage
der Kreditbank der Wahrheit nicht entſpreche n. Die
Prüfung der Geſchäftslage der Kreditbank bei rigoroſeſter Be
wertung der Aktiven ergab mit unzweifelhafter Sicherheit, daß
Mittel vorhanden ſind, um alle Ver pflichtungen der
Bank zu decken.

Der Jahresabſchluß der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Staats
eiſenbahn- Geſellſchaft ergibt einen Reingewinn von
23 471 246 Kronen. Es wird die Verteilung einer Geſamt-
dividende von 37 Francs für die Aktie vorgeſchlagen.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a, S.) Angekommen am 20. März 1914. Schlepper
Nr. 439. Stenermann Ackermann, mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S,, 21. März.
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 21. März. Sofort: Hamburg 10.45, Magdeburg

(0.55 4. Mai 1914: Hamburg 10.10, Magdeburg
10.30 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.4b, Magdeburg
10,55 feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22, März. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 45 G., Mai 45 G., Sept. 47 G., Dez. 47 G., ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 21. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8.,85-—8.95 Nachprodukte 75 ohne
Sack 6.85--7.05 A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19,121 bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.87 bis Gemahlene Melis mit Sack
18,37 bis Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Prodnkt tranſito frei an Bord Hamburg:
März 9.228 G., 9.27x B., April 9.22x G., 9.25 B., Mai 9,32 G.,
2 35 B., Auguſt 9.55 G., 9.571 B., Oktober Dezember 9.55 G.,
9.571 B., Jan. -März 9.67 G., 9.70 B. Tendenz: ſtill

Wochenumſatz: 394 000 Ztr.

Hamburg 21, März. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

März 9,22 G., April 9,22 G., Mai 9,37x G., Auguſt 9,55 G.,
Okt. Dez. 9,524 G., Jan. März G., Tendenz: ruhia.

Preis pro 100 kg 9.50 waggon

Wochenmarkktberichte.

Hamburg, 19. März. Futtermittel markt. (Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Das Angebot überſtieg in dieſer Berichtswoche die
Nachfrage LokoWare war andauernd vernachläſſigt: Geſchäfte ſür
ferne Sichten hingegen waren nur zu erhöhten Preiſen ausführbar.

Tendenz matt.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protexn 3,85——4,30 4 ab Hamburg,

2,90--4,35 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,45-—-3,75 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,95——3,20 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,80--5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,35 ab r 4,60 89 ab Hamburg, Erdnußkleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,60 2,20 ab amburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52——54 J 7,60—7,56 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,65-8,20 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——658 J 8,25-—8,50 ab Hamburg, 55 62 2 8,40-—8,80 .4
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28——34 Fett und Protern
7,15--8,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22 26
Fett und Protern 6,40--7,60 A ab Hamburg, Rapsknuchen und
eMehl 38-442 Fett und Protern 5,00--8,35 .4 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,70 7,15 ab
Hamburg, Matsblkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

M. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protein
K. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-—34 J Fett und

Proteln 7,50--8,00 ab Hamburg getrocknete Schlempe 38 45
Jett und Protern 5,60-—6,40 ab Hamburg, getrocknete Treber24——30
Fett und Protern 4,70-—5,25 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maisſutter), weißes, loko 6,95 bis
7,40 ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, A. (Alles pro 30 Kg.)

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
vom 21, März 1914,
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Halle 3 Theater Anleihe von 1883 do, verrosHalleſche Siadt Anleihe von 1886 do. e 760do. do. von 3892 n a. 50do, do. von 1900 Serie i n 6do, do. von 1900 u. 56do. do. von 1205 a n, a 4 vdo. do. von 1910 i u. 4 42009Städtiſche ZoologiſcheGartenLInleihe u.

Akener Stadt lnleihe a u. 3755Erfurter StadtAnleihe v. 1888 i. 1901 u, o 3 S 90 20
do. do. v. 1893 u. 1901 i do. 3 i o 200do, do. M v. 18903 u. 4 5336do, do. p. 1901 do. 4 S 350do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 4 dHalberſtädter StadtAnleihe 1891 e eeee X

do. do. 1897 u. 1902 verſchied. dLeipziger Stadtanteige d z t. n V 3775Naumburger StadtAnleihe 1889. an.
do. do. 1897 u. 99 do. s 5779do. do. 1900 do mNordhäuſer von isös u. 3Weißenfelſer Stadtankeiſe von 1887 u. i 7? 3de, do, von 1989 do. 4 96 00Zerbſter Stadtanleihe IIIIIIIIIIIIIII 1 u. 3 e 87,500

Pfandbriefe.
Vandſchaftliche HentralPfandbrieſe a u, 4 243 ventar x 806O. do. o do. 8 7 2 erMagdeburger Pfandbriefe e do. 4 300Sächſiſche landſchaftitche Pfandbriefe do. 4 I 292-388do. o. do. neue do. 4 234 500do. do. do, e do. 3 2 e 87,506do. do. do. e do. 3 m 77,500Sächſiſche Rentenbrieſe III verſchied, 4 D.

o. do. 3 un 9e 500Sächſiſche Provinzial Anleihe do. 3 28,UnſtrutReg.- Anleihe (Bretl.-Nebra) u, s 224,900
Siſenbahn u. KleinbahnAnleihen. eHalle Hettſtedter Eiſenbahn u, S Sdo, do. von 1900 kceeihe odo. do. von 1911 i u 492 86,

BVergwerksAnleihen.
Brudb.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe u. 4 u s e

do. do. unk, 1914 J in. -896,000CTonſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 94780Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. do. 4 136.
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeifſter do, i 92,906
Gewerkſ aft Burbach. do, 5 98,750Gewerkſchaft Gute Hoffnun Lrpeä, u. 5 müue 12387Gewerkſchaft Leonhardt b. Fran leben Anl. do. 5

Gewerkſchaft Veſta 5 9 Oblig. t 299,0 5Grube Auguſte bei Bitterfeld. l u. r Ah 3938.90do. do. rückz. 102 90 u. ſo 4 99,996BMangsfelder Gewerkſch t nntelye von 1893 i u. e 90,756
do. v, von 1908 do, ul 2 7 87,600do. do. von 1908 do. 28,006do. do. von 1911 u.Naumburger Braunkohlen abg. Hyp.-Am. m u. o 294,906do. do. Hyp. Anl., räckz. 1029) u. o --3935,60b0

A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 a u. I 4 100,006Sächſ. Thür. BraunkohlenVerw. l a u. 4 B94,906do. do. I. rückz, 102 do, m 36.800do, rückz. 1029 u. 50 a 88,500

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 20. März. Auftrieb: 914 Stück Rind

vieh, 221 Kälber, Milchkühe 723, Zugochſen 5, Bullen 52, Jungvieh
134 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft:
verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablt für: A. Milch-
kühe und hochtragende Kühe: I. Oualität 470--560
II. Qualität 410--470 III. Qualität 350--400 IV. Qualität
270--350 Ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Tragende
Färſen: I. Qualität 370--420 II. Qualität 270-360
Ausgeſuchte Färſen über No C. Zugochſen (à Ztr. Lebend
gewicht): I. Qualität a) Gelbes Frankenvieh, Scheinfe
II. Qualität Pinzgauer I, QualitätI. Qualität M e) Süddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
ayreuther I. Qualität II. Oualität MD. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen I. Qualität

II. Qualität 37--40 Ausgeſuchte Poſien über Notiz.
V. Bullen zur Zucht: A,

Noch dem
Pasiereneine Wohltoet.

S ſe, T h 60nichtfeffende hflautcremeBe

Waldaner Braunkohlen, do, 4 695,906o do. rückz. 1020 do, 4 98.506WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. 1890 u. 4 955,006
do, do. v. 1898 u, 4 6935,006do. do, v. 1902 u. 4 2 95,00do. do. rückz. 102 9 9 4 u. 4 2 98,756Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik len. 093,256do. do. do. rückz. 10297, do. h 0938,75B

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
Almmendorfer Papierfabrik an. r 4 94,506do. o. rückz. 103 e do. 4 henen ne 101,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 do i
Cröllwitzer Hypothekenanleibe do 4 3 Ha,500Cröllw. Papierf.-Anl., rückzahlb. m. 103 9 do 4 299,000Eilenburger KaitunWanufakiur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 u. o h (097,500Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. üinl,

rückzahlbar mit 102 9 e do 4 99,000Eiſenwerk Schafſtedt Obl.r. m. 101 96 do 7 72,006Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann i. Eo.,

Akt.Geſ. rückz. 108 90 e do. 4 n 94,266n et Hyp. Anl, unkündb. b. 1916 do. 4 311006
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 96 do. 4 97,756
Gottfr. Lindner-Anl, v. 1912, do. u. a 2 97,756

Bank-Aktien. Geſchäftsjahrj Dividenden
Halleſcher Bankverein e 82 9 9 160,00bSpar und Vorſchußbank. e 495 43 4 33.000

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk, Jnd.Akt,. 0 0 0 6,506

do, do. do. Borz. do. 0 0 0 24.00BHalleſche Pfännerſchaft Akt.Geſ. 8 9 8 V. 138,000Riebeckſche Montanwerke, A, G. 12 12 2195,906WerſchenWeißenf. Braunk. l. G. A-- R 4 11 11 11

do. D do. S 2 4J rit ltien.mwmendorfer Papierfabrik 30 30 3832,006Bernburger Maſchinenfabrik v 0 o
Cröllwitzer Papierfabrik 13 9 10 195,000ECbnnerner Malzfabrik. 8 8 10 160,000Eilenburger KattunManufaktur 3 5 4 72,506Eiſenwer Brünner 5 0Glauziger e e e 15 0 11 150,00Bdaneſche tienb erbrauerei. 10 0 2 2 48,50B

do. Maſchinenfabrik. eeee9eeseeee 2 32 30 28 n
do. Portland Zement. e 3 6 8 n JHildebrandſche Mühlenwerke 8 11 95153, CKörbisdorfer Zuckerfabrik 24 10 7 139,000Ky häuſerhütte Nr. 1--1000 o i 12 0 nen TKyffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 u 12 0 609,909Landsberger Malzfabrik IIIIIIIIIIIXV l 9 10 8 m nGottfried Lindner III 7 8 8 134,006Niemberger Malzfabrik 3 0RNienburger Schloßmälzerei o o 4 6 4 90,00BWegelin u. Hübner 12 12 9 VZimmermann u. Co. e 10 5 5 5 Vdo. Borz. Akt. 210 5 5 5V 76,20BZeitzer Maſchinenfabrik 18 30 20Zuderraffinerie Halle z 15 3 16 164 000

Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 3 2 4
do, do, do. do. La, B, 3 2 i

Kuxe. AnBruddorfNietlebener Berghan Verein ohne Zinſen 200 150
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres. 9
Austhrung sämtleher baubgesebältliehen Trangaktionen,

Mitteldeufsche Privat-Bank, r Halle a. S.
1301] Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 16092.

9 7 S

Weitere große
Sendungen in
echten Perser-

Arnold Tr
empfehlen

zum Umzug
Möbelstoffe

teppichen sind
eingetroffen.

Ein Poſten vorzüglicher Koplen
echter Perver Teppiche u. Brücken

60120 cm 90130 cm 90180 cm 110220cm

7, Mk e 11,50 K. 16, K. 23, M.

Er. Ulrichstr.
am Kleinschmlecken,oitzrch, Halle d. S un

Teppiche und Läufer
Gardinen a en e e A.

die besten in- und aus-
ländischen Qualitäten.

hervorragende Neuheiten; größte Auswahl bei
billigen Preisen.

Tapeten u. andere Wandbekleidungen, in Matte, Stoff, Lincruste usW.

waggonweiser Bezug, enorme Musterauswahl, besteLinoleum Fabrikate, billigste Berechnung.
[4700

Ja
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und i
Bei Ab
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Elegante Salons, vollständige Schlafzimmereinrichtungen,
Herrenzimmer und Büfetts (1800

äusserst villig in im Mö h el A 83 SWV e auf Grosse Ulrichstrasse 12.

n I BrikMiche Trikets
anerkannt beste Mark

Jahresproduktion 1914/15 125 000 DW.
Zu habenveim Talleschen Kohlen- I Briket- Kontor

Merseburger Strasse Ecke Schmiedstrasse), Tel. 3939,und in anderen besseren Kohlenhandiungen.
Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.

7Pianos
Biese, Mand, Knauss, Manthey, Garn,

Geister und Schwabe etc.
in reicher Auswahl zu Original-Preisen.

Maercker Co.,
Geogrüänaet 1832. Neue Promenade I a

(1314an den Franckeschen Stiftungen.

PFieber-, Bade-,Zämmer-, Penster-

Thermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Grosse VIriehstrasse Ia.

Vornehm ünch sehiek garnierte

Hüte
in jeder Preislage.

Mache noch besonders auf mein
LAenderungs-Atelier für Hüte

aufmerksam.
r Jeder Aenderungshut wie nen!edienung persönlich! [1931B. Riese- Pulvermaoher,

Leipzigerstrasse 12., 1 Tr. rechts.

SloſſwöseſeMeye von ey Edlich in Leipzig Plagmitz d

7 rer anderen Wäsche vorzuriehen. Ein-
mag Versuch führt zu dauernder Ver
wendung. Nur wenige Pfennige jedes Stück.

Vorrütig in MHalle(Saale) ber: Aldin
Hentze, Schmeerstr. 24. Hugo Wpvler,
Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-
hurgerstr. 28. h. boebeling
Sehmegrstr. 15; Rich. Wagner, Kön
str. 5; Franz Kundy, Leipzigerstr.
Paul i Merseburgerstr. 5; I.
Böhme, Geiststrasse 50; Albin Nempel,
Thomasiusstrasse 6; h. u. Th. Leiston-
Jangler, Moritzzwinger 2; Paul Rosch,
Gr. Steinstr. 389; Fran Schwarz, Neu-marktst r. 12; öito Böttener, Landwehrstr. 16; F. Müller. Leipziger-

Nragepedh; 9bstfelder, Alter Markt 24; in Giebichen-
stein Pei Wiln. Freitag. Gr. Brunnenstr., sowie in allen
durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [4662
Man hüte sleh vor Naehahmungen mitKetten n. Verpae m so Wie denselben m r

[[;„J „DS„S
Prima

Nasspresssteine 20
BEBGEEBGBEBEEEGBEEBBEBGGEBEG.XGCCCEGEEGIIEGMGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII«I

als vorzügliches Heizmateriüal bekannt

aus der

der Mode begünstigt werden.

Aus unserer

norm
empfeblen wir besonders:

aus englisch gemusterten Stoffen,
Jacke gefüttert

Jackenkleider

Jackenkleicler

Jackenkleicler

Jackenkleider

Jackenkleider

Jackenkleicler

Jaokenkleider

Jackonkleider

Jackenkleider

JackenkKleider

Kammgarn-Cheviot

aus Cotelé und Kammgarn,
schöne neue Farben

aus aparten Fantasiestoffen
in rot, grün, braun, blau

aus marineblau Kammgarn
Cutaway Form, Rücken etwas gekraust

für sehr starke Damen,

Tailor made, beste Verarbeitung

aus Seiden- Kolienne in aparten Farben
sehr fesche Blusenform

aus Cotelé, Kammgarn,

und denkbar bester Verarbeitung

Grosse Ulrichstrasse 2223.

Das Jackenkleid
beherrscht die Mocde!

Mehr wie zuvor wird in diesem Fräuhjahr das Jackenkleid von
Unsere Aufmerksamkeit ist deshalb

ganz besonders auf diesen Artikel gerichtet gewesen und ist es
uns gelungen, ein Sortiment zusammenzustellen, welches jedem,

selbst dem verwöhntesten Geschmack gentgen därfte.

für junge Damen aus solidem marineblau

aus marineblau Kammgarn, kleinkarierten Stoffen, in
Blusenform, mit reizenden Garnierungen

und Cotelé, vornehme

aus marineblau und grün
Kammgarn oder Cotelé in bester Ausführung

aus prima Kammgarn, Gabarcdine, Cotelèé u. s. W.

Foulé, Gabardine, Gänsehaut,
Eolienne, Moiré, Tatfet in apartesten, schicken Formen

Brummer Benjamin

Halte mein Atelier für
Püiſſee jeder Art,

Knopfüberziehen,
Kleiderſtickerei,

Hohlſaum, Stüfchennäherei,Knopflochnäherei für Wäſche und
Monogrammmſtickerei,

Rüſchennäherei,
Langetten

beſtens empfohlen. 1886
benfrablisseckressere

Leipziger Str. 18 II.
Leiſtungsfähigſtes Atelier

am Platze.

Waſſerdicht imprägnierte
CLoden-RKoſtüme

für Damen, 14052
Schneiderarbeit, daher tadelloſer
Sitz und ſauberſte Konfeltion,

empfiehlt in allen Größen
H. Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (3657
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. SchneeNachf. Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Locien Flämtel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [3656
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Waterprooff
(imprägnierte Regenmäntel) für

amen und Herren (4053
empfiehlt ſehr preiswert

H. Schnee Nachtl. Gr. Steinſtr. 84.

Zu Neont ansgezogen.

(4698

150
18

a 22
u 27
u. 30
u. 36
45

u 58
u 65
M. 70

„Wie stiehst du bloss aus? Ja,
habt Ihr denn keine Favorit-
Schnitte Meine Mutter schnei-
dert nach „Favorit“ dieschönsten
Kleider für sich u. für uns alle.“

Anleitung durch das gross-
artige Favorit Moden Album,
Jugend-Moden-Album je 60 Pfg.
ordrtteh W. F. Wolimer,
Gr. vriehstr. 6-8. Pernspr. 1361M. 150. bis

Neuenahr

Zuckerkranke
erhalten

Prosp. d. Sanatorien Dr.

haben Sie schon

Casino-Butter
probiert

Vorzüglich, nieht wahr
1885

Feste Wurzeln
hat Dr. Thompſon's Seiten-

Eis aus ſüdtiſhen

empfiehlt Schlachthof Halle, Freiimfelderſtr. 42.
Beſtellungen per Poſtkarte erbeten. (4685
Im lieblien Enlengeli ear a Leinen-

und baumwoll. Stoffe
Bettlaken mit verſtärkter Mitte, Reinleinen, Halbleinen, Jnletts,

3 Linon, Wä n toffe, Satin, Damaſt, Taſchentücher,
S Hand-u.Wiſchtü a r Decken,ſchzeug, Teegedecke, Schürzen u. Hauskleiderſtoffe, Feudel e.Wir ſenden dieſe u. and. Fehfeseneebwaren äußerſt preisw. an jeden

aushalt, Anſtalt 2c. u. fert. Wäſche aller Art u. Ausſtattung. daraus an
ebehrrnter- P. Thiel 6ohn, Wüſtewaltersdorf

nehmen Nr.Preisb. m. 400 Abb., Mſtk. u. Verz.zurückgeſ.War. unentgeltl. Muſt. vie

Erziehung und Unterricht
Prof. Zanders höh. Privatknahensehule

Halle a. S., Fräedrichstrasse 24.
Vorschule bis Untersekunda. Rinjährigen- Vorbereitung.

Prospekt. Telephon 2686. (4566
Städtische Handels-Realschule
Dessau Sexta bis Untersekunda (bis Einjüähr.-

n I
Zeugnis) mit Vorbildung für den kauf-

männischen Beruf.sind vorrätig
und werden jetzt schon

zum Sommerpreise
abgegeben.

Grube „Frohe Zukunft“
bei Mötzlich. (4714

pulver in Millionen von Haus
haltungen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„„Seifix““ iſt es das beſte ſelbſt
tätige Waſchmittel

Hofſlieſeranten,
Poststr. 9/10.

Nrafzne l j. Tſeiger,

Jahresberichte umsonst.
Strauß ehe Privatschule für Damensehneidere,

Barfüßerstraße 16 II. tage (1 531Anfertig. eigener Garderobe. Grosse he e Arbeiter iume.
Sechnittmmusterversand.

Konzert u. Opernsünger.

VnterrichtAnmeldg. erb. Montags u. Freitags

Kvfrhbäuser-Technikum

Frankenhausenmee u. Werkmſtr. Abteilg. für

allgem. und landw, Maſchinenbau,
(Elektrot.,, 4 ſem. Hoch u, Tiefbauſchule.

Franz Vranik«,
monatlich von
10 Mark an.

Gesang-

Juwelen Gold Silber [3734 z W Dir. Prof. HuppertGrosse Ulrichstr. 36 II.



Anfang 8 Uhr.
Der Das Sensations- Programm R.

Fewaltiges Aufsehen
GC:,.LLL IIIerregt
rma Aria Seäne „Hypnose“?

Das grösste wissenscehaftliche Phänomen

a) n SKandal im er Künstler,b Internationaler Komponisten-Wettstreit.
co) EineVorstellung i. New-Vorker Varieté- Theater.
j d) Das lebende Panoptikum.

Munanuel Steiner, regeWos. Weinreiss' neuester Sechlager:
„Ein dunkler Punkt“. inutenStürmisches Lachen.

Morgen Sonntag 4 Uhr Familien Vorsteſſung.
0.30, 0.55, 0.80, 1.10 M. Erw. 1 Kind frei.

Das gesamte Programm. auch Krna Aria.
Welnreiss nachmittags: „Die fremde Dame“.I Tageskasse 10-1Ii, und 4—6 ühr. Sonntage un unterbrochen.

Saalschloss Brauerei
Sonntag, den 22. März,

von nachm. Z. bis abends 11 Uhr
zwei grosse Militär Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Rgts. General
ſeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung Herr Königl. Muſikdirektor R. Vister.Eintritt 35 Pf. 10 Karten 2 Mk. Vorzugskarten gültig.

4712] F. Winkler.
Fechtanstalt d. deutschen Kriegerbundes

Unter hoher Protektion Jhrer Kaiſerlichen Majeſtät Jeiſerin
Auguſte Viktoria und Jhrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit

der Kronprinzeſſin Cecilie
Landes-Kriegerfechtſchnle Nr. 52 zu Halle a. d. Saale,

zugehörig zum Freiseriesg graue des Saal u. Stadtkreiſes
dalle a. S.„„Zum Beſten der fünf Kriegerwaiſenhäuſer in Canth, Osnabrück,

Römhild, Samter in Poſen und Wittlich a. Moſel findet am
Sonntag, den 22. März 1914, von abends 8 Uhr ab in den

„Thalia-Feſtſälen“ eine
Wohltätigkeits-Veranstaltung,

beſtehend in muſikaliſchen, geſanglichen und theatraliſchen. Dar-
bietungen, ſtatt. Es iſt unſer Beſtreben, die in obigen Waiſenhäufern
untergebrachten Kinder verſtorbener Kameraden, unter denen ſich
ſcär mehrere aus Halle und dem Saalkreiſe befinden, zu unter

ützen.
Die Pflege treuer Kameradſchaft und Vaterlandsliebe ſowie die

Hebung der Sammlungen für unſere Waiſenhäuſer gehören zu
unſeren vornehmſten Aufgaben.

Wir bitten die verehrte Bürgerſchaft, uns in dieſem Beſtreben
durch Abnahme von Eintritts bezw. Mitgliedskarten gütigſt unter
Her Vorſtand der Lande Kriegerfechtſchule r 52

Rieder v. Riedenau, Major a. D., Ehrenpräſident.
Priebe, Ehrenvorſitzender. Kopp, Vorſitzender.

Kalus, Schriftführer. KRackwätz, Kaſſenführer.

Thaſiafestsaal: Freitag, 27. März, abenss 8 Uhr

II. Spmphonie- Konzert

les Hallesehen Stadttheater-Drchesters.

J Veranstalter: Geh. Hofrat Max Richaräs.Musik. Leiter: Hermann Hans Wetzler.
Beethoven: Achte Symphonie und Neunte

Symphonie mit Sehlusschor über Sehillers de an die Freude

Soli: Alice von Boer- Gruselli (Sopran), Frieda
GSollmer (Alt). Alfred Püärbach (Tenoy).Kammersänger Franz Schwarz (Bass). (4693

Die Chöre werden gesungen von Damen und Herren der
Robert Franz Singakademie, des Lehrer Gesangvereins,
des Heydrich'schen Konservatoriums und des Meiling-

Frauenchores.
Veber 300 Mitwirkende.

Eintrittskarten zu M. 4.10, 3.10, 2.10 und 1.55 in der Hof-
musikalienhandlung Reinhold Koch, Alte Promenade Ia.

Saal des Stadtschützenhauses
Sonntag, den 22. März, nachmittags 5 Uhr

Musik Aufführung
der

Provinzial-Blindenanstalt.
Mitwirkende: Selma vom Scheidt (Gesang), (1929

Prof. Klingler (Violine).Programm: Gem. Chöre bekannter Meister, Lieder von
S Schubert, Violinsonaten von Händel u. Brahms.Karten 3, 2, 1 Mk. bei Hothan, Bretschneider u. an der Kasse I

I Montag. 23. März, abends s Uhr
in der Loge zu den fünf Türmen““

KIavierabendl von ges
Ernest Hutcheson,
Bach. COhrow. Fantasie u. Fuge. Beethoven, Sonate

W op. 57 (Appassionata). Schumann, Fantasiestücke 12.
I Chopin, Ballade As-dur, Berceuse, 5 Etuden a. op. 25.
Konzertflügel: Steinway Sons, New-Vork. Vertr.: Balth. Döll
3 Eintrittskarten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der
I HE Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.
n Donnerstag, 26. März, abends 8 Uhr

in der Loge zu den fünf Türmen“
Liederabend von

Adele Werner
Lieder von Brahms, Wolf, Mahler, Weismann, Wein-

gartner, Schubert, Schumann.
Am Klavier: Alexander Veunumann- Berln,

Konzertflügel: „Ibach“, Vertr. Balth. Pöll.
Eintrittskarten zu MK. 310, 2.10, 1.55 und 1.05 in der

1927

Pascdee- Theater
Lichtspielhaus

Halle a. S. 2: z Leipzigerstr. 88.
Bis unwiderruflich Hontag, den 23. er., gelangt

die hervorragende Filmschöpfung von

Walter Turszinskv,
betitelt: (4„Im das Büch betonen

Renny Forien
in der Titelrolle zur Vorführung.

Am Sonntag nachmittag von 3 bis
6 Uhr finden Jugendvorstellungen
statt, wofür ein besonderes Pro-
gramm engagiert wurde. vie Pirektion.

r ”„gg Emmy10 Destinn

Gr. Ulrichstr. 57.
ist ca

Heute Premiere:

l ß tI6 0Wenbraul.
In der Hauptrolle die berühmte Tragödin

Emmy Destinn. a905
Fin RKünstlerdrama in 4 AKten von Johannes Gaulke,
sowie ein 29 erstklassiges Reiprogramm. r

Apollo Theater.
l Kä wiſchenn e Oarlos und Stalling.Hierauf Entſcheidungskampf zwiſchen

Amalhonu und Sulimanoff.tag d. 2. März, nachm. A Uhr bei kleinen Preiſen:
t So Angen: Striuse gegen Sulimanoſf

(4653 e

und Hackenschmidt gegen Buchheim,
Agent. Vor [aehensehmidt gegen Sehleudermüller

Sulimanofff gegen Buchheim.
Entſcheidungskampf:

Staning gegen Ramnckolfi.
nAußerdem: Freier gkampf (alle Griffe erlaubt

Enthebung Amalhon gegen Strenge.
en Ringkämpfen vorangehend: der erſtklaſſige Spezialitätenteil.

G Mmorartsaat: Oonneretag, 26. März, 8 Vnr

Goethe- Abend,
Mitwirkende: Frl. Käthe Weber, Herr Kammersänger Rudolf,

err Fritz Blum, Herr Elster. SAm Klavier: Herr Kapellmeister Alwin. (4709
Programm Prolog (von Goethe für Halle gedichtet).
Scherz, List und Rache, Lustspiel von Goethe. Lieder

von andern Rohb. Franz und Schumann.
Konzertflügel „Bläüthner“. Vertreter: B. Döll.

Karten zu MK. 3.10, 2.10. 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Vlrichstrasse 38.

Thaliafestsagl Mittwoch, 25. März, 8 Uhr
Einmaliger Tanzabend

bereut WigsenthaElsa und Bertha

aus Wien (4599Tänze mit Orchester zu Beethoven, Bizet,
Debussy, Gounod, Massenet, Strauss etc.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten zu Mk. 4.10, 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.
Gr. Ulrichstrasse 38. Fernsprecher 2335.

SAusflug nach

zur Fruchtweinschenke. W Ergebenst W. Trebstein,
Zentralheizung. Elektr. Licht. [1157

Br. z. St. PürKonfirmanclen
28./3. 7 I. U. Wäsche, Krawatten,

he. 472mier- Handschnohe [4726

VFeurich, Irmler.

öll, r Ulrichstr. 3904.
Telephon Nr. 635.

Geiststrv. 42.Liebermann, Deko nalizvile

Stadttheater in Halle.I 7 V Se Sonntag, den 22. März 1914,nachmittags 3 Uhr:
Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Harmoniums, Pianola- Pianos
Vornehmste, feine Auswahl in den besten
Erzeugnissen der deutschen Klavierindustrie,
Blüthner, Steinway Sons, Ibach,

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von J. Strauß.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

185. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
VUnmdime.

Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouqués gleichnamiger Erzählung
frei bearbeitet. Muſik von Albert

Lortzing.

Solide
„ZorniſterSchul Mappen c.

Damentaſchen, Portemonngies,

Tennisſchläger, Bälle ete.
Anerkannt beſte Fabrikate.

Größte Auswahl! Billigſte Preiſe!
Die Tennispläzur gefl. Begchtung: Z. cgrnizelahe Ezudauger

23. er. ab belegt werden.

Heinrich Krasemann,
W. Nur Schmeerſtr. 19.

Beachten Sie bitte meine beiden
Schaufenſter und mein reich

haltiges Kofferlager.
S Rab.

einhandlung ung Weinstuben

„Tum Römer
Geiststrasse 23 (früher Carl Traeger)

Inhaber: Walter Frenzel.
Niederlage der Weingrosshandlung von

Franz Traeger, Hoflieferant.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Mufſikaliſche Leitung: W. König.

Perſonen;20 0. Sgtaida Sohne de St
Sonntag, 22. März, Herzegs Heinrich Suſ. Stolzer 3i, übr itter Hugo v. Ring

rt ſtetten A. Färbach.Konze m ein mächt.
ausgeführt vom Orcheſter aſſerfürſt O. Rudolph.der 75er (Muſikmeiſter Steuer).

Eintrittspreis: Erw. 50
Kinder 30 Pfg. (4724

W
VEREIN

Salzgrafenstr. 2 II.
TAglich 11--5 Uhr

Ausstellung
von Gemälden

von Prof. Kurt Herrmann
und Skulpturen

Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.
Marthe, ſein Weib Fr. Gollmer.
Undine, ihre Pflege

tochter Jrmg. KühnPater Heilmann,
Ordensgeiſtl. aus
dem Kloſter Maria

Gruß Fr. Schwarz.Veit, Hugos Schilde
knappe FFr. Gruſelli.

Hans, Kellermeiſter K. Kruthoffer

v n eerolde, Pagen, Jagdgefolge,Knappen Fiſchen Fiſchermnen Land

leute, Erſcheinungen, Waſſergeiſter.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. ÄAnf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [4652

Auswärtige Theater.
von Milly Steger.w. Leipzig.Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg. Neues ter ntgg: Par
Anusstellungsschluss e e t S

Donnerstag d. 26. Mr. Erzählungen.Altes Theater: Sonntag Nachm.
Profeſſor Bernhardi. Abends:
Gudrun. Montag: Der Erbe.

Operetten Theater: Sonntag:
Die ideale Gattin. Montag
Das Farmermädchen.

Schauſpielhaus: Sonntag: Als ich
noch im Flügelkleide.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonntag Tann

Mehrere gespielte

Fianos
bilſig zu verkaufen 4677

häuſer. Montag: Der RaubFiano: Ritter der Sabinerinnen.

z Erfurt. n2l4708 Stadt-Theater: Sonntag: Endlic1 2 allein. Montag: Meerleuchten.
27./8. S i. F. V. V. V. Deſſau

Hof-Theater: Sonntag: Carmen.
Montag: VI. Abonnements5 T.

28. 3. 7 L. J. G. Br. Br. Konzert.

l
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Schweres Schiffsunglück auf der Elbe bei Dresden.
Ein ſchweres Unglück hat ſich geſtern mittag auf der Elbe am

A lkſtädter Elbkai vor dem Dresdener Packhof unterhalb
des Hotels „Bellevue“ ereignet. Ein dort angelangter mit Elb
ſandſteinen beladener Kahn des Schiffseigners Schreckenbach
aus Wehlen wurde von der Strömung herumgeriſſen.
Dadurch rutſchten die ſchweren Steine alle nach einer Seite, ſo daß
der Kahn umkippte und das ganze Fahrzeug kieloben treibendſtromabwärts ſchwamm. Die beiden Bootsleute Honnten ſich retten,

wogegen der unverheiratete Steuermann Simon aus der
Schandauer Gegend ins Waſſer fiel und ertrank. Sein
Leichnam konnte noch nicht geborgen werden. Das verunglückte
Fahrzeug blieb im Oſtragehege vor zwei dort verankerten großen
Frachtkähnen hängen.

Fallen der Saale.
Aus Eich icht (ſüdl. von Saalfeld, am Einfluß der Loquitz

in die Saale) wird ein langſames Fallen des Hochwaſſers
der Saale gemeldet.

50jähriges Dienſtjubiläum des Präſidenten des Oberlandes-
gerichts in Naumburg.

Dem Präſidenten des hieſigen Oberlandesgerichts, Wirklichen
Geheimen Oberjuſtizrat Hartmann iſt es vergönnt, am
23. März auf eine 5 iäyrige Staatsdienſtzeit zurückzublicken. Dem
Vernehmen nach wird auf Wunſch des Jubilars von einer äußeren
Feier abgeſehen werden; er wird vielmehr den Tag im Kreiſe der
Familie außerhalb verleben.

Anhaltiſcher Landtag.
Jn der geſtrigen Sitzung wurden wieder mehrere dem Präſi

dium zugegangene Petitionen zum Knappſchaftsgeſetzentwurf
bekanntgegeben. Neu eingegangen iſt eine Vorlage der Herzog-
lichen Staatsregierung betreffend die Privatkaliwerke. Jn dritter
Leſung wurde der Geſetzentwurf über die Anlegung und Ver
wendung von Sparkaſſenvermögen angenommen, ebenfalls die
Vorlage der Herzoglichen Staatsregierung über die Gewährung

Jn zweiter
und dritter Leſung kam die Vorlage über die Erhöhung der Bau
unterhaltungsfonds verſchiedener Refſſortbehörden zur Annahme.
Bei der zweiten Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die Zu
wachsſteuer traten die Abgg. Baumecker (natl.) und Streuber
(Mittelſt.) für die Beibehaltung der Steuer in den Landgemeinden
ein. Die Vorlage wurde aber mit großer Mehrheit in der Regie
rungsfaſſung angenommen. Bei der erſten Leſung des General-
etats der Landarmendirektion beklagte ſich der Abg. von Kroſigk
(konſ.) über die ſtarke Heranziehung der Kreiſe zu den Land-
armenkoſten. Seit dem Jahre 1884 ſei der Landarmenetat von
280 000 Mk. auf über eine Million geſtiegen. Die Zuſchüſſe der
Kreiſe ſeien ſeit Jahren rapid gewachſen. Redner empfahl die
Uebernahme des Landarmenweſens auf den Staat oder die
Heranziehung der Kreiſe mit einer feſten alljährkichen Summe.
Geh. Regierungsrat Sanftenberg beſprach die wichtigſten Poſi-
tionen des Etats. Jn den Landarmenanſtalten zu Bernburg,
Hohm und Deſſau mache ſich infolge der geſtiegenen Unterhaltungs-
koſten eine Erhöhung der Pflegeſätze notwendig, ſo daß eine ent-
ſprechende Vorlage hätte eingereicht werden müſſen. Der Mehr-
ertrag, der dadurch erzielt werde, ſei auf 52 000 Mk. veranſchlagt.

Landwirtſchaftliche Ausſtellung in Nordhauſen.
Am 6. und 7. Juni d. Js. findet in Nordhauſen eine mit einer

Tierſchau verbundene landwirtſchaftliche Ausſtellung ſtatt. Der
Termin der Anmeldung läuft für Maſchinen am 31. März, im
übrigen am 1. Mai d. Js. ab.

Hauptverſammlung Thüringer Jnduſtrieller.
Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung des Verbandes

ſagte niſche Jnduſtrieller findet am 16. und 17. Mai in Erfurt
tatt.

Die Wertberechnung für Hand- und Spanndienſte.
Die Regierung hat bezüglich der zu beachtenden Grundſätze

für die Wertberechnung der Hand- und Spanndienſte bei Kirchen-,
Pfarr-, Schul und Küſtereibauten eine Verfügung erlaſſen, nach
der ſich die königlichen Hochbauämter in künftigen Baufällen im
allgemeinen zu richten haben, und zwar bei Neubauten im ganzen
bei Koſtenüberſchlägen 84 Prozent für Hand- und 4 Prozent für
Spanndienſte oder zuſammen 1234 Prozent für Hand und
Spanndienſte, bei Koſtenanſchlägen 10--13 Prozent für Hand und
Spanndienſte zuſammen. Bei Jnſtandſetzungsbauten ſind im
ganzen 5--10 Prozent für Hand und Spanndienſte zuſammen, je
nach der Art der Arbeiten.

Die Zahl der Einjährig-Freiwilligen unter den Lehrern.
Als Einjährig- Freiwillige haben unter 3013 Lehrern 1406

im Jahre 1912/13 gedient. Die für das Deutſche Reich zugrunde-
gelegte Statiſtik weiſt nach, daß 46,66 vom Hundert ihrer Dienſt-
pflicht als Einjährig- Freiwillige genügt haben, während es im
Vorjahre 43,37 vom Hundert waren.

Unglücks- Chronik.
Jm Dorfe Schkopau bei Merſeburg verunglückte der Landwirt

Keck dadurch, daß an einer abſchüſſigen Wegeſtelle ſein Geſchirr

3. Beilage zu Vr. 137 der Halleſchen Seitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
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ins Wanken eriet und ein auf dem Wagen liegender eiſerner
Backofen auf Keck fiel. Er erlitt derartige uetſchungen, daß ſein
Tod bald darnach eintrat.

Die zwang Tochter des Geſchirrhalters Schmidt aus
Ebersdorf (Reuß) hatte das Unglück, daß ſie beim Abſpringen
von einem Wagen direkt in die zurzeit viel Waſſer führende Tauch-
witz ſtürzte. Das Mädchen konnte nur als Leiche geborgen werden.

In der Jenaer Klinik iſt das Töchterchen des Architekten Paul
Jecke in Kahla geſtorben, das dort Aufnahme fand, nachdem es
in einem Hauſe in der Bahnhofſtraße in Kahl aus dem
Fenſter geſtürzt war.

Jn Uetterode bei Eiſenach wurde die Frau eines Landwirts
durch die Exploſion einer in den Ofen geſtellten Wärmflaſche
lebensgefährlich verletzt und nach Jena überliefert, wo ihr ſchon
ein Auge entfernt werden mußte.

Mücheln, 20. März. (Keuer Bahnbauplan.) Nach-
dem das Projekt LauchaMücheln durch die Regierung endgültig
abgelehnt iſt, ſoll jetzt von Intereſſenten ein neues gefördert
werden. on Naumburg aus wird die Erbauung einer
Privatbahn über Kleinjena, Großjena, Dobichau, Mark
röhlitz nach Roßbach- Mücheln erwogen. Die Vorarbeiten ſind
ſchon im Gange.

V Naumburg, 20. März. (Steuerermäßigung.Saaleüberſchwemmung.) Für das Rechnungsjahr 1914
ſieht der noch von den Stadtverordneten zu genehmigende Haus
haltsplan eine Ermäßigung der Steuern vor. Es ſollen darnach
erhoben werden 140 Proz. Einkommenſteuer (bisher 145 Proz.),
190 Proz. Realſteuern (bisher 195 Proz.) und 100 Proz. Betriebs
ſteuer (bisher 125 Proz.). Durch die Hochwaſſer der Saale und
Unſtrut ſind hier weite Strecken der Niederungen ſeit Mittwoch
unter Waſſer geſetzt. r Blick in das Unſtruttal hinauf zeigt
eine einzige größere Waſſerfläche, aus der nur höhere Stellen
herausragen. Auch ein Teil des Saaletales von der Unſtrut
mündung aufwärts gleicht einem großen See.

M Greppin, 20. März. (Die Ergänzungswahl zur
Gemeindevertretung) hatte gegen frühere Wahlen eine
ziemlich rege Wahlbeteiligung. Von 748 Wahlberechtigten übten
325 ihr Wahlrecht aus Von den 312 Stimmen der dritten Klaſſe
entfielen auf den ſozialdemokratiſchen Vertreter 185 Stimmen,
welcher den bürgerlichen Vertretern gegenüber mit 58 Stimmen
Mehrheit gewählt wurde. Die Schicht der gleichgültigen Wähler
gerade unter den nationalen Leuten iſt leider ſehr groß. Die
Gemeindevertretung ſetzt ſich wie folgt zuſammen: erſte Ab
teilung: Lorenz, Schneider, Tornack; zweite Abteilung: Denke
witz, Obitz, Ziegler; dritte Abteilung: Lehmann, Mieth, Otto
Bretſchneider.

[VI Greppin, 20. März. (260 000 Meter Film täglich.)
Die Greppiner Anilinfabrik hat dicht an der anhaltiſchen Landes-
grenze eine neue Filmfabrik errichtet, welche noch in dieſem
Sommer in Betrieb geſetzt wird. Die neuen Anlagen werden mit
der beſtehenden Fabrik das größte derartige Unternehmen in
Deutſchland darſtellen. Während jetzt nahezu 50 Gießmaſchinen
täglich etwa 60 000 Meter Film herſtellen, kann die Aktiengeſell-
ſchaft für Anilinfabrikation in der Folgezeit 260 000 Meter am
Tage liefern. Als neueſte Errungenſchaft gießt man jetzt unver-
brennbare Films aus Agetil, da Frankreich das Hauptabſatzgebiet
neben Jtalien und Auſtralien, vielfach nur Kinematographen-
beſitzer konzeſſioniert, welche mit feuerſicheren Films arbeiten.

V Delitzſch, 20. März. (Vermißt.) Seit dem 16. März
wird der Schneiderlehrling Heinze vermißt, der ſeit dem 5. April
1910 bei Herrn Schneidermeiſter Hampe in Lehre iſt. Am
Montag früh gegen 4 Uhr hat der junge Menſch durch ein Fenſter
heimlich das Haus ſeines Lehrherrn verlaſſen und iſt ſeither ver-
ſchwunden. Eine Anfrage bei ſeinen Angehörigen in Oeltzſchau
i. S. verlief ergebnislos.

Creuzberg, 20. März. Kirchenraub durch Kon
firmanden.) Jn hieſige Stadtkirche brachen in einem unbe-
wachten Augenblicke drei Konfirmanden gewaltſam ein und er-
brachen den Opferſtock. Die Polizei ermittelte die Einbrecher und
brachte ſie zur Anzeige.

S Staßfurt, 20. März. (Revolverſpielerei.
Jugendlicher Taugenichts.) Beim Spielen mit einem
Revolver in der Hand des 15jährigen Guſtav Kliſchke im benach-
barten Glöthe entlud ſich die Waffe und die Kugel drang dem
Burſchen in die Hand, aus der ſie noch nicht entfernt werden
konnte. Der Verletzte fand Aufnahme im hieſigen Krankenhauſe.

Ein zwölfjähriger Schulknabe K. im benachbarten Leopolds-
hall ſtahl ſeinem Großvater den für die bevorſtehende Miets-
zahlung zurückgelegten Mietsbetrag in Höhe von 25 Mark und
verwendete dieſes Geld in ſeinem Nutzen. Die alten Leute,
Jnvalidenrentner, ſind durch dieſen nichtswürdigen Streich in
große finanzielle Bedrängnis geraten. Der Diebſtahl erfolgte
mittelſt Einſteigens in die Wohnung.

Nordhauſen, 20. März. (Für eine würdige innere
Ausſtattung des neuen Stadttheaters), das ſeiner
Vollendung entgegengeht und Weihnachten ſeiner Beſtimmung
übergeben werden ſoll, apelliert in einem Aufruf eine Anzahl
angeſehener Bürger an den Kunſtſinn und die Opferwilligkeit der
Bürgerſchaft, damit im Jahre des 100jährigen Beſtehens von
Nordhauſen das neue Theater nach außen und innen gleich würdig
daſtehe.

Halberſtadt, 20. März. (Tödlich verletzt) hat heute
vormittag ein hieſiger Aſcheabfuhrknecht einen Halberſtädter Feld-
hüter, der ihn wegen irgend einer Kleinigkeit zur Rede ſtellte.
Der Rohling ergriff einen dicken Eichenknüppel und ſchlug mit ihm
auf den Beamten ein, ſo daß dieſem die Schädeldecke zertrümmert
wurde. Der lebensgefährlich Verletzte wurde ſofort in das Sal-
vatorkrankenhaus überführt; der Knecht wurde in Kleinquenſtedt
verhaftet und in Unterſuchungshaft eingeliefert.

22. März 1914.

n. Cöthen, 21. März. (Der Gemeinderat) erledigte in
ſeiner geſtern abend abgehaltenen Sitzung den Etat der Fort-
bildungsſchule, der in Einnahme und Ausgabe mit 14 692
Mark abſchließt gegen 11 162 Mark im Vorjahre. Die Stadt hat
einen Zuſchuß von 9752 Mark zu leiſten, 2570 Mark mehr als im
Vorjahre. Bemängelt wurde allſeitig der geringe Zuſchuß des
Staates, der zu den Rechten, welche die Regierung bei der Be
ſetzung des Schulvorſtandes uſw. für ſich in Anſpruch- nimmt, in
keinem Verhältnis ſteht. Einſtimmig wurde ein Antrag an-
genommen, der Magiſtrat möge ſich mit den Verwaltungen der
übrigen anhaltiſchen Städte ins Einvernehmen ſetzen, um ge-
meinſam bei der Regierung eine Erhöhung des Staatszuſchuſſes
zu beantragen. Von unterrichteter Seite wurde allerdings gleich
betont, daß auf Erfolg kaum zu rechnen ſei, denn die Regierung
betvachte die Einrichtung und Erhaltung der Forkbildungsſchulen
als Angelegenheit der Gemeinden. Angeregt wurde weiter noch,
den Hypothekenzins der ſtädtiſchen Kreisſparkaſſe von 416 auf
4 Prozent zu ermäßigen.

Coswig, 20. März. (Der Bürgerverein) will ſich
nach einem Veſchluß ſeiner geſtrigen Verſammlung auch in dieſem
Jahre im allgemeinen Jntereſſe betätigen und u. a. den Bismarck-
ſtieg nach dem Hubertusberge ſowie den Fußweg nach Griebe ver
beſſern. Ferner will er die Unterdrückung der die hieſigen Wie
werbetreibenden ſchwer ſchädigenden Wanderlager anregen. Die
Beſtimmung des Waſſerwerksſtatuts bezgl. der Erhebung von
wenigſtens acht vom Füpſg' des Brandkaſſenwertes der Ge
bäude als Waſſerzins müßte nach Anſicht des Vereins faltam.

Zerbſt, 20. März. (Die Landwirtſchaftsſchule)
erfreut ſich von Jahr zu Jahr eines ſtetig ſteigenden Beſuches.
Sie wurde im letzten Winterſemeſter von 72 Schülern beſucht,
davon kamen auf die Unterklaſſe 82, auf die Oberſtufe 27 und auf
die Fortbildungsſchule für Gärtner 14 üler. 838 Schöler waren
aus Anhalt, W ſtatnmten aus den dem Kreiſe Zerbſt benachbarten
preußiſchen Kreiſen, hauptſächlich aus Jerichow und Calbe a, S.

Roßlau, 20. März. (Eine neue Zugverbindung
mit Deſſau), und ztoar mittags, wird ſeit langer Zeit be-
ſonders von den in Deſſau arbeitenden, hier aber wohnenden
Arbeitern und Angeſtellten, angeſtrebt, damit ſie hier ihr Mittags
brot einnehmen können. Die Anzahl der in Deſſau tätigen Roß-
lauer iſt ſehr erheblich und in ſtändigem Wachſen begriffen.
Wiederholt ſind deshalb Anträge bei der Eiſenbahndirektion in
Halle geſtellt worden, bisher aber vergeblich. Jetzt iſt ſogar ein
auf Beſchluß des Gemeinderates geſtellter Antrag auf Schaffung
der neuen Verbindung abgelehnt worden mit der Begründung,
daß kein dringendes Bedürfnis vorliege. Die Sache ſoll aber im
Auge behalten und ſpäter wiederum gevrüft werden.

Köſtritz (Reuß), 20. März. (Ein zweiter Arzt erwünſcht.) Vor einigen Wochen verzog von hier der praktiſche
Arzt Dr. med. Müller, der längere Zeit als zweiter Arzt hier
tätig war. Es wäre mit Freuden zu begrüßen, wenn ſich hier-
für recht bald ein Erſatz finden würde, da zwei Aerzte für den
hieſigen Platz ein Bedürfnis ſind. Köſtritz, ein Ort mit ca. 2500
Einwohnern, mit ſeiner dichtbevölkerten Umgebung bietet zwei
Aerzten eine einkömmliche Praxis.

X Jena. 20. März. (Der Gemeinderat) ſtimmte
heute dem Beſchluß des Schulvorſtandes zu, die ſtädtiſche obli-
gatoriſche Mädchenfortbildungsſchule in ihrem vollen Umfange zu
erhalten und bewilligte die entſprechenden Mittel zum weiterew
Ausbau der Schule. Das weitere beſchloß der Gemeinderat nach
mehrſtündiger Debatte mit 15 gegen 12 Stimmen, den Abbau des
Schulgeldes in der vom Schulvorſtand genehmigten Form vorzu-
nehmen, alljährlich ein achtel des Schulgeldes wegfallen zu
laſſen.ß Meiningen, 20. März. (Wahl des Diakonus und
Archidiagakonus.) Jn der Vorſtandsſitzung wurden Diakonus
Frank zum Archidiakonus und Pfarrer Löffler-Hüttenſteinach zum
Diakonus gewäßhlt.

O Gotha, 20. März. (Frei willig geſtellt) bei der
hieſigen Polizei hat ſich geſtern der Maurer Ritzmann, der, als
er ſich zur Schwurgerichtsverhandlung ſtellen ſollte, entwichen war
und ſich ſeitdem in der Umgegend von Wandersleben herumge-
trieben hat. Am Sonnabend wird vorausſichtlich gegen ihn ver
handelt werden.

Sportnachrichten.
Wetterberichte.

Vom Brocken. Frühlingsanfang! Am 21. um elf Minuten
nach dem mitteleuropäiſchen Mittag. Für den Eintritt frühlings-
hafter Witterung iſt der Zeitpunkt des aſtronomiſchen Frühlings-
beginnes allerdings keineswegs immer ausſchlaggebend, was ſich
diesmal auf dem Brocken wieder zeigt. Schon zu Anfang Februar
erfreuten wir uns auf dem Brocken vorfrühlingshafter Wärme;
aber in letzter Zeit iſt der Winter wieder auf dem Blocksberg ein-
gekehrt. Schnee und Eis haben augenblicklich die Herrſchaft, ſo
daß der Winter im Gebirge und in den rauhen Bergen noch
weiter anhalten dürfte. Auch die letzten Tage haben hier oben
wenig Abwechslung gebracht vorwiegend herrſcht Nebel, 3 bis

6 Grad Celſius, teilweiſe ſtürmiſche Winde aus veränderlichen
Richtungen und zuweilen Schneetreiben. Wir haben im Gebirge
nebliges Froſtwetter bei ſtarken ſüdweſtlichen Winden, auch ge-
ringe Schneefälle zu erwarten. Nach den augenblicklichen Luft-
druckverhältniſſen zu urteilen, dürfte in dem herrſchenden Witte-
rungscharakter einſtweilen auch noch keine weſentliche Aenderung
eintreten.

Baden-Baden: Mittlere Temperatur 9 Grad Cleſius, Aus-
ſichten: Regen.
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Geſundheit, Kraft und Schönheit
bis ins hohe Alter hinein zu erhalten, iſt nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel

Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung an. „Der volle Segen der Geſundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünſte, ſondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält

Das ſind die Worte eines bekannten deutſchen Arztes und Profeſſors.
mäßigen Ernährung gehört das allbekannte

Biomalz.
Das iſt ein wohlſchmeckendes, billiges Nährmittel, weit und breit geſchätzt und beliebt.
ungemein. Schlaffe, welke Züge verſchwinden, die Geſichtsfarbe wird friſcher und roſiger, der Teint reiner.
blaſſen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits, des Gewichts
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

Bewegung in reiner Luft.

und täglich verjüngt.“

Biomalz iſt auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Nervo
ſität heruntergekommenen Perſonen zu empfehlen. Von Pro
feſſoren und Aerzten glänzend begutachtet und im ſtändigen Ge

Zu einer zweck-
[4659

Es kräftigt den Körper
Bei blutarmen,

brauch vieler Königl. Kliniken. Vor Nachahmung wird gewarnt.
Doſe 1 und 1.90 M. Koſtprobe nebſt Broſchüre koſtenlos durch
die Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116.

e
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Kehultasehen, Jehulmappen.

Arprodto haltbaro Pabrikate!

Aussergewöhnlich

billig? vo

Coupe- und

Reisekoffer!
Rohrplatten-u.Hlolzbgelboſfer

Blusenkoffer.
Loleht! Elegant! Dauerhaft!

Reisotaschen!

Prima Rindleder,
Segeltuch u. Kunstleder!

Grösste Auswahl
in allen modernen Formen.

Damenfaschenl

Stets aparte Neuheiten.

Beste Fabrikate.

Enorm billige Preise!

40 obere Leipziger Strasce 40.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Kongreffe und Ausſtellungen.

Ein Gemälde zur DüppelErinnerungsfeier iſt im Ent
ſtehen begriffen. Der Leiter der Königsberger Kunſtakademie,
Profeſſor Ludwig Dettmann, der größte unſerer ſchleswig-
holſteiniſchen Maler, hat es, wie wir vernehmen, unternommen,
den Dank des jungen Geſchlechts gegen die Veteranen von 1864
in einem Gemälde großen Formats zum Ausdruck zu bringen.
Das Bild, ein Tripthchon, wird in Verbindung mit der Düppel-
Gedächtnisausſtellung in Sonderburg öffentlich ausgeſtellt werden.
Der Künſtler weilte vor reichlich einer Woche mehrere Tage in
Sonderburg, um an Ort und Stelle Studien zu ſeinem Werk zu
machen. Profeſſor Dettmann hat für die Jahrhundert Ausſtellung
in Königsberg ein ähnliches Dreibild hergeſtellt, das ſpäter für die
Stadt Königsberg für 100 000 Mk. angekauft worden iſt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem bisherigen Handelsrichter Groß-

kaufmann Lippert in Magdeburg der Königliche Kronen
orden dritter Klaſſe; dem Trichinen- und Fleiſchbeſchauer
Bühring in Bad Suderode, dem Trichinenſchauer Glock
mann in Preußiſch-Börnecke, beide Landkkreis Quedlinburg, dem
landwirtſchaftlichen Arbeiter Bunke in Preußiſch-Börnecke,
Landkreis Quedlinburg, und dem Arbeiter Thieklemann in
Wörmlitz, Saalkreis, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem
Arbeiter Heine in Schadeleben, Landkreis Quedlinburg, das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Der König hat zu der von dem Fürſten von Hohenzollern
beſchloſſenen Verleihung von Auszeichnungen des Furſtlich
Hohenzollernſchen Hausordens ſeine Genehmigung erteilt, und
zwar: des Ehrenkreuzes erſter Klaſſe an den Hausmarſchall
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von SachſenKoburg und
Gotha Freiherrn von Wangenheim; der Krone zum Ehren-
kreuz dritter Klaſſe: an den Major Freiherrn von Bülow,
Flügeladjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von
Sachſen-Koburg und Gotha; des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe: an
den Hauptmann Meyer (Karl) im Jnfanterie- Regiment Fürſt
Leopold von Anhalt-Deſſau (1. Magdeburgiſchen) Nr. 26; der
goldenen Ehrenmedaille: an den Herzoglichen Kammerdiener
Kaiſer in Altenburg; an den Herzoglich Altenburgiſchen Gen
darmerieoberwachtmeiſter Unbehaun daſelbſt; der ſilbernen
Verdienſtmedaille: an den Leibjäger Pätzel, in Dienſten Seiner
Königlichen Hoheit des Herzogs von Sachſen-Koburg und Gotha.

Aus dem Gerichtsſaal.
Vor dem Kriegsgericht in Metz findet heute die Verhand

lung gegen den Leutnant La Valette St. George vom
98. Jnfanterie- Regiment ſtatt, der am Aſchermittwoch das tragiſche
Duell mit dem Leutnant Haage von dem gleichen Regiment
hatte.

Landwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Fälſchung von Gerſtenſchrot durch Beimiſchung von Stein

nußabfällen uſw. Am 6. November v. J. hatte ſich ein Müller aus
dem Kreiſe Bitterfeld vor dem Schöffengericht daſelbſt zu
verantworten, weil er Gerſtenſchrot verkauft hatte, das nach der
Unterſuchung durch die Agrik. chemiſche Kontrollſtation der Land
wirtſchaftskammer in Halle (Saale) mit feingemahlenen Stein
nußabfällen, Nadelholzmehl und Gips verfälſcht war und in dem
ſich reichliche Mengen von Flughafer, Maisſchalen und Mais-
ſpindelteilen vorfanden. Der Angeklagte wurde wegen Betrugs
(F 263 St. -G.-B.) zu 50 Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe zu 10 Tagen
Gefängnis und zu den Koſten des Verfahrens verurteilt.

Bauabteilung der Landwirtſchaftskammer. Die von der
Landwirtſchaftskammer im Jahre 1900 eingerichtete Bauabteilung
hat die Aufgabe, ſich allen Landwirten der Provinz zur Erteilung
von Auskünften, Prüfung von Bauanſchlägen, Anfertigung von
Skizzen, Bauentwürfen und Koſtenanſchlägen, zur Kontrolle der
Bauausführung und Rechnungslegung zur Verfügung zu ſtellen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Scharnhorſt“

mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders am 19. März in Tſingtau,
S. M. S. „Jltis“ am 20. März in Tſingtau, S. M. S. „Breslau“
am 19. März in Venedig, S. M. S. „Bremen“ am 18. März in
Wilhelmshaven, S. M. SS. „Seeadler“ und „Condor“ am

19. März in Kiel. Jn See gegangen: Die Schiffe des 2. Ge
ſchwaders am 19. März von Kiel nach der Nordſee.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger e n 3 2.) Hamburg,
20. März. Angekommen: „Meteor“ 19. ärz in Piräus.
„Chriſtian X.“ 19. März in Santos. „Macedonia“ 19. März in
Santos. „Aſſyria“ 19. März in Yokohama. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 19. März in Veracruz. „Antonina“ 20. März in Ant-
werpen. „Cheruskia“ 20. März in Havre. „Fürſt Bismarck“
20. März in Santander. „Hoerde“ 20. März in Hongkong.
Abgegangen: „Blücher“ 19. März von Buenos Aires. „Sithonia“
18. März von Singapore. „Armenia“ 19. März von New-Orleans.
„Liguria“ 18. März von Rio Grande do Sul. „Nauplia“ 19. März
von Las Palmas. „Perſepolis“ 19. März von Port Sudan.
„Abeſſinia“ 19. März von Las Palmas. „Salamanca“ 20. März
von Liſſabon. „König Friedrich Auguſt“ 20. März von Boulogne-
ſur-Mer. „Kaiſerin Auguſte Viktoria 20. März von Cherbourg.
„Oſtmark“ 20. März von Madras. Paſſiert: „König Friedrich
Auguſt“ 19. März Needles. „Grunewald“ 19. März Barfleur.
„Württemberg“ 19. März Sagres. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
19. März Lizard. „Valencia“ 19. März Dover. „Edea“ 19. März
Dover. „Antonina“ 19. März Eaſtbourne. „Cheruskia“ 19. März
Lizard. „Jllyria“ 19. März Eaſtbourne. „Nordmark“ 19. März
Dungeneß. „Württemberg“ 20. März Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
20. März. „Eiſenach“ Donnerstag in Oporto angek. „Prinzeß
Jrene“ Mittwoch in New-York angek. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Donnerstag Biſhop Rock paſſiert. „Berlin“ Donnerstag
Vellas paſſiert. „Caſſel“ Mittwoch Dover paſſiert. „Schleswig
Donnerstag von Caiffa abgeg. „Sierra Nevada“ Donnerstag in
Antwerpen angek. „Lützow“ Donnerstag von Rotterdam abgeg.
„Bülow“ Donnerstag von Genug abgeg. „Weſtfalen“ Donnerstag
von Algier abgeg. „Heſſen“ Donnerstag von Melbourne abgeg.
„Neckar“ Mittwoch von Philadelphig abgeg. „Main“ Mittwoch
von Bremerhaven abgeg. „Bremen“ Donnerstag von NewYork
abgeg. „Andromeda“ Freitag von Bremen abgeg. „Altair“ Mitt-
woch in Antwerpen angek. „Eiſenach“ Donnerstag von Oporkto
abgeg. „Würzburg“ Donnerstag in Bahia angek. Schulſchiff
„Herzogin Cecilie“ Donnerstag von Liſſabon abgeg. „Lützow“
Freitag in Antwerpen angek.

Woermann-Linie. Hamburg, 20. März.
Brock“ Donnerstag von Monrovia abgeg. „Egar“ Freitag in
Kotonou angek. „Lome“ Freitag. in Rotterdam angek. „Otavi“
Freitag von Lagos abgeg. „Lulu Bohlen“ Donnerstag Dover
paſſ. „Thekla Bohlen“ Donnerstag von Las Palmas abgeg.
„Jeannette Woermann“ Donnerstag von Las Palmas abgeg.

„Eliſabeth

Kus dem Leſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alke
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Der Verſchönerungsverein und der Oſten von Halle.
Mit vollem Recht ſind neulich an dieſer Stelle die großartigen

Leiſtungen gerühmt worden, die der Halleſche Verſchöne-
rungsberein während ſeines nunmehr bald fünfzigjährigen
Beſtehens aufzuweiſen hat. Wer Halle und Umgegend vor
fünfzig Jahren gekannt hat und es heute mit offenen Augen
wiederſieht, der muß ſtaunen, was alles zur Verſchönerung der
Straßen wie des umgebenden Landſchaftsbildes in dieſem halben
Jahrhundert geſchehen iſt obgleich die „Kultur“ hier und
da einen weniger ſchönen Klecks hineingemacht hat! Es unter
liegt auch keinem Zweifel, daß das Hauptverdienſt an der Ver
ſchönerung, nicht an den „Kleckſen“! dem Verſchönerungsverein
zufällt! Wie würde es in und um Halle wohl ausſehen, wenn er
nicht den Sinn für das Schöne in der Natur geweckt und geſtärkt,
die tatſächlich vorhandenen Naturſchönheiten durch paſſende
Anlagen hervorgehoben und vielfach auch weniger ſchöne Gegenden
durch hübſche Anlagen verſchönt hätte! Daß er dabei auch über
die Grenzen von Halle hinausging gehören doch
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gimritz erſt ſeit 15 Jahren
zur Stadtgemeinde Halle gereicht ihm zum beſon-
deren Ruhme. Er mag es deshalb auch nicht übel vermerken,
wenn ihm die Stadt jetzt einen Teil ſeines Arbeitsfeldes inner
halb des Stadtgebietes abnimmt, vielmehr daraus den Anlaß
nehmen, ſeine Ziele immer weiter hinauszuſchieben. Natur-
gemäß hat er ſeine Tätigkeit zu nächſt auf den von der Natur
begünſtigten Teil von Halle, auf das ſchöne Saaletal im Weſten
und ſeine Umgegend gerichtet. Der Oſten iſt bis jetzt von ihm

noch gar nicht bedacht worden. Es gibt ja allerdings ſehr viele
Hallenſer, denen dieſer Teil unſerer Stadt und Umgebung
völlig unbekannt iſt. Vielleicht bringt die neue elektriſche
Bahn nach Büſchdorf hierin wenigſtens eine kleine derung.
Auch hier gibt es landſchaftliche Schönheiten (der Blick vom Dautzſch
weit über das Land, die Chauſſee Diemitz-- Reideburg in der
Kirſchblüte, das Reidetal uſw.), die größtenteils noch der Auf
ſchließung harren. Wenn der Verſchönerungsverein auch
hier bahnbrechend vorginge, dann würde er ſich noch viele,
viele Freunde erwerben! Oriens.
Kirchl. Anzeigen von Halle u. vororten.

Sonntag Lätare, den 22. März.
Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend S Uhr:

Lichtbildervortrag. Dienstag abend s Uhr Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Sonnabend abend
8 Uhr: Familien-Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeinde
haus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollernſtr. 11 und Schmied
ſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm.
5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Bibel
ſtunde. Böllberg: Donnerstag abend 84 Uhr Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 822 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Semeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer, Donnerstag nachm. 31 Uhr für Frauen.
3. Nenmarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus.
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Dienstag abend
8 i Uhr Gemeinſchaſtsſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſlen);
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
o Uhr: Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm, 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred, Klinger, Abends
73/, Uhr Unterhaltungsabend. Mittwoch, den 25. März, abends
s Uhr Gebetsſtunde Pred. Klinger. Für Nietleben (Quell-
gaſſe 22e)) Vorm. 92, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den
25. März, abends 8 Uhr: Verſammlung; Pred. Klinger.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm. 9 Uhr
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 8 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſlunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 82 Uhr Bibel-
beſprechung.

Neuapoſtoliſche Gemeinde (Kapelle Pfälzerſtr. 17). Gottesdienſte:
Sonntag nachm. 4 Uhr und Donnerstag abend s Uhr. Freunde
und Gönner willkommen

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg Vorm. 10 Uhr Paſtor Ullmann. Amtswoche: Derſelbe.

e

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel“s Haematogen

20 jähriger Erfolg
Warnung! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel,

m—J
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z Betten Ausstellung 3
vom Sonnabend, den 21. März er. ab in ca. 100 Modellen, vom
eleganten Herrschaftsbett bis zum soliden, einfachen Leutebett.

Fachkuncdige Bedienung n
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.a r
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r ß o 9 Fernruf 292.

Die Moetallbettstelle verdankt ihren Siegeszug der grossen Aufmerksamkeit,
welche heute der Gesundheitspflege von allen Seiten gewidmet wird. Das
Vorurteil, ein Mettallbett sei Kalt, schwindet immer mehbr, in Haltbarkeit
und Billigkeit wird es von keinem Holzbett erreicht, es gibt nichts Rein-
licheres und Bequemeres wie Metall-Bettstellen mit den so elastischen und

unverwüstlichen Patent-Feder-Matratzen.

All diese Vorzüge bringt meine grosse Sonder- Abteilung

kettstellen, Matratzen, Federhetten, Stepp- u. Daunendecken
in dieser Ausstellung in überzeugender Weise zur Darstellung.
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beipzigerstrasse 6.
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Katalog frei zu Diensten.
Aileinverkauf der Reform Paraciesbetten Fabrik
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Steiner Sohn, A.-G., Frankenberg.

Hermann Bösche,
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krieämanna Co.

Halle a. S.
Poststraße 2.

Verwaltung,

5*1906

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Wieskau ſcheidet aus dem infolge Aus-

bruches der Maul und Klauenſeuche in Glauzig- Anhalt im
diesſeitigen Kreiſe gebildeten Beobachtungsgebiete hiermit
wieder aus.

Halle a. S., den 20. März 1914.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

on Krosigk. (4725Nr.

Bekanntmachung.
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1914 im Landwehr-

bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollplatz Halle a. S. (Stadt)

für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor-
orten Giebichenſtein, Trotha, Kröllwitz und Gut Gimritz bei
Halle a. S. wohnenden Unteroffiziere und Mannſchaften in den

Germaniafälen, Gr. Steinſtraße 27/28.
Spezialwaffen. Hierzu gehören: Garde, Provinzial-
jäger, Maſchinengewehrtruppen, Kavallerie, Feldartillerie, Fuß-
artillerie, Pioniere, Eiſenbahn, Telegraphen, Luftſchiffer-,
Kraftfahr, und Fliegertruppen, Provinzialtrain (Militärbäcker,
Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte, Unterapotheker),
Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feuerwerks und Zeug-
unterperſonal, Unterzahlmeiſter, Zahlmeiſteraſpiranten, Waffen-
meiſter, Waffenmeiſtergehilfen, Oekonomiehandwerker, Arbeits-
ſoldaten) und Marine.

Am 2. April 1914 8,30 vorm. für die Unteroffiziere eund
Mannſchaften der Jahresklaſſe 1901; am 2. April 1914 10 Uhr
vorm. für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe
1902 und 1903; am 2. April 1914 11,30 vorm. für die Unter
offiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1904; am 8. April
1914 8,30 vorm. für die Unteroffiziere ünd Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1905; am 3. April 1914 10 vorm. für die Unter-
offiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe, 1906; am 3. April
1914 11,15 vorm. für die Anteröffiziere und Männſchaften der
Jahresklaſſe 1907; am 4. April 1914 8,30 vorm. für die Unter-
offiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1908; am 4. April
1914 10 vorm. für die Unteroffiziere und Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1909; am 4. April 1914 11,15 vorm. für die Unter
offiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1910; am 6. April
1914 9 Uhr vorm. für die Unteroffiziere und Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1911, 1912 und 1913, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben ArK beginnen am 6, April 1914 10,30 vorm.
für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſen 1911,
rn und t9t3, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben I.

eginnen.
Offiziergſptanten. Am 7. April 1914 10. Uhr vorm.

für ſämtliche Offizieraſpiranten aller Jahresklaſſen und Waffen-
gättungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots aus den
zit den Kontrollplätzen Halle a. S. (Stadt und Land), Wallwitz,
Ammendorf, Niemberg, Dölau und Gröbers gehörigen Ortſchaften.

Die Offizieraſpiranten aus allen anderen Ortſchaften haben
wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontroll
plätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Militär-Jnvaliden und -Rentenempfänger.
Am 7. April 1914 11 Uhr vorm. für ſämtliche Militär-Jnvaliden
und Rentenempfänger aus der Stadt Halle a. S. ſowie aus den
Ortſchaften Böllberg, Burg b. R., Büſchdorf, Capellenende, Canena,
Erondorf, Diemitz, Kl.-Kugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg, Seeben,
Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau, Wörmlitz und
Zöberitz, die der Reſerve, Land oder Seewehr 1. Aufgebots und
der Erſatzreſerve angehören und auf Zeit, d. h. bis 1914, 1915
oder 1916 anerkannt ſind.
Die außerhalb der Stadt Halle a. S. und der eben auf-

geführten Ortſchaften wohnenden, auf Zeit anerkannten Militär-
invaliden und -Rentenempfänger haben an der für ihren Wohn-
ort befohlenen Kontrollverſammlung teilzunehmen.

Die dauernd anerkannten Militarinvaliden und -Renten-
empfänger, die nur für dauernd felddienſtunfähig erklärt oder der
Erſatzreſerve überwieſen ſind, erſcheinen wie bisher mit
den übrigen felddienſtfähigen Mannſchaften oder der Erſatzreſerve
auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen.

Die auf Zeit und die dauernd anerkannten Militärinvaliden
und Rentenempfänger, welche die Entſcheidung „Landſturm“,
„dauernd untauglich“ oder „dauernd garniſondienſtunfähig“ er-
halten haben, und die dauernd Ganzinvaliden ſind von den
Kontrollverſammlungen befreit.

Kontrollplatz Wallwitz, Gaſthof zur Birke.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,

Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 15. April 1914 8,30 vorm. aus den Ortſchaften Beider-

ſee, Dachritz, Frößnitz, Groitſch, Gutenberg, Lehndorf, Löbnitz
a. d. Götzſche, Merkewitz, Möderau, Petersberg, Prieſter, Räthern,
Sylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz; am 15. April 1914 9,30 Uhr

a den Ortſchaften Morl, Nehlitz, Sennewitz, Teicha und
Leſtewitz.

Kontrollplatz Löbejün, Gaſthof zum Schützenhaus.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,

Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 15. April 1914 1 Uhr nachm. aus der Stadt Löbejün; am

15. April 1914 2 Uhr nachm. aus den Ortſchaften Domnitz, Kalten-
mark, Kroſigk, Merbitz, Schlettau und Wieskau.

Kontrollplatz Könnern, Gaſthof zum Ring.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerbvbe,

Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 16. April 1914 9 Uhr vorm. aus den Ortſchaften Mittel

edlau, Mödewitz, i Sieglitz, Trebitz b. K., Trebnitz und
Dalena; am 16. April 1914 10,15 vorm. aus den Ortſchaften
Dornitz, Garſena, Golbitz, Hohenedlau, Kirchedlau, ſowie alle
Jahresklaſſen und Waffengattungen der Erſatzreſerbe aus der
Stadt Könnern; am 16. April 1914 11,30 Uhr vorm. für alle
S en und Waffengattungen der Reſerve, Land und See-
wehr 1. Aufgeboks aus der Stadt Könnern.

Kontrollplatz Beeſenlaublingen, Gaſthof zur Linde.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,

Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 17. April 1914 10 Ühr vorm. aus den Ortſchaften Beeſen

laublingen und Unterpeißen; am 17. April 1914 11 Uhr vorm.
aus den Ortſchaften Euſtrena, Beeſedau, Bebitz, Neubeeſen,
Poplitz, Lebendorf und Mucrena m. Zweihauſen.

Kontrollplatz Wettin S., Gaſthof zum Prinzen von Preußen.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,

Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.

Amtliche Bekanntmachungen.
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Die Eröffnung der Angebote er

folgt Donnerstag, d. 26. März
1914, vormittags 11 Uhr.

Am 18. April 1914 9,15 Uhr vorm. aus der Stadt Wettin S.;
am 18. April 1914 10,45 Uhr vorm. aus den Ortſchaften Dobis,
Döblitz, Döſſel, Deutleben, Gpnritz b. W., Görbitz, Lettewitz,
Mücheln, Nauendorf a. P., Neultz, Raunitz.

Kontrollplatz Niemberg, Gaſthaus am Bahnhyf.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,

Land und Secwehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 20. April 1914 7,30 Uhr vorm. aus den Ortſchaften Eis-

mannsdorf, r Hohen, Hohenthurm und Niemberg; am
20. April 1914 9 Uhr vorm. aus den Ortſchaften Braſchwitz,
Dammendorf, Plößnitz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf und Wurp;
am 20. April 1914 10,15 Uhr vorm. aus den Ortſchaften Brach
ſtedt, Harsdorf, Jnwenden, Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit,
Pranitz, Rabatz und Untermaſchwitz.

Kontrollplatz Ammendorf, Gaſthof zum Adler.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,

Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 21. April 1914 8,30 Uhr vorm. für die Unteroffiziere und

Mannſchaften aus Ammendorf, deren Namen mit den Anfangs-
buchſtaben A--K beginnen; am 21. April 1914 10 Uhr vorm. für
die Unteroffiziere und Mannſchaften aus Ammendorf, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben I--2 beginnen; am 21. April
1914 11,30 Uhr vorm. aus den Ortſchaften Lochau und Oſendorf;
am 22. April 1914 8,30 Uhr vorm. aus den Ortſchaften Burg i. A.,
Beeſen a. E. und Planeng; am 22. April 10 Uhr vorm. aus der
Ortſchaft Radewell; am 22. April 1914 11,30 Uhr vorm. aus den
Ortſchaften Bruckdorf und Döllnitz.

Kontrollplatz Dölau, Reſtaurant zum Heideſchlößchen.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,

Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.
Am 23. April 1914 8,30 Uhr vorm. aus den Ortſchaften

Brachwitz, Dölau, Lieskau und Schiepzig; am 23. April 10 Uhr
vorm. aus der Ortſchaft Nietleben; am 23. April 1914 11 Uhr
vorm. aus den Ortſchaften Friedrichsſchwerz, Granau, Lettin
und Zſcherben.

Kontrollplatz Gröbers, im Gaſthof.
Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,

Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 24. April 1914 9,30 Uhr vorm. aus den Ortſchaften

Dieskau, Gröbers, Pritſchöna, Weſenitz und Zwintſchöna; am
24. April 1914 10,30 Uhr vorm. aus den Ortſchaften Benndorf
b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Gr.-Kugel, Osmünde und Schwoitzſch.

Kontrollplatz Halle a. S. (Land), Germaniaſäle,
Große Steinſtraße 27,/28.

Für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve,
Land und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve.

Am 25. April 1914 9 Uhr vorm. aus den Ortſchaften Völl-
berg, Burg b. R., Büſchdorf, Capellenende, Caneng, Seeben; am

25. April 1914 10,30 Uhr vorm. aus den Ortſchaften Wörmlitz,
Erondorf, Diemitz, Kl.-Kugel, Mötzlich, Peißen; am 25. April
1914 11,15 Uhr vorm. aus den Ortſchaften Reideburg, Sagisdorf,
Stichels dorf Schö itz Tornau, Zöberitz.

Kontrollplatz Halle a. S. (Stadt).
Für die in der Stadt Halle S. und den eingemeindeten Vor-

orten Giebichenſtein, Trotha, Kröllwitz und Gut Gimritz b. Halle
a. S. wohnenden Unteroffiziere und Mannſchaften in den

Germaniaſälen, Große Steinſtraße 27/28.
Provinzial-Jnfanterie einſchließlich Maſchinen-

gewehrkompagnien). Am 15. April 1914 8,30 Uhr vorm. für die
Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1901; am
15. April 1914 10 Uhr vorm. für die Unteroffiziere und Mann-
ſchaften der Jahresklaſſe 1902; am 15. April 1914 11,15 Uhr vorm.
für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1903;
am 16. April 1914 8,30 Uhr vorm. für die Unteroffiziere und
Mannſchaften der Jahresklaſſe 1904; am 16. April 1914 10 Uhr
vorm. für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe
1905; am 16. April 1914 11,15 Uhr vorm. für die Unteroffiziere
und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1906; am 17. April 1914
8,30 Uhr vorm. für die Unteroffiziere und Mannſchaften der
Jahresklaſſe 1908; am 17. April 1914 10 Uhr vorm. für die Unter
offiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1909; am 17. April
1914 11,15 Uhr vorm. für die Unteroffiziere und Mannſchaften

der Jahresklaſſe 1910, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
A--K beginnen; am 20. April 1914 8,30 Uhr vorm. für die Unter-
offiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſe 1910, deren Namen
mit den, Anfangsbuchſtaben L--2Z beginen; am 20. April 1914
10 Uhr vorm. für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahres-
klaſſen 1911, 1912 und 1913, deren Namen mit dem Anfangs-
buchſtaben A--K beginnen; am 20. April 1914 11,15 Uhr vorm.
ſür die Unteroffiziere und Mannſchaften der Jahresklaſſen 1911,
1912 und 1913, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben I
beginnen.

Erſatzreſerve aller Waffen. Am 21. April 8,80 Uhr
vorm. für die Jahresklaſſe 1901; am 21. April 1914 10 Uhr vorm.
für die Jahrcsklaſſe 1902; am 21. April 1914 11,15 Uhr vorm.
für die Jahresklaſſe 1903; am 22. April 1914 8,30 Uhr vorm. für
die Jahresklaſſe 1904; am 22. April 1914 10 Uhr vorm. für die
Jahresklaſſe 1905; am 22. April 1914 11,15 Uhr vorm. für die
Jahresklaſſe 1906; am 23. April 1914 8,30 Uhr vorm. für die
Jahresklaſſe 1907; am 23. April 10 Uhr vorm. für die Jahres-
klaſſe 1908; am 23. April 1914 11,15 Uhr vorm. für die Jahres-
klaſſe 1909; am 24. April 1914 8,30 Uhr vormittags für die
Jahresklaſſe 1910; am 24. April 1914 10 Uhr vorm. für die
Jahresklaſſen 1911, 1912 und 1913, deren Namen mit den An-

fangsbuchſtaben A--K beginnen; am 24. April 1914 11,15 Uhr
vorm. für die Jahresklaſſen 1911, 1912 und 1913, deren Namen
mit den Anfangsbuchſtaben I --2 beginnen.

Landwehrzeughaus, Kaſerne II am Roßplatz.
Am 18. April 1914 7 Uhr vorm. für die Unteroffiziere,

7,30 Uhr vorm. für die Mannſchaften der Jahrestklaſſe 1907 der
Provinzial-Jnfanterie aus der Stadt Halle a. S. zwecks Ein-
kleidung einer kriegsſtarken Kompagnie.

Die zur Teilnahme an der Kontrollverſammlung ver-
pflichteten Unteroffiziere und Mannſchaften aus Löbnitz a. d. Linde
haben zur Kontrollverſammlung in Biendorf (Bezirkskommando
Bernburg) zu erſcheinen, und zwar die Reſerviſten und Land-
wehrleute 1. Aufgebots am 21. April 1914 8 vorm., die Erſatz-
reſerviſten am 21. April 1914 10 Uhr vorm.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Frühjahrskontrollverſammlung haben zu erſcheinen:

a) die Reſerviſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber;
b) die zur Dispoſition der Erfatzbehörden entlaſſenen Mann-

ſchaften;
c) die Mannſchaften der Land und Seewehr 1. Aufgebots;
d) die dauernd halbinvaliden und die dauernd felddienſt-

unfähigen Mannſchaften der, Reſerve, Land- und See-
wehr 1. Aufgebots;

e) die als zeitig auf 1 oder 2 Jahre als felddienſtunfähig

Die Zuſchlagsfriſt währt vier

Wochen. 14569Paderborn, d. 5. März 1914.
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bzw. garniſondienſtunfähig bezeichneten Mannſchaften der
Reſerve, Land und Seewehr 1. Aufgebots; g
die Militärinvaliden und Militärrentenempfänger; nähere
Erläuterungen ſind hierzu unter dem beſonderen Ab-
ſchnitt in dieſer Bekanntmachung „MilitärJnvaliden-
und -Rentenempfänger“ gegeben;

g) die Erſatzreſerviſten.
Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem

Deckel des Militär oder Erſatzreſervepaſſes zu erſehen
3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben; jeder

Kontrollpflichtige iſt vielmehr infolge dieſer Bekanntmachung
verpflichtet, zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

4. Zuſpätkommen zu einer Kontrollverſammlung, unent-
ſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatz oder zu anderen Zeit, als befohlen, hat die ge-
ſetzliche Strafe zur Folge.

v. Bei den Kontrollverſammlungen werden die Kriegsbeorde-
rungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Bezirksfeldwebel nicht
rechtzeitig gemeldet haben, werden beſtraft.
Diejenigen Mannſchaften, welche mehr als eine Kriegs-

beorderung in Händen haben, ſind verpflichtet, dies ſofort
dem Bezirksfeldwebel zu melden.

6. Die Kontrollpflichtigen (ausgenommen Offizieraſpiranten),
die in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1902 zum

Dienſt eingetreten ſind, werden von der Frühjahrskontroll-
verſammlung befreit und treten bei der Herbſtkontrollver
ſammlung d. J. zur Land oder Seewehr 2. Aufgebots über.

7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen bei dem vorgeſetztey Bezirksfeldwebel wird
hingewieſen.

Halle a. d. S., den 15. März 1914
Königliches Bezirks-Kommando.

Bekanntmachung.
Nach den Beſtimmungen unter C6 a des hieſigen Ortsſtatuts

vom 25. Juni 1913 über die Regelung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe tritt am 1. April eine Aenderung in den Ver
kaufszeiten inſofern ein, als in den unten nicht genannten
Handelszweigen ein Gewerbebetrieb an den gewöhnlichen Sonn
und Feſttagen

nur von 746 bis 926 Uhr vormittags
ſtattfinden darf.

Jm Handel mit Back- und Konditorwaren, mit Milch, mit
Fleiſch und Wurſtwaren, Grünwaren, Gemüſe und Obſt, mit
Zigarren, im Blumenhandel und in der Zeitungsſpedition
bleiben die bisherigen Zeiten in Geltung.

Halle, den 18. März 1914. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Stadtgymnaſium.
Das Schuljahr beginnt Donnerstag. den 16. April 1914, vor-

mittags 8 Uhr. mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen.
Vorſchule.

Das Schuljahr beginnt Freitag, den 17. April 1914, vor-
mittags 9 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen. Die
für die unterſte Vorſchulklaſſe angemeldeten Schülcr verſammeln
ſich am 17. April vormittags 9 Uhr in der Aula.

Jn Zukunft wird keine Michaelisabteilung der unterſten Vor-
ſchulklaſſe mehr gebildet werden, die nächſte Aufnahme in dieſe
Klaſſe kann alſo erſt Oſtern 1915 erfolgen.

Anmeldungen für das Gymnaſium und die Vorſchule werden
an den Wochentagen von 12--1 Uhr im Amtszimmer des Direktors
entgegengenommen.

Bei der Anmeldung ſind mitzubringen: Der ausgefüllte An-
meldeſchein, Geburts-, Tauf- und Jmpfſchein. Die Anmelde-
ſcheine ſind bei dem Hausmann zu haben. Vor der Aufnahme-
prüfung iſt noch das Abgangszeugnis der bisher beſuchten Schule
vorzulegen.

Halle a. S., den 14. März 1914. Der Magiſtrat.
Zu der bevorſtehenden Umzugszeit werden die Beſtimmungen

über das polizeiliche Meldeweſen ſowie über die Friſten für die
Räumung von Wohnungen vom 9. September 1910 zur genaueſten
Beachtung erneut in Erinnerung gebracht.

Halle, den 16. März 1914. Die Polizeiverwaltung.

Verdingung.
Zum Neubau einer Klinik für Ohren-, Naſen- und Kehl-

kopfkrankheiten der Univerſität Halle a. S. ſollen im Geſchäfts-
zimmer der kliniſchen Neubauten, Magdeburgerſtraße 22,

am 15. April 1914
vormittags 10 Uhr: Die Erd- und Manrerarbeiten (Los 1)

11 Uhr: Die Eiſenbetondecken, rd. 1300 qm (Los 2)
12 Uhr: Die Lieferung von Portlandzement rund

50 000 kg (Los 3)
12 Uhr: Die Lieferung von poröſen Hintermanerungé-

ſteinen, rund 540 000 (Los 4),
am 16. April 1914

vormittags 10 Uhr: Die Zimmerarbeiten (Los 5) öffentlich ver-
dungen werden. Die Verdingungsunterlagen können gegen poſtfreie
Einſendung von je 2 Mk. für Los 1, 2 u. 5 und je 1 Mk. für Los
3 und 4 (nicht in Briefmarken) durch den Bautechniker Richter im
obengenannten Geſchäftszimmer bezogen werden. Zeit der Aus-
führungen: April bis November 1914. Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen.

Halle a. S., den 14. März 1914.
4691] Königliches Hochbauamt 2.

Gegenwart der erſchienenen

Oeffentliches Ausſchreiben.
Für den Neubau des Dienſtgebäudes der Landesverſicherungeé

anſtalt SachſenAnhalt in Merſeburg ſoll im öffentlichen Verdingungs-
verfahren vergeben werden: die Herſtellung von Betonmauern und
Kunſtſteinarbeiten der Einfriedigung, nach drei Loſen getrennt:
Los 1: Einfriedigung an der Straße „An der weißen Mauer“,
Los 2: Einfriedigung an der Straße C und der König Heinrichſtr.,
Los 3: Einfriedigung an der Dietrichſchen Kleinbahn.

Die Verdingungshefte ſind im Büro des bauleitenden Architekten
Alfred Koch in Halle a. S., Bernburger Straße 5, woſelbſt auch die
Zeichnungen und Materialproben zur Anſicht ausliegen, gegen poſt-
und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mark für alle Loſe, ſolange
der Vorrat reicht, erhältlich.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis zum 30. März 1914, vormittags 11 Ühr, an den genannten Architekten einzureichen b e

Die Eröffnung der Angebote erfolgt zu der angegebenen Zeit in

art der t Bewerber. 14697Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Der Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.
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Hotel Verkauf
Neuerbautes Hotel in Torgau, modern eingerInventar, vornehmste Lage, Nähe des r
Brandkassenwert, soll am 15. April 1914, vormittags 9 Vhr,vor dem Königl. Amtsgericht in Torgau im Wege der
Zwangsvollstreckung verkauft werden. Dio GIAubiger.
Auskunft erteilt P. Hasche, Torgau, Nonnenstrasse,

Fernruf Nr. 374. [1921

Herren mit

Beziehungen zur industrie
finden bei bed., alt. eingeführten deutſch amerikaniſchen

J Unternehmen Gelegenheit, dieſe nutzbringend zu verwerten.
N Nur Herren, die wirklich gute Verbindungen beſitzen, werden

M gebeten, ihre Adreſſe u. M. V. 1683 bei Rudolf Mosse.
d Hamburs, Diskretion zugeſichert. (4550

Voruehmer Rebenverdienſt.

Größte Koſtümfabrik und Verleihanſtalt, die ſeit
Jahrzehnten die Ausſtattung ganzer Feſtzüge, Koſtümfeſte,
Theater und Karnevalvereine übernimmt, ſucht für jeden

Bezirk geeignete chriſtl. Mitarbeiter. Vornehmer Neben-
erwerb für Künſtler und Perſonen, die zu Vereinen und
Komitees Beziehungen haben. Diskretion zugeſichert. Zu
ſchriften unt. S. 60 an F. C. Mayer, G. m. b. H., Annoncen

Expedition, München N. 15. [1900

Empfehle dmſſonarheſter, Oaigier, Rufen Foien

in kleineren und größeren Trupps für ſofort. Aufträge erbittet ſofort
Frau Frieda Holländer, gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Breslau, Teichſtraße 19. Telephon 12 484.

Wander- Arbeiterin jeder Zuſammenſtellung beſchafft

Lange, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler.

Claaſſenſtr. 1.
Tel. 2507.

Wreslau,

Für mehrere grösserefaldecarſeter-Ralbnnen

sueht noch Stelle (4495Arbeitsnachweis der bandwirtschaftskammer,

Malle a. S., 67.
Aen Ausländerb I I

d ſowie chte und Mägde,Fe ar eiter, e für ſofort
abzugeben. Vrunst Dürschlag, gewerbsmäßiger Stellen
vermittler, Breslau, Wildenbruchſtraße 19. (1926

Kredit nach auswärts e
r. e 7 Ju J p.v l

I i r WJ m eWe s S

W 7

zu den qgünstigsten Zahlungs-
Bedingungen:

Heant et een Dann
AThalten von 1 Mark Postüme

hre
ohne Damen

Anzahlung Jadetts.
modernee

ehe
on

p.

n ELAIAüAfür Herren und Knaben
in allen Farben und Qualitäten.

Anzahlung:S Senio 1: 6, 8, 10 h. Seſie 12, 14, 16 M.

a Sonſs ſi: 15, 16 Mk.
Ronirmanden-Sachen

für Knaben u. Mädchen
J in grosser Auswahl.

ſ. Fuchs
Halle a. S.,

Gr. Ulrichstr. 58,
I., II., III.

Etage.

Wagen ohne Firma Streng diskret

Gr. Gteinſtr. 69,
benutzte, hochh. eing. J. Eta

[4658

nehmen wir bis

Spesen frei entgegen.

großen
grwunſcht wäre, daß die betreffen

an Rudolf Mosse, Halle a. S

Gebildeten, noch tatkräftigen penſionierten Beamteeine Geſchäftsader haben, bietet ſich Gelegenheit zur Erwerhähge u

Nebenverdienſtes.
eine Geſchäftsreiſen unternehmen. Gefl. Off. unter V. G. 3569

[4711

Zeichn ungen
4 e wündoelsiohere Altonaer Stadtanleihe von 191

zum Kurse von 94

Donnerstag, den 26. März d. Js.

Spar- und Vorschuss-Bank, Halle a. d.

den Herren auch dann und wann

Automobil-Garage u. B

Besichtigung 3--5 Uhr.

Herrschaftliche Wohnung
verbunden mit Rurean-, Lager u. Vabrikräumen,

S Lage, sofort zu vermieten,
Craftantrieb, Telephon-Anschinuss fast in jed. Raum mitPostanschluss, Apparate Können mit übernommen werden,

elektr. Beleuohrtimes Körper und Antriebsmotoren,.
Vondran, Merseburgerstr. 158.

auskauf. (1606

enzinlagerhaus, x sehrDreh- u. Gleichstrom-

die von

Räum., Kch. m. Gash.,

Nähe der D tptpyft, Promengde u. Theater.
e rn 37 Weg Seeligmüller z. Zt.

beſt. a Wohnräumen, im ganzenX od. geteilt, Mochk., Kch. 2 adez. t t e e u. i t ſanat
Jnnenkl., 2 ſehr ger.X s 1. April 1911. Näh. b. Bsw. G. Uber, III. Et. I., od. Ur. Steinstr. 6 IGart.

&Herrſch. Wohnung Alte Promenade 10,2 Tr.

mit 5 Zimmern, Badezimmer,
L ſonſtigem, Zubehör per ſofort od. ſpäter zum P von Mk. 1500
S zu vermieten. Näh. Alte r omesade 10,

Küche, Mädchenkammer und

3 Tr. (4204
F. A. HMoppen,

Patentanwalt
Halle A. S., v

Leipziger Str. 9. Tel. 4538.

Berlin, Heuenburgerstr. 13.
1910

re 5Wezimmer
jetzt für 680 Mk.,

1Galoneinrichtung, n
für 180ödlnzinnt e bagoni,

Herehziniter e
für 385 Mk.vetenfe [4682

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25.

Gartenarbeiten,
Feuanlage v. Haus u. w.
S Balkons uſw.
A. Buhs, Königſtr.6. Tel. 3366.

Aug. Weddy's
Firmafedern.

Friſ che Sendung hochfeiner

Kaiſer-Matjes,
Stück 20 und 25 Pf2 Pfd. Malta 25 Wio.

Delikateſſenhaus
Paul Schnabel,Leipzigerſtr. 52. ar

en Sie wennFaug Honig, Sghie Gcundbeiterhaſt weure.

Garant. reinen Blütenhonir end ſchöne Hellero g. Sempfiehlt v
Carl Booeh, Macttetaget rin

Einige guterhaltene gebrauchte

Schreihmaschinen

KiiscHEEs
7

c

7 aAdolf wiiea
ne Se Ah S
3629]) Gatten

Anlagen, -Instandsetzung,
gvs-tvanmgchnnitt. m

E. Scherzer, n
X 2 jg. j.) Hunde verk. billi u Frau Toska Körner, Stöſzen.
X Sehreiber, Schmiedſtr.

G
nern bei yorzeiti

Nervenschwäche.
Halle: Löwen-Apotheke, a. Markt.

Leipzis: Engel-Apotheke.
h Verlangte Perſonen t

Stellungſuchende
wollen unſere Rubrik„Stellen-Angebote“ ſtändi
im Auge behalten. Au
dürfte es angebracht ſein,
die kleinen Koſten m 83
eigenes Stellengeſu tzu ſcheuen. Das a t
inſerieren drückt initiative
Veranlagung aus, was
ſchon allein in vielen Fällen
ein Zeichen von Brauch-
barkeit iſt. Wenn Sie Jhrnferat ſchließlich in die

eitung geben, welche nach
der Art ihrer Leſer für

hr Geſuch in Betracht
ommt, dann dürfte der

Erfolg nicht ausbleiben.
Verſuchen Sie es deshalb
mit einem Stellengeſuch in
der weitverzweigten, alt-
Vigrſeenen Halleſchen

a z t re Provi achſen,ür Anhalt und cingen

Herren i. ſich.Jet viel d. Eit
w. Fiegrettn

ar
Verk. an Bekannte

Rudolf Mosse, Hamburg.
Für mein Glas, Porzellan,

ich eine jüngere, durchaus ſolide

Verkäuferin.
Station im Hauſe. Offerten mit
Photographie und Gehaltsanſprüchenpreiswert zu verkaufen. [3872

G Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9. erbittet C. H. Brinck, Wernigerode.

Tüchtiges

er die Exped. d. Ztg. erbeten,

Wi 2 9 Etage

mieten und 1.

Luxus und Spielwarengeſchäft ſuche

Tüchtige sdmedegeſeſe

für Fuvelhigs und Wagenbau,
wel ſelbſtändig arbeiten kann,
in dauernde Stellung ſofort geſ.

H. Götze, Sangerhaufen.
Junger, kräftiger, geweckter

Burſche,
welcher Luſt hat, Schmied zu werden,
findet unter günſtigen Bedinqungen

[1918gute Lehrſtelle bei
Robert Heyde, Schmiedemeiſter,

Naunhof bei Leipzig,
Werkſtatt mit elektriſchem Betrieb

und Krafthammer.

Geldverkehr

Aderbypol heken
legtdirekt an Haasenstein

Landwirtſchafterinnen, und
Lernende iüngere und ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht eMarieWantzlöhben,
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. i

(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Ein anſtändiges r leg ausguter Familie, welches im Kochen
it. Buttern e ucb w. z

u. Stütze der HausMamſell frau zum 15. Mai

geſucht. (1872ane, Domäne Roßla a. H.

200 000 Rark
ſollen aus Familienfonds

Juli in erſten
angeGeſucheà 4 zwerden.

Vogler, Magdeburg, su b

F. 46Wir haben (4702wypot thoken-

Kapital
in jeser e 1. 4, 1. 7.

an

ohne r eu vergeben.Darlehen

wahren wir bei genügendere eersienerneit Luther oder
längere Dauer, z. Z. à 5

ßaugelder
ſändl. Neubauten zu coulantenZeangineen mit anschl. fester

fFiypothek.

Ankauf von
Erbschaften und Hypotheken.

E. Moritz &60.
Bankgeschäft,Halle a. S, Brüdersir. II.

Zum 1. April ſuche ich einordentliches m ädchen

für leichte Hausarbeit. Kurt Ulrich,Konfwanv, Kölleda i. Thür., Er

furterſtr. 26. [4722
älteres Mädehen

für Haus und Küche ſucht zum

1. April [1844Pfarrer Knolle,Greppin b. Bitterfeld.

l Perſonen Angebote

Empfehle Kutſcher, welcher
auch ſervieren kann, zum 1. 4.
Emma Viedt, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Kl. Brauhausstr. 9 I.

Jg. Mann, 19 J., Berechtigungs-
ſchein, ſucht zum 1. oder 15. April
Lehrſtelle auf intenſiv bewirt-
ſ ſten Gute von 3--500 Morg.
Gefl. Off. an Rudolf Zimwermann,Kreiſchau b. Taucha, Bez. Halle a. S.

Suche für ein junges Mädchen,
das bereits 5 Jahre als Mamſell
tätig iſt und ich in jeder Weiſe
empfehlen kann, anderw. Stellung
zum 15. 4. oder 1. 5. [190 b

Mietgeſuche
Größere Wohnung od. Ein
familienhaus mit allem Komſort
in vornehmer Lage per 1. Oktober
d. Js. zu mieten geſucht. Gefl.
Offerten unter D. P. 3217 an

[4721

en a Uebung ab 1. April
wöbllerte Wohnung,

1 Wohnz., 1 Schlafz., m. Innern
er (ev. gurſchengelgw. w Reg
Telephon im Hauſe, in der Näheder Merſeburgerſtraf eod, Riebeck-
platz. Offerten mit Beſchreibung
und Preisan ar unt. Z. I. 34 13
an die Exped. d. Ztg. 7

R. Way nerstr. 70
(3608

imingr wo nung m. elektrLi Zim wo enußung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

Hän ändelſtraße 6 pt.
10. zu verm. Preis 1000 Mk.Kaheret 2 Tr. daſelbſt. (4687

Schöne Wohnung
(6 Räume), Bad, Küche, 2 Keller, 25
2 Kammern ufw., in ruhig. Hauſe
mit beſſerer Lage ſofort zu ver

pril zu beziehen.
900 Mk. Näh. Sindenſtr 63 II.

Möbeltransporte
werden äußerſt billig u. prompt

ausgeführt. [1307
Gebr. Eckardt, Halle,

Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Ich habean
c Acker5000 M. per I. 4.

8000 M.
I. 000 M R.
26000 MR.
33000 M.
40000 M.
50000 Mk.
75000 M.
90 000 M.

100 o000 M.25000 M R. per „—7. 14

35000 Mk.
60000 Mk.
65000 M.
73000 M.
65000 M.

110000 M.
1a5 000 Mk.
240 000 M.A guiustagern n

längere Jahre und.
Ankauf undck

Beleihung
von Hypotheken.

Naheres durch (4705
Rob. Rosenberg

Bbankgeschäft

Halſe a. S,, Leipzigerstr. 76
(Hotel Rotes Ross). e

evtl. veteſlt zu bill. Zinsfuß a

I. Ackerhypothek von S el

t

3 auszuleihen. Off
ba Nr. 11 Hallenpoſtlagernd. (4695

Mündelsichero
und andere erstklassige Wert-
papiere gibt spesenfrei ab

H. Fischer, iernae,

Hypothekengelderu er habe ich zu bill. Zinsfuß

in belieb. Beträgen u. jeder
zahlbar, auszuleihen. (3620t Siberberg e

gende m Jahre, groß,
land h ond, 75000 M. Vermögen,a chule beſucht, aus angeſeh.

ami ie, wünſcht gebild. beſſere
ame mit entſprechendem Ver-

mögen oder in größere Landwirt-
aft einzuheiraten. Dame groß,
lank bevorzugt. Offert. unter

Z. r. 3419 mit Bild und genauen
Angaben befördert die Exped. d.

Zeitung. [1925
Wiederheirat

m t n Zuckerf. irchöner Stadt, 52 J. evgl., gutes

San nes Seeeltere Damen mit gutem
uf u. gutem Charakter werdenehetei unter Zuſicherung der

iskr. unter genauer An a
welches z garieſendt Aale

nicht S r oſſen,an Rudolf Mosse
Halle a. S., einzuſenden.
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Sonntag 4. Beilage zu Vr. 137 der Halleſchen Zeitung 22. März 1914.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

v. (Irtztes) Symphoniekonzert des verſtärkten Stadttheater
Orcheſters.

(Veranſtalter: Geheimrat Richard s; Leiter: Kapellmeiſter
Wetzler.)

Das 6. Shmphoniekonzert am Freitag, den 27. März, abends
3 Uhr in den „Thaliaſälen“ iſt, wie aus dem Änzeigenteil er-
ſichtlich, dem größten unſerer TonHeroen Meiſter Bee thoven

gewidmet und ſoll gewiſſermaßen als Gedächtnisfeier von
deſſen Todestag (26. März 1827) gelten. Zur Aufführung kommt
neben der VIII. Symphonie die X. mit dem Schlußchor über
Schillers Ode „An die Freude“. Seit Wochen finden unter Kapell
meiſter Wetzlers Leitung die Proben mit den Damen und
Herren ſtatt, welche ſich in liebenswürdigſter Weiſe in den Dienſt
der Sache geſtellt haben. Die Chöre werden von Mitgliedern der
Robert-Franz-Singakademie, des Lehrergeſang-vbereins, des Heudricſcher Konſervatoriums und
des Meilingſchen Frauenchors geſungen. Es wirken
über 800 Perſonen mit. Das Soloquartett bilden die Damen
Alice von Boer-Gruſelli, Frieda Goll mer und die
Herren Alfred Fär bach und Kammerſänger Franz Schwar z.
Letzterer iſt einer der bedeutendſten Vertreter der äußerſt ſchwie
rigen Vaßpartie, die er ſchon häufig, u. a. mit Hans bon Bülotw,
Anton Rubinſtein, Siegfried Ochs, Fiedler uſw. geſungen hat.
Der Kartenvorverkauf hat in der Hofmuſikalienhandlung Rein
hold Koch, Alte Promenade 1 a, bereits ſtark eingeſetzt.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Auf
die heutige HauptmannErſtaufführung „Der Bogen des
Odyſſeus“ zum Benefiz für Oberregiſſeur Karl Scholling
ſei nochmals hingewieſen. Morgen Sonntag nachmittag Fremden
vorſtellung bei ermäßigten Preiſen, zum letzten Male „Die
Fledermgus“, Abends 735 Uhr „Undine“. Muſikaliſche
Leitung: Wikhelm König, fzeniſche: Theo Raven. Titel-
rolle: Jrmgard Kühn, Berthalda: Suſanna Stolz, Hugo:
Alfred Färbach, Kühleborn: Kammerſänger Otto Rudolph,
Hans: Karl Kruthoffer, Veit: Fritz Gruſelli. Für
Montag abend t die letzte (20.) Aufführung von „Wie einſt
in Mat angeſetzt. Dienstag zum erſten Male wiederholt
„Der Bogen des Odhſſeus“. Anfang der Vorſtellung
abends 8 Uhr. Mittwoch abend 7 Uhr zum letzten Male
„Parſifal“. Für die kommenden Tage iſt, um eine gleich
mäßigere Verteilung der Abonnementsviertel zu erzielen,
wiederum ein Umtauſch notwendig. Am Donnerstag, den 26. März
erhält das dritte Viertel als 191. Vorſtellung die Operettenneuheit
„Die Marine-Guſtel“; das erſte Viertel als 189. Vor
c am Freitag die Luſtſpielneuheit „Geſinnung“, ein
jeiteres Terzett von Hans Müller, und zwar als 5. Vorſtellung

in der Neuheitenfolge. Am Sonnabend bekommt das zweite
r als 190. Vorſtellung die romantiſche Zauberoper
„Undine“.

Halleſcher Kunſkverein. Die Deputation für das ſtädtiſche
Muſeum hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, das zurzeit im
Halleſchen Kunſtverein ausgeſtellte Gemälde Curt Herr
manns „Berliner Straße im Schnee“ für unſere
Sammlung moderner Kunſtwerke anzukaufen. Der Künſtler,
der bekanntlich ſeine Jugend in Halle verlebt hat, will dazu noch
zwei kleinere Blumenſtilleben dem Muſeum als Geſchenk über-
weiſen. Die Ausſtellung iſt täglich geöffnet von 11 bis 5 Uhr.
Gemälde von Profeſſor Kurt Herrmann und Skulpturen von
Milly Steger ſind zurzeit ausgeſtellt. Am Donnerstag, den
26. März, iſt Schluß dieſer Ausſtellung.

Cornelius Bronsgeeſt als Liederſänger gu hören wird ſicher
jeden intereſſieren, der den hervorragenden Berliner Künſtler als
„Amfortas“ in den hieſigen ParſifalFeſtſpielen zu ſehen Gelegen
heit hatte. Nach ſeinem letzten Berliner Liederabend im Dezember
wurde einmütig feſtgeſtellt, daß Bronsgeeſt im erfreulichen Gegen
ſatz zu einer großen Zahl der Opernſänger, bei denen der Schritt
von der Bühne auf das Konzertpodium oft ein unfreiwilliges
Eingeſtändnis geſangskünſtleriſcher Unzulänglichkeit bedeutet, es
verſteht, ſein weiches Organ den veränderten Forderungen des
Konzertſaales anzupaſſen und daß die Schönheit und lyriſche
Beſchaffenheit ſeiner Stimme ſo erſt recht zur Geltung kommt.
Hiervon ſich zu überzeugen, iſt unſerm Publikum in dem hieſigen
Konzert Gelegenheit gegeben, das am 31. März, abends 714 Uhr
im Saal der Berggeſellſchaft ſtattfindet. Eintrittskarten dazu
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Liederabend von Adele Werner. Eine junge Sängerin, Fräu-
lein Adele Werner aus Berlin. der bei ihrem bisherigen Auf-
treten die Gunſt des Publikums in reichem Maße zu Teil wurde,
veranſtaltet am Donnerstag in der „Loge zu den fünf Türmen“
einen Liederabend. Das äußerſt ſorgfältig zuſammengeſtellte Pro
gramm beſticht von vornherein. Es enthält eine Reihe ganz
moderner Schöpfungen, ohne doch dabei unſere erſten Liedermeiſter
zu vernachläſſigen. Auch Guſtav Mahler iſt vertreten, deſſen
Werke jetzt hier immer mehr feſten Fuß faſſen. Die Klavier
begleitung liegt bei dem ſchon vorteilhaft bekannten Kapellmeiſter
Alexander Neumann in bewährten Händen. Eintritts-
karten in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Klavierabend von Erneſt Hutcheſon. Ueber den amerikaniſchen
Pianiſten Erneſt Hutcheſon, der am 283. März in der „Loge
zu den fünf Türmen“ zum erſten Male in Halle auftritt, liegen
die ſchmeichelhafteſten Urteile namhafter Fach- und Tages-

ſarraken vor. Die „Allgemeine MuſikZtg.“ beiſpielsweiſe
chreibt: „H. ſteht auf einer ungewöhnlich hohen Stufe von über

legener Intelligenz und diſtinguierter Kultur.“ Der „Berliner
Lok.-Anz.“ ſchließt ſeine Beſprechung: „H. iſt zu einem ganzen
Künſtler herangereift.“ Das Programm enthält nur eiſter
werke der Klaſſiker und iſt ſehr geeignet, das große Können zu
zeigen, über das der Künſtler zweifellos bereits verfügt. GBillettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Ko ch.

„Sven Scholander mit den Perlen ſeines Geſamtrepertoirs.“
So lautet die Ankündigung des SoloLiederabends am 31. März.
Der beliebte r kommt dieſes Mal alſo allein. Nun,
uns deucht, daß die rig dieſen unverwüſtlichen Graukopf mit
einer Ausleſe der beſten Vorträge aus allen ſeinen Programmen
u hören, wieder eine große Schar Verehrer nach dem Neumarkt-

ützenhauſe locken wird. (Karten bei Heinrich Hothan.)
Elſa und Berta Wieſenthäl, das berühmte TänzerinnenGe-

ſchwiſterpaar, kommen zum erſten Mal nach Halle und veran
ſtalten am 25. März in den „Thaliaſälen“ einen Tanzabend. Die
beiden Damen, die auf dieſem Gebiete das künſtleriſch Vollendetſte
leiſten, werden ſicherlich auch hier eine große Anziehungskraft aus
üben. in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich

Jm Königlichen Opernhaus zu Berlin wurde geſtern Freitag
Wolf-Ferraris muſikaliſches Luſtſpiel „Der Liebhaber
als Arzt“ (Text nach Molière von E. Golisciani, deutſch von
R. Batka) unter der Leitung von Generalmuſikdirektor Blech und
Oberregiſſeur Droeſcher zum erſten Male gegeben. Die außer
ordentlich reizvolle Muſik und die ſprühend lebendige Darſtellung
fanden eine ſehr beifällige Aufnahme.

In der ſtändigen Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe
beanſprucht die Zuſammenſtellung des jungen ungariſchen Malers
Ernö Tibor aus Budapeſt das Hauptintereſſe. Er beſitzt eine

ihrer alltäglichen Beſchäftigung, zu zwangloſen Gruppen vereint,
überzeugend darzuſtellen, und auch die Art zu malen iſt kraftvoll
und bekundet koloriſtiſche Begabung. Zumeiſt ſchildert er das Leben
ſeiner Landsleute aus der weiteren Umgebung von Ofenpeſt. Der
Grundzug ſeiner Bilder iſt heiteren Charakters, und die Volksbe
iuſtigungen, namentlich die Karuſſelvergnügen kehren häufig
wieder. Daneben finden wir treffliche Ausſchnitte aus dem unga-
riſchen Kulturleben, Obſtmärkte, Topfkram und vor allem zahlloſe
Volkstypen und Schilderungen ungariſcher Jnnenräume. Was die
meiſten Bilder ſympathiſch erſcheinen läßt, iſt die Unbef ingenheit
im Vortrag, der ohne jede Manier und künſtleriſche Unarten fich
äußert, und die Friſche der Auffaſſung ſonniger Stimmungen.
Er malt modern im guten Sinne und beſitzt eine glückliche Hand.
In ſeinen letzten Arbeiten, wie in der „Ernte in Dachau“, gelangt
er zu größerer Breite, die faſt virtuos anmutet. Koloriſtiſch reiz-
voll iſt die Karuſſelfahrt im grünen Schlitten, und das Liebes-
pärchen. Fein im Ton und zugleich kulturgeſchichtlich intereſſant
ſind die Flußübergänge, wo man die Bauern mit Pferd und Wagen
die ſeichten Wäſſer durchqueren ſieht. Die Zuſammenſtellung iſt
außerordentlich umfangreich, aber ſie ermüdet nicht, da ſie inhalt-
reich iſt. Als Schilderer ſeines Volkes verdient Tibor alle Be
achtung und er darf auch bereits auf größere Erfolge in anderen
Hunſtzentren, merkwürdigerweiſe gerade in nordiſchen, wie Stock-
holm, Kopenhagen, Chriſtiania, ſebſtredend auch in Budapeſt,
zurückblicken und bei ſeiner Jugend und der geſunden, ruhigen
Art dieſer Malerei verſpricht er eine gute Entwicklung zu erleben.

Freunde intimerer Kunſt werden ſich von den Märchenplaketten
von Karl Perl, Wien, angezogen fühlen. Die Fantaſiedes Künſtlers vereinigt den naiv kindlichen Ton mit der ihrem
Inhalt angemeſſenen Form und macht auch für uns Große dieſe
kleinen Sachen zu einem Quell aufrichtiger Freude. Welches
Leben in dieſer plaſtiſchen Wiedergabe, in dieſer von entzückendſter
Feinheit und glücklichſter Auffaſſung wie Charakteriſierung
zeugenden Verkörperung der Grimmſchen, uns ſo vertrauten Ge
ſtalten. Perls ſchlichte und herzliche Kunſt, die überſichtliche Kom-
poſition und die ſcharfen Konturen vereinigen ſich zu einem Ge
ſamteindruck von überraſchender Schönheit. Die reichhaltige
Ausſtellung von Silberſchmiede arbeiten des
däniſchen Bildhauers Georg Jenſen wird beſonders
das Intereſſe der Damenwelt erregen. Mit einer reichen Fantaſie
begabt, erfindet er immer Neues, dabei doch ſtets auf der Natur
fußend. Jedes Blatt, jede Blume und Pflanze bietet ihm An
regung; er benutzt ſie, ſtiliſiert, verſchlingt und verbindet ſie ohne
je ihre charakteriſtiſchen Eigenſchaften zu zerſtören, man wird ihre
Grundformen immer herauskennen. Nie wird Jenſen bei ver
Formengebung eines Schmuckgegenſtandes vergeſſen, welchem
Zwecke er dienen ſoll, das kann man am beſten bei den Hals-
und Armbändern und den an feingegliederten Kettchen zu tragen
den Anhängern beobachten. Neu iſt, daß Jenſen ſich bei ſeinem
Silberſchmuck faſt ausſchließlich farbiger Halbedelſteine und des
Bernſteins bedient. Welch feinen Farbenſinn der Künſtler bei
der Auswahl der verſchiedenen Opale bekundet, um ſie ſeinen
Zwecken dienlich zu machen, iſt erſtaunlich. Dabei zeigt ſich dus
Silber nicht als kalter, ſpröder Stoff, es hat etwas Seidiges, der
Ton iſt warm, nicht kalt und glänzend, wie man es ſonſt gewohnt
iſt, ſondern mehr an altes, koſtbares Zinn erinnernd. Die Technik
der Herſtellung iſt nicht gefliſſentlich verwiſcht, faſt kann man die
Hammerſchläge des Schmiedes verfolgen. Dabei verſteht der
Künſtler jedem Stück eine beſondere Note zu verleihen und bei
allen ſpielt die edle Arbeit und nicht der reelle Wert die Haupt-

treffliche Auffaſſung, die ihm befähigt, zahlreiche Menſchen in

jab, eine richtige Verſchwendung.

Kus der Gelehrtenwelt.
Ernennung. Aus Anlaß der demnächſtigen Vollendung

ſeines 50. Lebensjahres wurde Akademieprofeſſor Dr. K. L.
Barthels in Aſchaffenburg zum päpſtlichen Ehren-kammerherrn ernannt und erhielt das Loretokreugz erſter Klaſſe.

Berufung. Der Pribatdozent für phyſikaliſche Chemie,
ſpegiell theoretiſche Metallurgie, an der Techniſchen Hochſchule
zu Aachen, Profeſſor Dr. Karl Bornemann, wurde zum
etatsmäßigen Profeſſor und Vorſteher des metall-hüttenmänni-
chen Jnſtituts an der Techniſchen Hochſchule zu Breslau als
achfolger des ausſcheidenden Profeſſors Friedrich berufen.

Danzig. Der Dozent für Arbeiterſchutz, Gewerbehyhgiene und
Unfallverhütung an der Techniſchen Hochſchule zu Danzig,
Regierungs und Gewerberat für den Regierungsbezirk Danzig,Geſeſger Regierungsrat Karl Grünewald, begeht am
23. März ſeinen 60. Geburtstag.

Kiel. Für das Fach der altteſtamentlichen Wiſſenſchaft
r ſich in der Kieler theologiſchen Fakultät Liz. theol.

phil. Anton Jirku mit einer Schrift: „Die magiſche Be
deutung der Kleider in Jſrael“.

Köln a. Rh. Wie wir hören, iſt an Stelle des nach Breslau
berufenen Profeſſors Dr. A. Weber der Profeſſor des öffentlichen
Rechts Dr. Fritz Stier-Somlo zum Leiter des Unterrichts
an der Hochſchule für kommunale und ſoziale Verwaltung in
Köln ernannt worden.

Straßburg i. E. An Stelle des verſtorbenen Stiftbaumeiſters
a. D. Emil Salomon in Straßburg iſt der Dombaumeiſter
J. Knauth daſelbſt zum Mitglied der für ElſaßLothringen
beſtehenden Sachverſtändigenkammer für Werke der bildenden
Künſte ernannt worden.

Wien. Der emerit. v. Profeſſor der kosmiſchen Phyſik an
der Wiener Univerſität Hofrat Dr. Julius Hann Edler
von Aiſtprugg, einer der hervorragendſten Meteorologen der
Gegenwart, vollendet am 28. d. Mts. ſein 75. Lebensjahr

Paris. In Fontaine (Departement Mayenne) ſtarb der ehe
malige Profeſſor der Philoſophie Charles Waddington,
Mitglied des Jnſtituts, im 95. Lebensjahr.

Heer und FSlotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Berlin,

den 17. März 1914. Brinckmann, Hauptm. im Gr. Gen.
Stabe, vom 1. April 1914 ab z. Dienſtl. bei d. Geſandtſchaften in
Brüſſel und im Haag komdt. Richters, Ob.-Veter. b. Telegr.
Bat. 4, vom 26. März 1914 ab bis auf weiteres z. Dienſtl. beim
ReichsKol.-Amt komdt. Grimm, Ob.-Veter. b. Feldart.- Regt.
Nr. 50, zum Telegr. Bat. 4, x Kries, Veter. b. Feldart.Regt. 27,
zum Feldart.Regt. 50 verſetzt. Berlin, den 19. März 1914.
x Ebner, K. ſ. Oblt. im Jnf.-Regt. 134, von d. Komdo. als Jnſp.
Offiz. an d. Kr. Schule in Hersfeld mit dem 31. März 1914 ent
hoben. v. Puttkamer, Lt. d. Reſ. d. Kür.-Regts. 7 (V Berlin),
zu d. Reſ. Offizieren d. Huſ.Regts. 11 verſ. und vom 1. April
1914 ab auf ein Jahr z. Dienſtl. bei d. letztgenannten Regt.
komdt., während dieſer Dienſtl. iſt ſein Patent als vom 1. März
1913 datiert anzuſehen. Keiebl, Oblt. zur See vom Stabe
S. M. Spezialſchiff „Pelikan“, ſcheidet mit dem 31. März aus d.
Marine aus und wird mit dem 1. April 1914 in d. Armee als
Oblt. ohne Patent bei d. Reſ.- Offizieren d. Fußart.-Regts. 16
angeſt. und gleichzeitig auf ein Jahr z. Dienſtl. bei dieſem Regt.
kommandiert.

Die Hebung unſeres Körpergewichts.
Von einem Spezialiſten.

Die meiſten Mageren nehmen täglich vier bis ſechs Pfund
ſolide, fettproduzierende Nahrung zu ſich, und ihr Körpergewicht
und Umfang ändern ſich nicht im geringſten, während anderer-
ſeits runde und „umfangreiche“ Perſonen nur ganz leichte Eſſer
ſind und dabei immer mehr zunehmen. Es iſt Unſinn, zu behaupten, das läge ſo in der Natur des betr. Jndividuums. So ein

Zuſtand iſt kein natürlicher. Magere Leute bleiben mager, weil
ihr Stoffwechſel defektiv iſt. Sie abſorbieren gerade genug von
der eingenommenen Nahrung, um das Leben und den Anſchein
von Geſundheit und Stärke zu erhalten. Da hilft auch kein
Stopfen, und von zwölf Mahlzeiten im Tag bleibt kein Pfund bei
ihnen. Alle fettproduzierenden Elemente der Nahrung paſſieren
unbehelligt den Verdauungskanal 'und gehen unverbraucht wieder

Solche Leute brauchen etwas,
was dieſe Elemente aſſimilieren hilft, daß ſie ins Blut übergehen
und vom Blutkreislauf aus den dürftigen Zellengeweben zugeführt
werden, etwas, was die roten Blutkörperchen vervielfältigt und die
Verteilung der Nährſubſtanzen durch das Blut anregt, fördert.
Für dieſen Zweck empfehle ich immer folgendes Rezept: 15 g
Cardamommtinktur, 60 g Salrado comp. und 90 e einfachen
Zuckerſirup, dazu genügend deſtill. Waſſer zum Auffüllen einer
250-Gramm- Flaſche. Das Rezept kann in jeder Apotheke oder
Drogerie zuſammengeſtellt werden nehmen Sie davon 20 Minuten
vor jeder Mahlzeit regelmäßig 1 bis 2 Eßlöffel ein, die Gewichts-
zunahme iſt oft ganz erheblich und nimmt von Woche zu Woche
zu. Seine verdauungsfördernden, kräftigenden Eigenſchaften
kommen bei Entkräftung ſehr zuſtatten und geben zumal älteren
Leuten neue Lebenskraft und Energie. Wenn Jhr Körpergewicht
unter dem Normal iſt, wenn Jhr Verdauungs oder Nervenſyſtem
nicht ſo funktioniert, wie es ſollte, verſuchen Sie das genannte
Rezept, und Sie werden ſehen, wie ſchnell es hilft. (4664

IEMCCECMMCMCECMCS IMMGGGEGBEEE:BLEBEEXXIGGIIIIIIXIIXEXXE In n n n an

rolle.

I

Elegoant

S

S al àleipziger Strasse 93S

S e eS im Hause der Konditorei Zorn.
S

e
I Auerdrwwedvricrvveruuoru

C C C C n C. C C h n h

Stiefel für Mädchen u. Knaben

Dauerhaft

mM

87 10 12
IIIMMCCCGGGGCEGGE--G-G-GECEIIIIIIIIIIIIIIIIIIU”INMEIILEIIIIIIIIIIEEEIIIIIIIXIIIIIEIIGEGBEBBBBBGLIIII

i l innle

h9
e cc-7gS

S
S

G

S
c

e

S

z

e
z

S

e

”j-
z S

S J

e



Naschinenfabrit
Gesr. 1876.Telopon 836. Inhaber r I. Zeisin g. Delitzscher Str. 18
Verlade- umd Transport Vorrichtungen jeder Art.

Heber e Streblow allen S. 12.
Aeussere Krane

lawdwirtgehaltl. Iavebinen n. Ceräte m

bewüährter Fabrikate, wie
Düngerstreuer, Drillmaschinen ete.,

Motorpflüge und Dampfwagen,
Molkereimaschinen und Utensilien

empfiehlt zu äussersten Preisen
und günstigsten Bedingungen (4472
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Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für Iandwirtschaftl.

Halle a. Saale,
Merseburgerstrabe 17/19.

Maschinen u. Geräte,
Filiale Halberstadt,

Königstrabe 35.

aller Art.
Arockeneinrichtungen für alls Zweche; Koch und

n Badeeinriehtungen.C 2000 z reSachsse Co. Halle 2
Alteste Welzungsfrma am Platue

Fweiggeschätto Dresden and Deotheo O/Seon,

M W u. Litftungs-Mnlagen

880 I

zentralheizungen
aller Systeme

Dicker Wernehure
Aelteste Hullesche Zentralheirungs-Firma.

Feinste Referenzen.

Anngo Dreschmaschine, welche
n Stelle der Kasteonschüttleriberiegene Schüttelvorrichtun

besitzt. Resultat wurde an
der Ansste an ger D. L. G.
erstem pril er höehsten

Huszeiehnung,

bedacht. D. R. P. Anslands Patente.
Tadelloses r Fortfall
der Kurbelwellen. Erhöhung der

Betriebssicherheit. Oelersparnis. Ceringst.
Stromverbrauch. Keine Schmierstellen im

Innern der Naschine, (4102
K. Schopp, Hasehinenlabrit,
Könnern a. S. Telephon 395.
Vertreterbesuch Kostenlos und unverbindlich

Prospokte u. Zeugnisse bereitwilligst.

Maurer und Zimmer arbeiten
jeder Art unter ſteter Aufſicht ſachgemäß aus [3610

A. Seidel Nachf. Hax Pohle, Baugeſchäft,X Erneſtusſtraße 11, Ecke Advokatenweg. Telephon 8211.

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge

rauen en (ustfau bude, Sattlermeister,
billigst beiMerseburgerstrasse 6. Telephon 1837. i
Zur heworstehenden Düngesaison

offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.

franko Station Bennſtedt Mark 40.
[1318Ferner empfehlen wir

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennskfedter Kalkwerke
Poſt und Babhnſtation. M. Aaennicke Schmidt.

arfür SATT- und HEISSDAMPF

GLEICHSTRON-

wit r bis
Maschinenfabrik8 ADENIA Welnbeim

Repräsentant: Ingenieur Fritz Kalbow, Berlin W. 57.Frobenstraße 4. Fernsprecher Amt Lützow Nr. 5459.
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Zuckern II

dige
von kalten, ſchweren, geringen Tonböden,
empfehle für gleichartige und beſſere Böden.

Zuchtziel Zucht auf Leiſtung, alſo höchſte Erträge
bei beſter Beſchaffenheit, Widerſtandsfähigkeit

gegen Lagern und Pflanzenkrankheiten.
Futterrübenſamen Zulerwale

„übe 11--50 Pfd. 55i G Vig das hPordegux-Weizen, Songr 822
50 kg 14 Mk.
Hafer, Stamm 103 u. 160. 1000 kg 240 Mk.,

500 kg 125 Mk., w. t
tädtVieh (Feld) Bohnen, Wie hinter

Kleine r dercheett mit grauen Erbſen,lood kg 220 Jrit d e g 12 Mk.
v tKartoffeln, Wer a Nnfeage obltmann uſw.

Angebot und Berichte werden auf Anfor ar
ſofort zugeſandt.Domäne griedrihewerth 131 Chüringe

Domänenrat Eduard Meyer.

ein
étrubes roten öchlanſtedter Sommerweizen 1. u. 2. Abſ.

bſaat ausverkauft)S kugtrandſre a S s h zur Saat:
100 kg à 24. M Abſaat, à Mk. II. Abſaat,1000 kg à 230. Rit. I. Abſaat, g Mk. II. Abſaat,

auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der von
der Landwirtſchaftskammer anerkannten Saaten in Käufers oder
neuen Säcken à 1.25 Mk. Beſondere Frachtermäßigung für Saat-

gut bei der Abfertigung. [1901Walther Haberlancl,
Rittergut Pruſſendorf, Station Stumsdorf. Tel. Zörbig 15.

Saat- Kartoffeln
Richters Ovale fr. Blane VUp to date
Frühe rote Rosen ImperatorFrühe DBelikatess Prof. HaerekerPauls Juli-Nieren Industrie (1888Schneeglöckechen Paulsens Ideal
Kaiserkronen Wohlt mann 34Zwickauner FVrühe Böhms Hassia““
Fürstenkrone Böhms ErfolgOdenwüälder Blaue und andere Sorten

offeriert billigst in jedem beliebigen Quantum,
desgl. prima Speise- und unsortierte Stockware
Rob. Gödicke, Martinstrasse 24,

Kartoffel Großhandlung. Fernruf 2802.

W

e

dann rin
Rittergut Ofhal, Stationen Riestedt und Sangerhausen.

Telephon Sangerbanuſ en 304, Poſt Beyernaumburg. 3636
Aus meiner unter ſtändiger tierär tlicher Geſundheitskontrolle

eben abſolut gar Herde habe ſtets ſah ſah t
material in allen Altersklaſſen abzugeben. Beſtand
tiere, jetzt ca. 100 Eber verkäuflich. Letzte Eberſchau
Dezember 1913 14 Preiſe, Schweineſchau Februar 1914 24 Preiſe.
Härteſte Aufzucht. n n und Haltung im Freien. Preiſe auf
Anfrage. Beſichtigung erwünſcht und Wagen an Station. W. Fieck.

Der Verband für die Züchtung des
SimmentalerRindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst-
Kklassigem Zuchtvieh. Anfragen ſind zu richten
an die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. S.,

Kaiſerſtraße 7. (4033

vorteilhaftester Betriebsstoff für

stationärs und Automobil Motoren.
Lieferung prompt ab Lager Berlin,

Magdeburg und Hannover.
Fritz Wagener, Berlin 80. 16

Köpeniceker Strasse 30.
Infragen und Bestellungen nur nach Berlin erbeten.

1332

Der Landwirt

welcher Zuckerrüben baut

und dieſe nach Gewicht (Kaufrüben) oder
De auch nach Gewicht und Polariſation bezahlt

bekommt,

handelt nur in ſeinem eigenſten
Jntereſſe,

gen er diejenige Züchtung pat. welche
gutem uckergehalt größtenMaſſenernten iefert. Dies erreicht er nur,

wenn er Zuckerrübenſamen
der Friedrichswerther Er-
tragreichſten (Marke 4A)

verwendet. (4374Die Verſuche der Hochſchulen, Landwirtſchafts
I kfammern, des Rheiniſchen Bauernvereins undbeſonders der Deutſchen Landwirſſchaftsgeſellſchaſt S

bei 40 Verſuchsanſtellern haben dies gezeigt und
es iſt bewieſen,

daß die Friedrichswerther g chtung alle
J anderen Züchtungen an aſſenertrag

an Rüben und an Zuckerertrag pro
Hektar übertrifft.

Wer daher hohe Rübenernten machen
will, verwende nur FriedrichswertherZuckerrübenſamen, welcher entweder direkt

von Friedrichswerth oder durch meine Vertreter
bezogen werden kann oder von der Zuckerfabrik

in ſignierten Säcken zu fordern iſt.
Saatangebot und ausführliche Berichte werden
auf Anfordern ſofort unentgeltlich zugeſandt von

Domäne Friedrichswerth 131 (Thür.)

Runkelsamen
(anerkannte Saaten, der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen)
empfiehlt zur Frühbjahrsaussaat von seinen seit 1900 an-
erkannten und mit den ersten und zweiten Preisen

ausgezeichneten Saaten:
p. 50 kg 1--40 kg

30 M.Original e v s Walzen eig. Züchtg. M.
ckendorfer 9Walther's gelbe

M alther's rote Eckendorfer w 25
ab Dieskau p. Sack 1.00 M. oder Selbstkostenpreis frei
bleibend bei sofortiger Bestellung unter Garantie der
allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der von der

Landwirtschafts kammer anerkannten Saaten. (1327
Franz Walther's Saatzuchtwirtschaft

Klein Kugel bei Halle a. S.

Bock Verkauf.
Der freihändige Verkauf meiner Jährl.-Böcke aus meiner

von der D. L. G. anerkannten Fleiſchmerino Herde beginnt am
15. April, vormittags 11 Uhr. [4100Querfurt,O. Weidlich, Kgl. CLandrat a. D., Bez. Halle a. S.

An demſelben Tage beginnt auch derfreiß. Verkauf meiner gährl. HrfordſhiredownVöcke.

MerinoFleiſchſtummherde

Klosterroda-Neuglück.
Poſt und Station lankenbeim, Kreis Sangerhauſen.Fernruf Eisleben 61.)Bock- Verkauf eröffnet

frühreife Tiere (4655hornlos und gehörnt.
Zuchtleitung:

Schäferei- Direktor Johannes Heyne, Leipzig.

M. Müller, Rittergutsbeſitzer
00000000000000000000 00 2999

Zur Düngung der Kartoffeln

und für don Gemüsobau
eignet sich ganz besonders

Ammoniak-Superphosphat,

Superphosphatfabriken m. b. Hannover
oder deren dortige Vertreter, die auf Anfrage gern namhaft gemacht werden.

(4660
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Hohe
Broviſion

zahlen wir für (4278
Nachweis von Gütern

u. Bauernhöfe die
ſich aufteilen laſſen.

Offertenh an die
ter Z. o. 3371

ed. d. Ztg.x Ztg patentierten,

Bauerngut,
etwa 120--160 Morgen, b. hoher
Anzahlung vom Selbſtkäufer
geſucht. Vermittl. verbet. Off.
unt. Z. p. 3372 a. d. Exp. d. Ztg.

e899606660000000006000
2 100 160 Morg.,z Landgut, Rübenteben S

c n r u. JG in d. Nähe größ. Stadt, ſof. zu
S kaufen geſucht. Off. v. Land S
S wirten erb. ſchnellſtens Land S
3 wirt Keorg Klooss, Halle a. d. S., 8
s Fürſtental 8 p. (4407
ELIIIIIIII1I11l 1 x III L

Gut erhaltener

Geldsehrankpreiswert zu verkaufen.
M. MHaase, Halle a. S.

Fernruf 610. (1914
Zur

Frühjahr güngung I „Alenige
Peru-Guano Fabrikanten:
„Füllhornmarke“
ſeit 50 Jahren bei allen Kulturen

haben interesse für unsern neuen, mehrfach im In- und Auslande
von uns in jeder Beziehung ausprobierten

Wir liefern zur Einführung die ersten Maschinen zu vorteilhaften Preisen Zur Prohse und bitte
Probelieferung recht bald in Verbindung zu setzen. Ausführliche Prospekte auf Anfrage Kost

Erspurt Leute
Und Cespanne,
Zeit und Samen

l

Welche grösseren Güter
Kartoffel -Lege-Maschinen „Simplex“?

sich mit uns wegen
(4701

unck bringt

hohen Ertrag!
legt jede Art Sautkartoffeln

ch geschnittene.

Schmidt Spiegel, men Halle a. 9.
vorzüglich bewährt.

9 0 29900 03 m m0 U e01 Lager in modern. u. gewöhnl. Ausführung in verschied.
3 Holzarten nebst allen Zubehörteilen. Anfertigung von
31 Haustüren, Fenstern u, Korridorabsohlüssen
4 nach jeder Zeichnung billigst in kürzester Zeit.
31 Graue u. Timm, Bardowick b. bünehburg.
3 an Verlange illustrierten Katalog.

08 77 77 777
II

d S I
DEUTZE

DIESELAMOTOREN
liegender Bauart arbeiten mit Rohölen aller Art.
Fin mustergültiges Erzeugnis moderner Massen-
fabrikation. Bei genauester Ausführung aller
Rinzgelteile mässige Anschaffungskosten. Brenn-
stoffverbrauch ca. 1-2 Pfg. pro PS und Stunde.

Gasmotoren Fabrik Deutz.
Büro Halle, Röpzigerstrasse 3.

e

Wegen Aufgabe des Geſchirrs ſofort zu verkaufen:
I Coupeée. olivgrüner Ausſchlag, elektr.ſehr l e en; beyſallsI Dogeart., G wenig gefabren, ebenfa
Ferner Rinspänner- u. Dogecart-Geschirr ſowie einzelne

Gummireifen.

PDatentanwaltsbüro Sack, Leipzig
Patentanwälte: 9ng. O. Sack. DrJng. FSpielmann.

Morge Sonnta ein Trausvort (4696

d Jungvieh,
W Färſen ſowie Bullen

zur Maſt und Zucht
S zum preiswerten Verkauf bei mir ein.

25
Halle a. d. S.,

Delitzſcherſtraße 6
(Viebrampe).

Frühe Sorten:
Ovalblaue,
Odenwälder blaue,
Kaiſerkroue,
Maikönigin,
Frübroſen,
Perle von Erfurt.

We Kartoffeln
zur Saat und Speiſe.

Magnum bonum,Up to daté, helle Sandware,
Prof.
Sileſig, Veſta,
Prof.
Weltwunder,

mannsfreude.
Alles vom Sandboden.

Unſortierte Vp to date. Topas, Maercker u. andere Sorten.
Futterrüben. Prompter Verſand nach außerhalb.

Kaufe ferner jeden Poſten großfallende Induſtrie.

Paul Otto, Königſtraße 71, Tel. 3329,
Kartoffel und Fonragegeſchäft.

Spätere Sorten:

Macercker,

Wohltmann,genannt Land-

[1897

Fflanzen Sie keine
Obstbäume,

Keine Zier- u. Alleebäume,
Ziersträucher, Weinreben,
Rosen, Blumenstauden
und sonstigen Garten-ewächse, bevor Sie
en „„Gartenfreund Nr. 31

gelesen haben, den Sie kostenfrei
erhalten von Ed. Poenicke

Co., m. b. Baumschulen
in Deliteasch. Dieses hübsche
illustrierte Werk gibt in zahl-
reichen kurzen Abhandlungen
auf über 150 Seiten viele wichtige
Ratschläge und Kulturanwei-
sungen, die den Erfolg der
Pflanzung sichern. (3616

Größere Poſten geſunde
S rote 6peiſemöhren und

gelbe 6peiſekohlrüben

nicht

Rinderguano, Peruguano,

Kali 40
Ammoniak, Superphosphat

Hornmehl, Hornſpäne,

auch in kleineren Mengen.

Moritz Bergmann,

X Markt 20, neben Huth Co.

Düngemittel,
alle Sorten, wie

Chiliſalpeter, Kainit,
Thomasmehl,

Knochenmehl,
Pflanzennährſalz, S
Blumendünger, 759

Samenhandlung,

Habe 4 Stück und3jährige Sohlen 1 Paar
4jährige S nndfelg. Abſtammung weg.pferde Nachzucht preiswert zu
verkaufen.

fehlerfreie

O. Schreiber.
Stadtgut, Schmiedſtr. 20.

Verkäufl. Beſitzungen.
1. Gut in Pommern (Pyritzer

Weizenacker), hochrentabl., ſehr
gute Verkehrslage an Chauſſee,
4 km von Stadt u. Bahnſtation,

Größe 470 Morg.,
Grundſteuerreinertrag 2200 Mk.,
452 Morg. Acker, beſter, tief
ründiger Rüben- und Weizen-
oden, 14 Morg. zwei u. dreiſchn.

Wieſen, Reſt Hofraum, Garten,
Wege pp., Gebände ſehr gut,
herrſchaftl. Wohnhaus mit neu-
zeitl. Komfort, leb. u. tot. Jn-
ventar überkomplett u. in beſtem
Zuſtande, Anſchluß an Elektr.
Ueberlandzentrale f. Licht u. Kraft.
Preis: 335000Mk., Anzahl. ca.

2. Gut in Vorpommern, herr-
ſchaftl. u. rentable Beſitzung, ſehr
gute Verkehrslage an Chauſſee,
7 km von Stadt mit Garniſon u.
höheren Schulen,

Größe 485 Morg.,
davon 415 Morg. beſter Rüben-
u. Weizenboden, tiefgründiger,
milder Lehm, 35 Morg. ſehr gute
zweiſchnittige Wieſen, 35 Morg.
beſte Weiden, Gebäude ſehr gut,
Herrſchaftshaus an altem ſchönem
Park mit Waſſer geleg., lebendes
u. totes Jnventar reichlich u.
in ſehr gutem Zuſtande, ſehr gute
Jagd. Preis 370 000 Mk., An
zahlung 100 000 Mk. Ernſthaften
Reflektanten alles Nähere koſten-
los durch die mit dem Verkauf
beauftragte Firma
Deutſches Verkehrs Juſtitut
für Grundbeſitz Hypotheken,
Berlin W. 35, Votsdamer-ſtraße 112. (4673

An und Verkäufe c

9

von Rittergütern und Land- 2
gütern durch [1837 F

9
s

Landwirt Georg Klooss,
Halle a. S., Fürſtental 8.

Schlachtpferde

nicht transportfäh.
Pferde werden mit

meinem eigenen Geſchirr abgeholt.
Auf Wunſch kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlachtung
zugegen ſein. [1306Max Zaubitzer, Groß-Roß-ſchlächterei, Halle a. S.,
Steinweg 52. Telephon 3515

kaufe jederzeit P

Ballenſtedt a. Harz.
VilIa, in am an enlegen, mit großem
Garten iſt umſtändehalber zu
ſofort billig zu vermieten. An-
fragen unter Z. qu. 3418 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. (1919

In ſchöner Harzſtadt mit viel
Fremdenverkehr iſt ein (1924
Konfitüren-Geſchäft z.
Für Dame gute Exiſtenz. Off. u.
M. 27 Wernigerode poſtlag. erb.

Der freihändige Verkauf der
in meiner

Rambouillet-
Stammſchäferei

auf dem Rittergute Delitz a. B.
und in der (1917Vollblut-
Hampſhiredowns-

Stammzucht
meines Rittergutes Beuchlitz vom
Jahrgange 1913 aufgezogenen

öuchtböcke
hat begonnen.

Wegen näherer Auskunft wende
man ſich an den Züchter, Herrn
Oekonomierat Ad. Heyne,
Schäfereidirektor in Winters-
or .-A.), oder an meine

Adreſſe näch Benkendorf, Poſt
Delitz am Berge.

Kal. Amtsrat
Max Von Zimmermann,

Benkendorf
(Station der Schlettau-

Lauchſtedter Bahn.
Zwei ſebr gute

Arbeitspferde,
Bläßfüchſe, 4 u. 6 Jahre alt,
1,73 groß, verkauft (1899

Pauvitzſch Nr. 52,Station Roitzſch oder Delitzſch.

ge“Akrete Pferde z. Schlachten

kauft jederzeit und zahlt höchſte
reiſe Iohannes Thurm,

Halle a. S., Glauchaerſtraße 79.
Fernruf 518. (3626

0Bruteier
von rebhuhnfarbigen Jtalienern
ſowie von Rouen-Enten u. ameri-
kaniſchen Pekingenten (letztere bis

Geschirrteile, Kutscherlivreen u. Mäntel ete. v ſaſe n kaufen eſucht In verkaufen Pferde zum Schlacheen 160 Eier jährlich legend) hat ab3 5 au jederzeit zugeben Jnliushoif719] Merſeburgerſtraße 156. Angeb in Preis P. hes 4 Stiere 9 Ztr. ſchwer August Thurm Reilſtr. 10. r n Julingho
X an Rudolf Mosse, Halle. 1933] Landwehrſtraße 21. Telephon 507. 638 e

e ..ccc..ou--rC-C: c

Auszeichnungen: HEI N. RICH LA C ANNMEIM Auszeichnungen:
m

1910 1911Brüssel 3 Grands Prix.
Wien Staats Ehren Diplom.
Buenos Aires: 2 Grandks Prix.
Se Nfaria Brasit Grandk Prix.

VENTIL-LOKOMOBILEN
mit Leistungen' bis [000 PS.

S e

S e

e

Zür Fleißdampf bestgeeignetste Hetriebsmaschine.

Turin 5 Grands Prix.
Budapest Goldene Staatsmed.
Dresden Große Goldene Meck.

Crefeld 2 Goldene Medaillen.
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5000 Arbeiter.
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Automobile
An Produktion größte Automobilfahbrik

Deutschlands.

Die OpelwerKe fabrizierten im Jahre 1913
3750 Automobile.

Ca. 4000 Hilfsmaschinen.

Ausstellung: Lager, Werkstätten, Garagen:
Gr. Steinstrasse 16 Magdeburgerstr. 57

Automobil- und Motoren- Vertrieb nes

Friedrich C. Nischwitz.
Telephon 8398.,

faul SchaucelläCn, Benbuesehnnt

Telephon 400 und 577

Filialen in Bitterfeld, Delitzsech und Eilenburg
Agenturen in Gräfenhainichen und Düben a. d. Malde

empfiehlt sich zur (1891
Ausführung aller hankgeschäftltchen Cransabtionen.

Vermietung von Schrankfächern
in der feuer- und diebessicheren Stahlkammer

Spar- u, Vorschuss- Bank

Vermietung von Schrankfächern Gaſes)
unter Mitverschluss der Mieter.

Bürsten-
Spezial Geschäft

Max daculi
Schmeerstr.

am Markt

(1661)

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren, Dokumenten eteo.

Entgegennahme von verschlossenen Depots.
Besorgung aller bhankgeschäftl. Transaktionen.

i. BERGMANN
Möbelfabrik und Magazin hat durch Neubau

Fleischerstraße 30/31
sämtliche Lager bedeutend erweitert und bieten die-
selben eine noch gröbhere Auswahl wie bisher. Besich-
tigung derselben ist ohne jede Verbindlicheit erbeten.

I Gebühren.

e e Verſicherungsſumme: Prämie einſchl. 30 e Nachſchufßz:

Kiürsten PeipersGarten-Architekten und Ingemſeure
vorm. J. Sieger s H. Kirsten, a

Instandhaltung Projektierung Ausführung zweck-
müßiger Garten- u. Parkanlagen, rentabler Obstgüärten.

Halle a. S., Leipzigerstr. 76 Bote

Schwedter

Hagel u. FeuerVerſicherungs- Geſellſchaft

Halle a. S., Poststrasse 14 e auf Gegenſeitigkeit
Gegründet 1826

Die Geſellſchaft verſichert in zwei getrennt verwalteten Abteilungen

1. Vodenerxzeugniſſe gegen Hagelſchaden,
2. Mobiliar und Gebäude auf dem Lande und in Städten gegen

Brand-, Blitz- und Exploſionsſchaden.
Billige Verwaltungskoſten durch die Vereinigung beider Abteilungen unter

einer Leitung. Fortfall jeder Nebenkoſten, wie Reſervefondsbeitrag, Eintrittsgeld,

Geſchäfts Ergebniſſe
I. Hagel-Verſicherungs Abteilung 1913:

Reſervefonds:
324.091.517 M. 3.501.352,32 M. 1.063. 489,81 M.

Durchſchnittlicher Geſamtbeitrag (Vorprämie und Nachſchuß) 108 Pf. für 100 M.
Verſicherungsſumme.

II. Feuer-Verſicherungs- Abteilung 1913:
Verſicherungsſumme: Prämie: Reſervefonds
1.651.220.328 M. 3.774.452,56 M. 2.438. 193,74 M.

An Dividende werden den Mitgliedern 9 der auf 1913 entfallenden Prämie
rückgewährt. Seit Aufhebung des Umlageverfahrens wurden an Dividende vom
Jahre 1852 an 17.399.578,92 M. zurückgezahlt.

Jede weitere Auskunft wird von der Direktion in Schwedt, der General
agentur für Sachſen und die thüringiſchen Staaten in Halle, Wettinerſtraße 16,
ſowie von allen unſern Vertretern gern erteilt. (1625

S Brot Fabrik
Gebr. Schubert

ältestes, grösstes und r rSpezial- Unternehmen der Provinz Sachsen,
empfehlen ihre seit 40 Jahren anerkannt

besten Brotsorten in Hophurrenzioser (ualſrät.4104Ausstattungen
von Mk. 300, 500, 800, 1200 bis 5000 ſtets am Lager.

Fernspr. 2382. Lieferung frei d. eig. Geschirr.

Die schönsten Husstorten,
seit 67 Jahren unerreicht, Ilefert die

Gr. Steinstr. 7.Konditorei Keune Promenade 16 I.,von Herm. Pfautsch, Vernspr. 477.

Miinmstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne. [1305Spezialität: TZahn ziehen.

Willy Muder, am leipziger Turm,
Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Unser Brot ist in den weitaus meisten
Viktual.- und Materialwarenhandlungen

erhältlich.
Weitere Verkaufsstellen sind unsere eigenen Filialen sowie

sämtliche Geschàäfte der Firma F. H. Krause [1535

Bei erwünscht. Lieferg. ins Haus erb. wir kurze Bestellkarte.Heoke Loipzigerstradge.
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